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Bufcuf des Führers ;um neuen MnteWlfswerK

Jn weltweiten Bäumen Kämpfen unsere Soldaten— Puch die Neimat muß das Nächste an opfern geben
Schreckensnachrichten für unsere Feinde
j Kilomftct vor Stalingrad — 181 000 VRT . versenkt
Ans dem F ii h r c r h a UP t q u a r t r'e r, 31. August.

Das Oberlommandoder Wehrmacht gibt bekannt: „Süd-
,Pch des unteren Kuban warfen deutscheund rumäni-
hchc Truppen in sortschreitendemAngriff den Feind in
Dichtung auf die Küste des Schwarzen Meeres zurück,
zlatartillerie versenkte ein Sowjet -Kanonenboot. Süd¬
lich von Stalingrad durchbrachen deutsche Truppen die
jcindlichcn Stellungen , zerschlugen starke sowjetische
Krästc und stehen 25 Kilometer südlich der Stadt . Nacht-
«iigrisfc der Lpftwasse riesen in Stalingrad ausge-
gchnte Brände hervor. Außerdem wurden Eiscnbahn-
zielc und Flugplätze des Feindes ostwärts der Wolga
mjt guter Wirkung bekämpft.

Bei Rschew setzte der Feind an mehreren Stellen
» . seine Angriffe mit stärkeren Infanterie - und Panzer-

fllästen fort. In harten Kämpfen wurden dabei 18 Pan-
ftet vernichtet, 38 allein durch eine Sturmgeschützabtei-

tnng. Südlich des Ladogasees scheitertenvon neuem An-
grisic dcr Sowjets . Italienische Schnellboote versenkten
in der Nacht zum 18. August aus dem Ladogasee ein
Sowjetlanonenbootund ein feindliches Handelsschiff.̂

Kampfflugzeuge belegten bei Tag und Nacht kriegs¬
wichtige Anlagen in Ostengland und in den Midlands
mit Spreng- und Brandbomben.

Wie durch Sondermeldung bekanntgegeben, haben
deutsche Unterseeboote  der feindlichen Schiffahrt
in dcr letzten Wochewieder schwerste Verluste zugcsügt.
Sic versenkten im Atlantik , im Karibischen Meer und
vor Wcstasrika trotz starker Abwehr durch seindliche
Lust- und Secstreitkräfte in harten , zähen Kämpfen aus
Selcitzügcn und in Einzeljagd 30 Schiffe mit 181000
ZrT. Fünf weitere Schiffe wurden torpediert.

Am 20. August errang Major Gollob, Kommodore
«s Jagdgeschwaders, an der Ostfront seinen 150. Luft-

An der Ostküste der USA., im Karibischen Meer und
m Gels von Mexiko wurden zwei amerikanische Han¬
delsschiffe' torpediert und versenkt. Beide Schiffe hatten
Wungsmakerial geladen. Di« Versenkungen erfolg-
teit in unmittelbarer Küstennahe. Ein weiteres unter
ütiilidjer Flagge fahrendes Schiff wurde aus seinem
Eeleii herausgcfchossenund ging brennend unter . Ein
viertes Schiff ging, wie das USA.-Marineministerium
meldet, am 7. August im Westatlaytik angeblich infolge
„dichten Nebels und eines Zusammenstoßes" unter . Von
der drei erstgenannten Schiffen erreichten Teile der^Be¬
sitzungen nahegelegene Häfen, Sie gaben übereinstim¬
mend die Erklärung ab, daß sie von den Unterfeeboot-
Veiatzungen mit Trinkwasser und Lebensmitteln ver¬
sorgt worden seien.

Neue Ritterkreuzträger
Berlin,  3l/August . Der Führer verlieh das Rit-

inlreüz.hes Eisernen Kreuzes an : Oberstleutnant Fried¬
lich Karst,  Kommandeur eines Infanterie -Regiments;
Oberst Fritz Freiherr von Broich,  Kommandeur
itittti: Panzer-Brigade ; Oberstleutnant Harald Stolz,
Kommandeureines Kradfchützen-Vataillons ; Haupt-
«>ann Eggers,  Batteriechef in einem Flak-Regiment;
Leutnant Weißmann,  Flugzeugführer in einem
öligdgefchwadcr.

Im Seifte unlösbarer Schicksalsgemeinfchaft
AusdemFührerhauptquartier , 1. September. Der Führer hat zum Kriegs-

Winterhilfswerkdes deutschen Volkes 1942/43 folgenden Aufruf erlassen;
Am Beginn des 4. Jahres eines Krieges, den das deutscheVolk um Sein oder Nicht¬

sein für die Gegenwart und Zukunft führt, rufe ich zum 10. Male das deutsche Volk
auf, seine freiwilligen Opfer für das Winterhilfswerkzu bringen.

In einem weltweiten Raume kämpfen die Soldaten unserer Wehrmachtunter Ein¬
satz ihres Lebens und ihrer Gesundheit. Zu ihnen haben sich der größte Teil der euro¬
päischen Nationen und auch Völker des Fernen Ostens in einem Treuebund gefun¬
den, der verhindern wird, daß unsere Länder der bolschewistischen Barbarei oder
einer jüdisch-angelsächsisch-kapitalistischen Ausbeutung verfallen. Die Feinde des
Deutschen Reiches von einst, als wir im Innern um die Macht kämpften, sind auch
heute wieder gegen uns vereint.

Der internationaleWeltjude führt Bolschewismusund Plutokratienicht nur mit dem
Ziel der Vernichtung der europäischen Kulturstaaten, sondern vor allem zur Ausrot¬
tung aller Träger einer selbständigen Existenz. Wenn heute amerikanische und eng¬
lische Agenten behaupten, sie wollten ein neues und besseres Weltbild, als ihr eige¬
nes früher war, aufbauen, in dem in Zukunft jeder Arbeit, Bekleidung und Behausung
finden soll, dann wäre es nicht notwendig gewesen, gerade das Deutsche Reich anzu¬
greifen, denn diese Problemehat der Nationalsozialismus entweder überhaupt schon
längst gelöst, oder sie waren in einer erfolgreichen Lösung begriffen. Nein, die Ab¬
sicht dieser internationalen Verbrecher ist nicht der Aufbau einer besseren sozialen
Welt, sondern die brutale Vernichtung der ihrem Kapitalismus entgegenstehenden
national-sozialen Staaten Europas. Ihr Ziel ist jene Versklavung, wie sie Indien zu
erdulden hat. Daß der bolschewistische Jude dabei als letzter Antreiber in beiden
Lagern führt, ist im großen nicht anders, als es in Deutschland einst im kleinen war.

In einem gigantischen Kampfe sondergleichen haben nun die deutschen und ver¬
bündeten Soldaten in diesem Jahre den Lebensraum der europäischenVölker gewal¬
tig erweitert. Der Versuch der internationalenMenschheitsbeglückerRoosevelt, Chur¬
chill und Stalin, die europäischen Völker auszuhungern, kann damit schon jetzt als
endgültig gescheitert angesehen werden. Wenn aber in diesem gewaltigsten Ringen
aller Zeiten der deutsche Soldat unter kaum vorstellbaren Entbehrungenim Kampfe
seine schweren Opfer bringt, dann ist die Heimat gerade in diesem Jahre noch mehr
verpflichtet, auch das Höchste an ihren Opfern zu geben. Selbst dann wird sie nur
einen Bruchteil von dem leisten, was unsere Wehrmacht zu Lande, zur See und in
der Luft vollbringt.

Es ist außerdemder Sinn unseres Winterhilfswerkes/ nicht nur im Frieden, sondern
erst recht im Kriege die unlösbare Schicksalsgemeinschaft des deutschen Volkes —
nicht wie in England und Amerika mit Phrasen—, sondern durch Taten zu bekräftigen!

Denn; aus diesem Völkerringen muß und wird das Deutsche Reich als ein durch
und durch nationalsozialistischer  Staat in den Frieden zurückkehren. Er
findet seine Verwirklichungnicht nur durch die Opfer der Front, sondern auch durch
die der Heimat.

Im Jahre 1939 und 1940, ja vielleicht auch noch im Jahre 1941 mögen unsere geist¬
losen Gegner gedacht haben, das deutsche Volk wie einst 1918 durch die innere Un¬
einigkeit in äußere Abhängigkeit und damit in die Versklavung eines noch schlimme¬
ren Versailler Diktats stürzen zu können. Es ist die Aufgabe der Front und des
arbeitenden deutschen Volkes zu Hause, den internationalen Goldhyänen und bol¬
schewistischen Bestien diese Hoffnung immer mehr zu zerstören und ihnen klarzu¬
machen, daß dieser Krieg nicht mit der Möglichkeit der weiteren Ausbeutung durch
die besitzenden Nationen, sondern mit einem weltentscheidenden Siege der Habe¬
nichtse enden wird!

Ich erwarte daher, daß die Heimat im vierten Kriegs-Winterhiilfswerkihre Pflicht
erfüllt. gez. Adolf Hitler.

Vor Stalingrad und auf dem fltlantik
vieppe und Rschew konnten nichts ändern—Iran und der Kampf um den kaukalus—Schukaw rennt fich den Kopf ein

Drahtbcricht unserer Berliner SÄriftlcitnns
fr. w. sch. Berlin.  31. August. Die deutschen Trup-

l*n nach dem Durchbruch stärkster sowjetischer Siet-
lungcn im inneren Befestigungsgürtel von Stalrngrao,
25 Kilometer südlich der Stadt , gleichzeitigein weiteres
^vorschnellender gegnerischenSchifssraumverluste um
MM ART. im Verlauf von einer Woche— man wirs

im Feindlager nicht ohne weiteres darüber einig
I«», welcher von den beiden Nachrichten man die fchlim-
«re Bedeutung beimeffen soll. Zu oft hat man den
»mps um den Schiffsraum als die „Schlacht aller
schlichten" bezeichnet, und erst in diefen Tagen stellte
!"« englische Zeitung, die „Saturday Evening Post
'(i‘: „Wen,, wir Re DtAnsportschlachtverlieren , dann
«nn uns keine Krieqspryuktion mehr retten / Auf der
fridern Seite ist es-äuL » reits im Urteil der britischen

amerikanischenDimcittltrijfeit zu einem Dogma
Morden:, daß atst. den Schlachtfeldern dcr Ostfront d,e
Mamted >cidn»ä^diefe-rllLrieqes fallen wird.
J [»i ßinfh .ikgms , wenn heute der „Daily

erklärU'itzaß ftch die engliecheOeffenillchken
u»Er>indc für Encklnndseigene Kriegsschauplätzewenig
!M«tciUeie.' NiemäOrjpreche v«n Aegypten, den Salo-
^ »-onicln, Indien , dem englisKienBombenkrieg gegen
f/sNichland ober der Atlantik -Schlacht; das allgemeine
^-vrächsihema sei' lediglich die Front im Osten, Hier
'Uge sich!In welchem Maße die Engländer die ubergeord-

Bedeutung des deutschen Kampfes gegen die
^wjcts anerkennt«! lind alles auf ihren bolschewistischen
-eundesgezrössensetztsn,
^ie gr̂ e Sorge der' Briten ist die, wie Earvin im

^andaq Erpreß" fag,i. daß die Deutschen nach„Er¬
ichen der W o I g a l i n i e sich dort verschanzenkonn-

um dann größere Kräfte nach anderer Richtung
5U machen, ' Man ist sich im gegnerischen Lager durch-

5 klar darüber, daß die deutscheOffensive, von uns
^ Mehen, an der Wolga und im Kaukasus einen
k̂ ^ ungspunkt erreichen könnte, von öem aus umge-
s,E angesichtsdcr entscheidenden sowjetischen,Ver-

aa Ernährungsraum , Rohstoffaucllen und indu-
. “n Produktion?- und Rüstungsstätten die Entwick-

s«.,, Knochenerweichungund Paralyse der sowjetl-
' "ulitarischen Kraft unaufhaltsam fortschreiten

würde. In Stalingrad erblicken die Sowjets und dre
Briten den symbolischenPunkt für diese befürchtete
Wendung. Dieppe war ein wirklich ernst gemeinter
Versuch, die Sowjets von einer Zweiten Front her in
ihrem verzweifelten Existenzkampfzu unterstützen. Rach
dem jämmerlichen Fiasko von Dieppe mußten sich die
Briten entschließen, ihre Pläne für eine Zweite Front
so abzuwandeln, daß sie die Ausführung den Sowjets
selbst überlassen. Die „Times" sucht um die eigene
Ohnmacht so herumzureden, daß eine Zweite Front
anderswo als im Osten nicht mehr nützen könne als die
sowjetische Offensive bei Rschew, Die maßlosen Anstren¬
gungen der Sowjets in diesem Raume hatten selbst¬
verständlich den Zweck, die bei Stalingrad , an dcr
Wolga und im Kaukasus befürchtete katastrophale Ent¬
wicklungzu einem natürlichen Sättigungsgrad des deut¬
schen Angriffs abzuwenden.

Die britischen und amerikanischenStimmnngsmacher
haben sich auf die maßlos übertriebenen AkoskauerBe¬
richte über die Offensive gegen Rfchew gestürzt, um, wie
es die „Chicago Sun " ausdrückte, „eine neue Welle der
Hoffnung" über die alliierte Welt hinwegfluten zu
lassen. Man phantasierte, daß die sowfetische Offensive
im Tempo der deutschen Angriffe dnrchgeführt werde.
Der zusammenfassendeBericht des deutschen Oberkom¬
mandos über den Verlauf der wochenlangen Abwehr¬
schlacht bei Rschew hat auch durch diese' Spekulation
einen dicken Strich gemacht. Run ist man auch in Lon¬
don und in Washington viel bescheidener geworden. Man
spricht nicht mehr von dem „Blitztempo des Gegen¬
angriffs " der Sowjets , Heute sagt der englischeNach¬
richtendienst, daß sich Schukows Truppen im Mittel¬
abschnitt „Meter um Meter vorwärtsnagen ". Wiederum
muß die deutsche amtliche Feststellungvom Gegner selbst
bestätigt werden, daß mit einem furchtbaren Verlust
von Menschenund Kriegsmaterial nur ein ganz unbe¬
deutender Gcländegcwinn erkauft werden konnte, Rschew
ist als „Welle dcr Hoffnuna" für den Gegner, in sich
zufammenoebrochenund versiegt, cs ist dagegen ein
neues Rubmcsblatt für die deutschenSoldaten in der
an heldenhaften Kämpfen gewiß schon rciiben Geschichte
des Osiscldzuges geworden, Dcr Irrglaube , daß man
von Rschew auf die Entwicklung der Kämpfe in Rich¬

tung auf die Wolga und über den Kaukasus hinweg
hemmenden Einfluß gewinnen könnte, muß nun auch
in London wieder aufgegcben werden. In der „Daily
Mail " bezeichnetes Liddell Hart als unwahrscheinlich,
daß der GegenschlagSchukowsdie Deutschenveranlassen
werde, Truppen aus dem Süden zurückzuholen, weil sie
es nie vergessen hätten, daß sie ihren Sieg an der
Marne  1914 durch die Abtrennung von zwei Armee¬
korps von der Westfront zur Verstärkung gegen Ruß¬
land verwirkt hätten . Daher würden sie nicht Truppen
von einer Front zurückziehen, wo sie entscheidendeEr¬
gebnisseerzielen wollten, ,

Daß die deutsche militärische Führung im Südab¬
schnitt ihre Pläne ungehindert durchführen konnte, ist
auch wesentlich das Verdienst der Kämpfer, die gegen
den verzweifelten Ansturm einer Uebermachtim Mittel-
abschniti der F̂ront standgehalten haben und weiter
standhalten. Weil sie ihr letztes an Einsatzkraft gaben,
stehen heute unsere Truppen 25 Kilometer' vor Stalin¬
grad und jenseits vieler Pässe des Kaukasus, um den
Gegner an die Küsten des Schwarzen Meeres zu treiben.
Darum zittert man heute in London und in Washington,
daß die deutschenTruppen im Osten in absehbarer Zeit
die Linie des kriegsentscheidendenSättigungsgrades er¬
reichen könnten!

Bezeichnendfür das Ansteigen der Befürchtungen ist
die letzte Entwicklung im Iran.  Trotz allem, was die
britischen Agitatoren über die Lage und über die Stim¬
mung im Iran in die Welt hinausposaunt haben, wis¬
sen die Herrschaften ganz genau, daß sich die iranische
Bevölkerung auf das brutalste vergewaltigt fühlt , und
daß neue Hoffnungen aufflackern müssen, wenn ein star¬
ker Gegner Englands näherkommt. Es wies schon in die
Richtung der wachsenden britischen Besorgnisse, als
Churchill im Anschluß an seine Reise nach Moskau ein
neues iranisch-irakisches Kommando unter General
Akaitland Wilson einrichtete. Durch die Verhängung
des Belagerungszustandes wird offen zugegeben, daß
die Stimmung der iranischen Bevölkerung gegen  Eng¬
land eingestellt ist, daß also die Besetzungeine Verge¬
waltigung war , die in dem Belagerungszustand eine
wesentlicheVerschärfung erfahren hat,

(Fortsetzung aus Seite 2.)

2)#*Z&di im Ja $4
Von unserem ständigen E.G.-Marinemitarbeiter

rd. Berlin , 31 August, Am stelztenTage des Monats
August kann die deutsche Unterseebootwaffe iy ihrer
sechsten Sondermeldung dieses Monats mit einem be¬
sonders großen Erfolg aufwarten . Zu den bisherigen
Sondermeldungen im August, in denen die Versenkung
von 103 000, 86 000, 100 000, 84 000 und zuletzt am
24, August von 107 000 VRT . verzeichnetworden war,
sind nun auf einen Schlag weitere 181000 BRT . ge¬
kommen. Auch der August ist also wieder ein Er¬
folg 5 m o n a t erster Klasse für die deutschen Unter¬
seebootegeworden und nicht etwa der „Wendepunkt im
U-Bootkrieg", den die Londoner „zuständigen Kreise"
vor kurzem in einem Bericht für schwedische Zeitungen
ankündigen ließen. Solche Prophezeiungen aus dem La¬
ger Churchills über den U-Vootkrieg sind ja bisher
immer danebengegangen. Auch diesmal hat sich die deut¬
sche Unterseebootwaf'fe mit Vergnügen die Mühe ge¬
macht, die mangelnde Prophetengabe Churchills unter
Beweis zu stellen.

Mit den Stellungnahmen zum Unterseebootkrieg aus
den Vereinigten Staaten ist es nicht viel anders. Die
Amerikaner finden zur Zeit ihren „Trost" darin , daß
jetzt wesentlich mehr Schiffe aus den Geleitzügen der
England- bzw. Afrikafahrt versenkt werden als in den
vorangegangenen Monaten , wo die amerikanischeKüste
im Mittelpunkt der Nteldungen zu stehen pflegte. In¬
zwischen sind die Schiffahrtswege in der Nähe der
amerikanischenKüste von unseren Unterseebooten weit¬
gehend abgegrast worden, Angesichts der besonders
hohen amerikanischen Schiffsverluste ist der Seeverkehr
dort sehr viel dünner geworden. Vor allem macht sich
der Aderlaß in der Tankschiffsflotte stark bemerkbar.
Mit allen Mitteln hat Roosevelt ferner versucht, durch
verstärkte Einschaltung des Eisenbahn- und Binnen-
schifssverkehrsdie Schiffahrt in amerikanischenKllsten-
gewässern zu vermindern, .

Gleichzeitig mit den Verlusten sind die Transport-
bedürfnipe für England und die Sowjetunion weiter
gestiegen, was ebenfalls zu einer Verlagerung der
Schwerpunkte des feindlichen Schiffsverkehrs geführt
hat ; die deutscheUnterseebootwaffe aber pflegt den
semdlichen Seeverkehr dort anzugrcifen, wo ihre An¬
griffe die größte Wirkung versprechen. Wenn jetzt die
USA,-Presse sich darüber freut, daß die Schiffsversen¬
kungen im Nordatlantik und an der , westafrikanischen
Küste prozentual zugenomnien haben, so ist dies höch¬
stens nach dem bekannten Spruch zu verstehen: „Ver¬
schon mein Haus , zün-d' andre an !"

In Wirklichkeit ist diese gewisse Schadenfreude be¬
stimmter Amerikaner über erhöhte englischeSchiffsver¬
luste alles andere als ein Trost, denn England und die
Vereinigten Staaten schöpfen ihre Tonnage aus ein und
demselbenTopf. Es ist ganz gleichgültig, wo dieser Topf
ein Loch hat , denn aus allen Löchern fließt dieselbe ge¬
meinsame Tonnage ab. Ob ein Dampfer an der Küste
von Kanada oder von Westafrika, im Karibischen Meer
oder im Nördlichen Eismeer versenkt wird, ist nicht von
entscheidendemBelang ; die Hauptsache ist, daß er vcr-

aiJfi

''S / . '
Major Gollob erhielt das Eichenlaub mit Schwerti
und Brillanten zum Ritterkreuz des Eisernen Kreu:
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Unser Tagesspiegel
Der Führer erläßt zum Kriegswintcrhilfswcrk
1942/43 einen Ausruf.
DeutscheTruppen stehen 25 km vor Stalingrad.
Unsere Unterseeboote haben weitere 181000 BRT.
versenkt.
In Iran wurde der Belagerungszustand verhängt.
Major Gollob erhielt das Eichenlaub mit Schwer,
tern und Brillanten zum Ritterkreuz. '
Die Teilnehmer an den Sominerkampsjpiclcn der
Hitler -Jugend ans dem Bereich des Bannes 75
kehrten nach Bremen zurück.
VerschiedeneSA.-Kruppcn wurden uiiibenannt.



senkt wird und daß damit der feindliche Schiffsraum
wieder um einige tausend Tonnen verringert worden
ist. Als im Frühjahr die Versenkungen an der USA.-
Kiiste in den Vordergrund traten , bildeten sich die Eng¬
länder ein. daß die deutschenUnterseebootevor der star¬
ken Abwehr der englischen Eeleitzüge „nach Amerika
ausgewichen" seien. Heute erzählen amerikanischeBlät¬
ter, die verstärkte USA.-Abwehr habe die Unterseeboote
„in den Nordatlantik abgedrängt". Eins ist so falsch
wie das andere, denn nicht die englische oder amerika¬
nische Abwehr, sondern die d eu t sche Seekriegfiihrung
entscheidetüber Ort und Zeit des wirksamstenEinsatzes
unserer Unterseeboote.

Gerade die neue Sondermeldung zeigt in ihrer Ver¬
teilung der 30 Schiffsoersenkungenauf den Atlantischen
Ozean, das Karibische Meer und die westafrikanische
Küste von neuem, wie weitreichend das Operations¬
gebiet der deutschen Unterseeboote ist. Ob es sich um
stark geschützteenglischeoder amerikanische Eeleitzüge
handelt oder um die wenigen Einzelfahrer , immer
wissen die deutschen Unterseebootkommandanten, die alt¬
bewährten wie die jungen, an den Feind zu kommen und
die Zermürbung der englisch-amerikanischenSchifsahrts-
front kraftvoll fortzusetzen.

Vor Stalingra- und aus dem flllanlik
(Fortsetzung von Seite 1)

So zeigt sich in besonders aufsälliger Weise im Be¬
reich des Mittleren Ostens, welche entscheidendenAus¬
wirkungen die Briten von den deutschenWaffenerfolgen
an der Ostfront befürchten, die weder bei Dieppe noch
bei Rschew abgewendet werden konnten. Weder der
Dilettantismus Churchills noch das sture Anrennen
Schukowsgegen die Abwehrmauer an der deutschenOst¬
front vermögen dem Vormarschunserer Truppen auf die
entscheidendenstrategischenZiellinien unserer Offensive
ein unüberwindliches Hindernis in den Weg stellen. Wir
sind uns darüber klar, daß auch im inneren Ver-
teidigungsgllrtel von Stalingrad unsere Soldaten noch
ein rafsiniertes und tief gestaffeltes Vefestigungssystern
und ebenso den verbissenen Widerstand eines fanatisier-
ten Gegners zu überwinden haben ; aber mit festem
unbändigen Vertrauen sehen wir dem Verlauf der
Kämpfe entgegen, die uns vor der Wolga und im Kau¬
kasus noch bevorstehen.

Vor ttalienWe Wehrmachtsbericht
Rom , 31. August. Das Hauptquartier der italienischen

Wehrmacht gibt bekannt: „An der ägyptischen Front,
an der lebhafte Lufttätigkeit herrschte, scheitertenHand¬
streichversuchefeindlicher Spähtrupps . 2n Luftkämpfen
gegen zahlenmäßig überlegene feindliche Lustverbände
wurden zwei Flugzeuge von unseren Jägern abgeschossen
und viele andere wirksam unter Maschinengewehrfeuer
genommen. Im Verlaus von Angriffen gegen unsere
Handelsschiffe wurden im Mittelmeer vier feindliche
Flugzeuge von italienischen Jägern , zwei weitere durch
das Flakseuer unserer Marineeinheiten sowie zwei
andere durch deutsche Flieger abgeschossen. Ein Dampfer
wurde leicht beschädigt. Zwei unserer Flugzeuge sind
von Feindfahrt nicht zurückgekehrt. Auf dem Ladogasee
wurde ein sowjetischerTransporter von 1366 Tonnen,
der in Richtung Leningrad fuhr, von einem italienischen
MAS . unter dem Kommando von Oberleutnant zur
See Aldo Vcnvenuto durch Torpedotreffer versenkt."

Verstärkungenfür die Staue Vivision
bä. Madrid , 31. August. Ein neues Kontingent

spanischer Freiwilliger für die „Blaue Division" ver¬
ließ am WochenenoeSän Sebastian. Die Bevölkerung
bereitete den Freiwilligen einen herzlichen Abschied.

finverung der ungarischen Nationalsacbenr
am. Budapest, 31. August. Ein ungarischesRegierungs¬

blatt regt an, Ungarn möge wieder zu seinen alten
Nationalfarben , den Farben des Arpaden-Hauses, zurück¬
kehren. Diese Farben , weiß - rot  in sieben wechselnden
Streifen , sind in ungarischen Wappen heute noch ent¬
halten . Die gegenwärtigen ungarischen Nationalfarben
rot-weiß-grün stammen aus dem Jahre 1818 und sind
wohl nicht ohne Einfluß der französischenTrikolore zu
dieser Zusammenstellung populär geworden. Verschiedene
ungarische Zeitungen haben diesen Gedanken schon auf¬
gegriffen. Es ist vielleicht nicht ausgeschlossen, daß Un¬
garn in absehbarer Zeit eine Aenderung seiner natio¬
nalen Farben vornehmen und zur siebenstreifigen Rot-
Weitz-Fahne des Arpadenhauses, die bis in das 18. Jahr¬
hundert gültig war , zurückkehren wird.

Noosovelt diktiert in Srasilien
rö. Vuenos Aires, 31. August. Einem Bericht der

„Newyork Times" über die erste Woche Brasiliens im
Kriege zufolge wurde der Automobilverkehr in der
Hauptstadt Rio de Janeiro stark gedrosselt. Besonders
auffaltend sei ferner das Verschwinden von jüngeren
Männern aus dem Straßenbild , ein Zeichen, das auf
im Gang? befindlichen Einziehungen zum Wehrdienst
hindeute. Der Bericht erwähnt dann die Polizeimaß¬
nahmen gegen Angehörige der Achsenmächte und meldet,
daß die Zahl der Verhaftungen noch immer ansteige.

2m Zusammenhang mit dem Bericht der „New Work
Times" ist der Sturz brasilianischerAnleihewerte an der
Londoner Börfe interessant, den die Londoner Wirt¬
schaftszeitung „Financial News" verzeichnet. Danach

Episch britische Urteilslosigkeit
falsche Hoffnung auf die Sewokner von Vieppe
(Drahtbericht unseres Vertreters)

Nitterußland vor der Krise

p. l,. Paris,  31 . August. Die Veröffentlichung der
bei den englischen Gefangenen von Dieppe gefundenen
amtlichen englischenUnterlagen über den Landungsver¬
such bei Dieppe hat in der französischenÖffentlichkeit
starken Eindruck gemacht. Die Engländer haben in
Dieppe eine demütigende Niederlage erlitten , schreibt
„Le Matin ". Die Landung sei wirklich als Beginn der
Zweiten Front gedacht gewesen, die der moskowitische
Verbündete ununterbrochen fordere. Der deutsche Küsten¬
schutz habe genügt, um die angreifenden Engländer
zurückzuwerfen, ohne daß Reserven hätten herangezogen
werden müssen. Wenn die Engländer morgen an einer
anderen Stelle einen Landungsversuch unternehmen
sollten, so würden sie auf die gleiche Weise von den
Deutschenwie von den Franzosen empfangen werden.

Die veröffentlichten Dokumente, so schreibt „Le Petit
Parisien ", zeigten, daß die Engländer in der Kenntnis
der Psychologieder Völker des Kontinents ebenso wenig
Fortschritte gemachthätten wie in der Kriegskunst. Die
Dokumente erwiesen klar, daß die Engländer auf einen
günstigen Empfang durch die Bediohner von Dieppe
gehofft hatten. Eine solche Urteilslosigkeit sei erstaun¬
lich. Die waffenlosen französischenFischer, die von der
englischen Luftwaffe seit Monaten ohne Mitleid bom¬
bardiert würden, seien wahrhaftig nicht gesonnen, diese
Angreifer mit offenen Armen aufzunehmen und sich in
den Dienst des Königs von England zu stellen. Die
ganze Asfäre zeige Spuren einer Geistesarmut, wie sie

auch bei dem blutigen Abenteuer von Eallrpolr im
Jahre 1018, das ebenfalls Churchill zum Urheber hatte,
zutage getreten sei. Die Zeitung schließtmit der Frage,
wie lange noch die im britischen Reich unterjochten Vol¬
ker ihr Blut für die politischen Kombinationen dieses
gefährlichen Dilettanten opfern würden.

Eine unfreiwillige Bestätigung der deutschen Fest¬
stellungen, daß die Niederlage der Alliierten bei Dieppe
die der Sowjetunion von Churchill und Roosevelt ver¬
sprochene Invasion war , wird durch eine verfrühte
Offenheit der USA.-Zeitschrift „Time" vom 1». August
unmißverständlich vorgenommen. Zeitpunkt und Ort der
Invasion , schreibt das Blatt , sei das Geheimnis einiger
Männer in Washington und London und verkündet
dann triumphierend : „Die Entscheidung ist aber ge¬
fallen !" Das Versprechen an die Sowjetunion , die
Zweite Front noch im Jahre 1812 zu eröffnen, sei mit
Einwilligung und nach Beratung mit den militärischen
Ratgeberq Noosevelts und Churchills gegeben worden.
Die Krise der Sowjetunion werde von Churchill und
Roosevelt im September bzw. Oktober erwartet , und
deswegen müsse vorher angegriffen werden. Die Zeit
schrist zitiert die Meinung des Moskauer Korrespon¬
denten von „Chicago Daily News", nach der die Er¬
richtung einer „Zweiten Front " «ach August sehr spät,
wenn nicht zu spät sein dürfte. Nachdem so der Zeit¬
punkt von der „Time" festgelegt ist, nimmt sie als
wahrscheinlichen Ort der Invasion den Küstenabschnitt
zwischen Brest in Frankreich und den Helder in Hol¬
land an.

Schwerter und vrUlianten für Major Solls

befürchtet man in London allgemein, daß die neuen
kriogsbsdingten finanziellen Lasten Brasiliens besten
gesamten auswärtigen Zinsendienst stark beeinträchtigen
werden. — Für seine Anleihen und Kredite, die Roose¬
velt bisher Brasilien gewährt, und die von nordameri-
kanischenKreisen auf 335 Millionen Dollar geschätzt
werden, mußte Brasilien bekanntlich den Wallstreet-
Kapitalisten freie Hand in den Industrien und Roh¬
stoffquellen des Landes lasten und so den imperialistischen
Zielen Noosevelts in Brasilien Tür und Tor öffnen. Bra¬
silien selbst scheinen die finanziellen und militärischen
Hilfsversprechungenund schon geleisteten Unterstützungen
des NordamerikanischenBundesgenossen stark zu Kopf
gestiegen zu sein. Wie es heißt, soll die brasilianische
Regierung das Verlangen geäußert haben, die portu¬
giesischenAzoren - Inseln im Atlantik für die Dauer
des Krieges „benutzen" zu dürfen. In Lissaboner Kreisen
wird zu diesen Gerüchten erklärt . Portugal werde ferne
Neutralität auf alle Fälle zu wahren wissen.

Indessen nehmen die Repressalien gegen die in Bra¬
silien lebenden deutschen  und italienischen Staats¬
angehörigen ihren Fortgang . In Rio de Janeiro wurde
das deutsche Hospital, eines der angesehensten und
größten Krankenhäuser der Stadt , von den brasiliani¬
schen Behörden beschlagnahmt. Weiter wurden sämtliche
deutschen Pfarrgeistlichen ihrer Aemter enthoben. Reichs¬
deutsche und Italiener versuchen, vor den Terrorakten
des Pöbels über die Grenzen nach Uruguay zu flüchten.
Hier weiden die Flüchtlinge jedoch von der urugua¬
yischen Polizei verhaftet und den brasilianischen Be¬
hörden ausgeliefert.

Velagerungszustandin Iran
oseb. Bern , 31. August. Die neue iranische Regierung

Achmed Kharamis hat in Iran den Belagerungszustand
proklamiert . Wie aus einer kommentierenden Meldung
aus Teheran hervorgeht, handelt es sich um eine Maß¬
nahme. die sowohl auf englisch -sowjetischen Druck
wie auf die Angst der Regierung vor der eigenen Bevöl¬
kerung zurückzuführenist. 2n dem von Teheran übermit¬
telten Kommentar heißt es, die Regierung des Iran
suche mit dem Belagerungszustand drei Ziele zu
erreichen. Einmal wolle sie damit den Alliierten er¬
lauben, das Gebiet des Iran militärisch unter günstigen
Bedingungen zu organisieren, um jeder Ueberraschung
die vom Kaukasus  her kommen könne vorzubeugen,
zweitens wolle sie jedem „Revolverversuchzugunsten der
Achsenmächte" entgegenarbeiten, der in gewissenKreisen,
die mit dem Regime unzufrieden sind, entstehen könne,
drittens wolle die Regierung die letzten Herde der
Unsicherheit austilgen . — Damit wird angedeutet, daß
der Belagerungszustand von Churchill bey seinem kurzen
Besuch in Teheran nach seiner Rückkehr aus Moskau
gefordert worden ist. Die Regierung Achmed scheint
diesemWunschum so leichter nachgekommenzu sein, als
sie sich, wie zugegeben wird . auf sehr schwachenFüßen
fühlt . In den Straßen der Städte patrouillieren schwer¬
bewaffnete sowjetische Truppenabteilungen . Auch in den
Landgebieten wurden strengste militärische Maßnahmen
ergriffen, um Kriegsmaterialtransporte zu schützen. Wie
weiter gemeldet wird , ist in den letzten Tagen eine
Anzahl britischer Eeneralstabsoffiziere in Täbris einge¬
troffen.

Filmkunst von 1S Nalionen
du. Rom, 31. August. In Venedig ist in Anwesenheit

des Reichsministers Dr . Goebbels und des italienischen
Ministers für Volkskultur Panolini die 10. Internatio¬
nale Filmkunstausstellung eröffnet worden. Das durch
einen kurzen Festakt eingeleitete Arbeitsprogramm und
die Teilnahme hervorragender Filmschaffender aus
16 Ländern sichern der venezianischen Schau ihre euro¬
päisch« Bedeutung. An den 16 Tagen der Venezianer
Veranstaltungen werden 30 Spielfilme und über
40 Wochenschauen, Dokumentär- und Kulturfilme ge¬
zeigt. Die meisten Spielfilme hat Italien zum Wett¬
bewerb angemeldet; drei von diesen sieben Filmen sind
unmittelbar dem Kriegsgeschehen gewidmet. Deutsch¬
land zeigt „Der große König", „Wiener Blut ", „Die
große Liebe", „Andreas Schlüter", „Die goldene Stadt"
und „Der große Schatten". Spanien und Schweden
zeigen je vier Filme , Ungarn drei, die Schweiz zwei,
Rumänien , Finnland , Dänemark und Portugal je einen.
Nur mit Wochenschauenoder Kulturfilmen beteiligen
sich Bulgarien , Belgien, Kroatien , die Niederlande,
Norwegen und die Slowakei.

Außer dem Mussolinipokal für den besten italieni¬
schen und den besten nichtitalienischen Film werden
vom internationalen Preisgericht zahlreiche weiter«
Preise für Spiel - und Kulturfilme und für besonder«
bemerkenswerte Leistungen von Drehbuchverfassern, Re¬
gisseuren, Filmkomponisten. Schauspielern und Film¬
technikern vergeben. Bei den Ausführungen sind in die¬
sem Jahre zum erstenmal offizielle Abordnungen anwe¬
send, die von den Regierungen oder nationalen Film¬
verbänden der 16 Teilnehmerländer «rnannt wurden.
Gemeinsam mit Minister Pasolini nahm Dr. Goebbels
am Montag an der Gründung der Zweigstelle Venedig
der Italienisch - Deutschen Gesellschaft  in
Palazzo Morosini teil . Abends wohnten die beiden Mi¬
nister der Aufführung des italienischen Films „Alphau
Tau " bei.

Berlin,  31 . August. Der Führer hat Major Ho,--
lob, Kommodore eines Jagdgeschwaders, das Eichenlaubs
mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz de- M'
Eisernen Kreuzes verliehen und ihm folgendes Schrei-Mt?
ben übermittelt : * K

„In Würdigung Ihres immerwährenden heldenmüti¬
gen Einsatzes im Kampfe für die Freiheit unseres Voll
kes verleihe ich Ihnen anläßlich Ihres 156. Lustsieg^
als drittem Soldaten der deutschen Wehrmacht die
höchste deutsche Tapserkeitsauszeichnung: das Eichenlaub
mit Schwertern und Brillanten zum Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes, gez. Adolf Hitler ."

In einem Siegeslauf ohnegleichenhat Major Cordon
Eollob die höchste Zahl von Luftsiegen, die vor ihm noch
kein Jagdflieger erreichte, durch sein hohes fliegerisches,e,
Können errungen . Hinter diesen Erfolgen steht eir
Höchstmaß kämpferischerErfahrung , die ihn als langjäh "
rigen Offizier zur Führung eines Geschwadersbefähigt
Major Eollob ist gebürtiger Wienerund  widmetesei,
Leben nach einem kurzen Studium an der Technische, ?
Hochschulein Eraz frühzeitig dem Soldatentum . N-ch >
dem Anschluß der Ostmark wurde der int ehemalige,
österreichischen Bundesheer zum Leutnant befördert
Offizier im Jahre 1988 als Oberleutnant in die deutsch
Luftwaffe übernommen. Von Beginn des Krieges a,
stets an der Front eingesetzt, schuf er sich in den Feld
zügen gegen Polen und Frankreich die Grundlage fit
jenen glanzvollen Aufstieg, der ihn im bish«rigen Bei
lauf des Feldzuges gegen die Sowjetunion zu demer
solgreichsten deutschen Jagdflieger  machte
Der junge Offizier bewährte sich aber nicht nur in zahl
losen heftigen Luftkämpfen als kühner Draufgänger un!
überragender Könner, fondern war auch den Offiziere,
und Soldaten seines Geschwaders das Vorbild einE
militärischen Führers , der sich stets für das Gesamt
wohl  seiner Untergebenen einsetzte. Aus dieser Em
stellunq heraus , zu dem noch das Gefühl erner unbe
dingten Pflichterfüllung kommt, entstanden auch sein
beispielhaften fliegerischen und kämpferischenErfolge.

Der tapfere Jagdflieger , der im Oktober 1041 al
38 Soldat der deutschen Wehrmacht vom Führer m!
dem Eichenlaub zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuze
ausgezeichnet wurde, versäumte auch weiterhin kein
Gelegenheit, an der Spitze seines Geschwadersfliegend
die bolschewistische Luftwaffe vernichtend zu tresfen
Allein im August verging kein Tag, an dem Mast
Eollob seiner stolzen Abschußlistenicht einen neuen E,
folg über die bolschewistischeLuftwaffe hinzufüge,
konnte. Oftmals waren es drei oder vie2 Abschüsse, di
er an einem Tage errang . Am 29. August brachtee
wieder vier bolschewistische Flugzeuge zum Absturzuni
erreichte damit seinen 147. bis .150. Lustsieg, den de
Führer durch die Verleihung der höchsten deutsche,
Tapferkeitsauszeichnung gewürdigt hat.

Umbonennungvon Sfl.-6ruppen
Berlin , 31. August. Mit Wirkung vom 1. Septemin

werden, wie die NvK . meldet, auf Befehl des Fühim
folgende SA .-Eruppen umbenannt : SA .-Gruppe „Baze
rische Ostmark" in SA .-Gruppe „Bayernwald ", SA.
Gruppe „Mitte " in SA .-Gruppe „Elbe", SA.-Gruppe
„Ostland" in SA .-Gruppe „Tannenberg", SA.-Erupp
„Südwest" in SA .-Gruppe „Neckar". In den gebiet-
mäßigen Abgrenzungen und dem organisatorischenAus
bau der benannten Gruppen treten durch diesê Anord
nungen' keine Aenderungen ein.

Wissenschaftlicher Beirat beim Reichskommissar Ostland
Durch Verordnung des ReichSkmmnissars für das Ostland is
beim Reichskommissar ein wissenschaftlicher Beirat mit de°
Sitz in Riga errichtet worden , der aus Angehörigen de
deutschen Zivilverwaltung gebildet wird.

knglan - s luden wollen sich loskaufen
flusbeu»ungspoliiik der „flliiierlen" gegenüber ihren Hilfovölkern

Drahtvcricht unserer Berliner Schriftlcitung

Berlin,  31 . August. Die Juden in England und

Der 1». Jahrestag der Gründung des Kaiserreiches
Mandschukuo . Tadahiko Okada , der Sprecher des javanischen
Abgeordnetenhauses , wird von dem Unterhaus „ ach
Mandschukuo gesandt , um den Festlichkeiten zum 10. Jah¬
restag der Gründung des Kaiserreiches Mandschukuo beizu¬
wohnen . Okada wird am 9 September abreisen.

Noosevelts Sonderbeauftragter für die wirtschaftliche
Durchdringung der ibero-amerikanischen Staaten , Nel¬
son Rockefeller, exerzierten in diesen Tagen Beispiele
einer Krieasverbundenheit , die sich in der Sammlung
eines, Geldbetrages an der Themse und in der Reise
Rockesellcrsnach Brasilien zeigt. Die aus Großbritan¬
nien in London zusammengekommenenJudenabordnun¬
gen wollten — nach Reuters Versammlungsbericht —
„ihre Verbundenheit mit der Sowjetunion und ihren
Juden zum Ausdruck bringen" — durch die Sammlung
eines Geldbetrages. Rockefellerwill das zum Krieg ge¬
zwungene Brasilien nach Rohgummivorkommen unter¬
suchen und die wirtschaftlichen Schätzefür die Vereinig¬
ten Staaten stärker nutzbar zu machen versuchen.

Interessanteste Begleitmusik der Londoner Kommu-
nistenversammlung war ein Brief Mayskis an die
Juden , in denen er die seit der Dieppe-Katastrophe
recht öffentlich betriebene Taktik der Sowjetunion mit
dem Satz verfolgt, daß Moskau „erwarte " daß sehr
bald die Last des Krieges besser auf die anderen Mit¬
glieder der deutschfeindlichenKoalition verteilt wird.
Wenn auch di« Juden versprachen, alle in ihrer Macht
stehendemoralische und materielle Hilfe den sowjetischen
Wünschen angedeihen zu lassen, so ist es doch bemerkens-

So begann - er Kampf
Um die Sroßstadt der UdSSN., die den Namen Stalins trägt — Line Feuerwalzeder Zerstörung
sVc>n LrioZsbsricktsr käsrkus öosckiin Dick ick)

" - - . . 31. August. (?lc.) Dies ist in wenigen
Strichen die Vorgeschichteder letzten Tage. Nach der
Erledigung des Kesselsvon Kalatsch — seine Felder und
Steppen bedeckt der Stahl von 866 verpichteten Panzern
— und nach dem Ausräumen des nördlichen Donbogens
wurde -der Don überschritten und der gebildete Brücken¬
kopf erweitert . Die dem Wolgaknie im Westen genau
gegenüberliegende Front verhielt . Aus Südwesten sahen
die Bolschewistendelitsche Verbände langsam vordringen,
hier zeichnete sich wohl für sie auch deutlich eine Stoß¬
richtung ab. Weit im Süden war Elista genommen, und
den deutschen Truppen standen in der Salzsteppe der
KalmückenFeindkräfte gegenüber, die der Gegner über
die unterste Wolga als Riegel vorgeworfen hatte. Wir
befinden uns am Ende der vorletzten Augustwoche.

Während ihres hartnäckigen Widerstandes am Don,
der wie eine erste natürliche Befestigungslinie vor Sta¬
lingrad liegt, haben die BolschewistenZeit gehabt, sich
auf die Verteidigung der industriellen Hochburg vorzu¬
bereiten. Worum es hier geht, ist ihnen klar. Die stäh¬
lerne Hand der deutschen Wehrmacht greift nach dem
Fluß , in dem das Herzblut des Landes pulst, der von
jeher ein machtvollesSymbol des unendlich weiten Ruß¬
lands gewesen ist. Sie greift nach der Wolga, dem
größten Strom Europas . Stalingrad ist ihr Ziel , einer
der wichtigsten Verkehrsknotenpunkte der südlichen
Sowjetunion , Sammelbahnhof der Eisenbahnlinien aus
West, Nord und Süd , Wolgahafen und Hauptpforte zum
Kaukasus. Schwerpunkt der Industrie ! Zahllose Panzer,
die Moskau ius Feld führte , stammten aus den Eorkij-
Meikeu Stalingrad . Die schmal und langgestreckt am
westlichenWolga-Ufer liegende, rund 600 000 Einwohner
große Stadt ist gespickt mit Fabriken , unter denen sich
je zwei Eeschlltzwerke. Munitionsfabriken und Kampf-
wagenwerke befinden.

Zu allem Ueberfluß: die Großstadt der UdSSR . die
den Namen Stalins trägt . Das alles verpflichtet zu
einem außerordentlichen Zusammenraffen aller Kräfte,
um diese Stadt zu verteidigen. Stalin selbst kümmerte
sich um die Abwehrmaßnahmen: an der ganzen Front
einsetzende heftige Angriffe sollten im Süden Entlastung
bringen , ohne jedoch die Aufgabe auch nur eines Sol¬
daten aus dem Raum vor Stalingrad zu erreichen.

Vielleicht haben die Sowjets den Brückenkopfam Don
nicht für gefährlich angesehen, weil sie dort die deut¬
schen Verbände vermuten mußten, die schon die harten
Kämpfe im Donbogen hinter sich hatten . Und doch
wurde aus diesem Brückenkopf der erste Pfeil gegen
^talingrad abgeschnellt. In den Morgenstunden stoßen
die deutschen Panzer in südostwär-tiger Richtung vor,
im Laufe des Vormittags wird die Bahn Stalingcad—
Moskau unterbrochen. Damit ist die aus umfangreichen
Feldbefestigungen bestehende äußere Verteidigungslinie
bereits durchbrochen, ein außerordentlich kühner Vorstoß
hat zum Erfolg geführt.

Verstehen kann man das aber nur , wenn man den
Einsatz der Luftwaffe kennt, dem hier ein ungewöhn¬
lich hoher Anteil an dem Gesamtnnternehmen zugefal¬
len -st. Schlagfertig stürzen sich die Kampfflugzeuge aller
Gattungen aus den Verteidigungsraum der Sowjets.
Ein Vorhang aus Detonationen und Bombensplittern
weht den angreifenden deutschen Erdverbänden voran.
Ueber das Land ging eine Feuerwalze der Zerstörung.
Während die schweren Kampfverbände ihre Bomben
schon dicht vor der Stadt abluden, kämpften die Sturz-
kampsslieger all das nieder, wag der deutschen Spitze
unmittelbar im Wege stand, sie aushalten, ihr gefährlich
werden konnte. Panzer , Pakbatterien , im Erdkampf ein¬
gesetzte Flak wurden von den Bomben zerschlagen, und
unmittelbar nach solchenAngriffen rollten die ins
Stocken geratenen grauen Stahlkolosse mit den Balken¬
kreuzen wieder weiter . Ueber ihnen aber stießen deut¬
sche Zerstörerslugzeuge im Tiefflug auf feindliche In¬
fanterie herab, schössen mit der hohen Feuerkraft ihrer
Maschinengewehre und Kanonen in Widerstandsnester,
Gräben und Bereitstellungen, lösten ebenfalls ihre Bom¬
ben aus, schütztendie Flanke. Dazwischen suchten sich
die Jäger ihre Opfer unter den Sowjetslugzeugen, die
in den deutschenMaschinen aller Art erfüllten und be¬
herrschten Lustraum einzufliegen wagten.

Nur vereinzelt traten die Sowjetjäger in größeren
Verbänden von zehn und mehr Flugzeugen auf, um sich
den Stukas an die Fersen zu heften oder mit Bomben
und Bordwaffen unsere Panzer anzugreifen. Ihre ver¬
zweifelte Abwehr vermochte indessennicht einen Augen¬
blick die deutscheLuftüberlegenheit in Frage zu stellen

und die deutschenLuftangriffe ins Stocken zu bringen.
Das gleiche gilt für die heftige Flakabwehr, die mit¬
unter den ganzen Himmel mit schwarzen und weißen
Sprengpunkten übersäte und die einem deutschen Auf¬
klärungsflugzeug allein weit über 1000 Granaten
widmete. Ständig lagern über den Einsatzplätzen große
Staubwolken. Sie sind überdröhnt von ungeheurem
Lärm. Kaum eine Viertelstunde vergeht, ohne daß ein
Verband startet oder landet . Schweißtriefend arbeitet
das Bodenpersonal, um zu beladen, zu tanken, Munition
zu gurten, dazu kommen und gehen Transportflugzeuge
mit Bomben, Sprit und Ersatzteilen. Unerhörtes leisten
die fliegenden Besatzungen, die nach kurzer Pause von
neuem starten. Keine Minute ist die Luft über dem
Feind frei von deutschen Flugzeugen, oft sieht man 70
und mehr zu gleicher Zeit . Bald mitten in diesem Ge¬
tümmel, bald abseits und allein fliegen die Aufklärer.
Hunderte von Einzelmeldungen bringen sie an einem
Tage, sie werfen sie bei den Panzern ab, , sie lösen
Stuka-Angriffe aus . hetzen die beutegierigen Wespen-
schwärmeder Zerstörer auf Kolonnen, werfen selbst auch
noch Bomben und schießenFlugzeuge auf Feindplätzcn
in Brand . Der erste Tag des Angriffs geht für ben
Feind ohne Ruhepause in den nächsten über, denn schon
in der Nacht verlegen die schwerenKampfoerbände ihre
Angriffe voraus auf Stalingrad selbst, und, sobalb das
Tageslicht da ist, verstärken sich ihre Einsätze, während
die Luftwaffe zugleich die Aufgabe übernimmt , die
Flanke gegen Eindruchsversuche von Norden her abzu¬
schirmen. Brände von riesigem Ausmaß wüten besonders
im südlichen Teil Stalingrads.

Von diesem Zeitpunkt an ist die Großstadt in der
Steppe, die Nainenftadt Stalins , deren Westrand ein
einziges Verteidigungssqstem darstellt, fast ständig so in
Rauch gehüllt, daß sie am Tage kaum zu sehen ist. Nur
zur Nachtzeit glüht es unheimlich durch die stickigen
Schwaden der Rauchwolken und dient den Kampfver¬
bänden als Wegweiser für neuen Anfing. In dem vom
Don bis zur Wolga reichenden gewaltigen Borgelände
führen die Soldaten der bolschewistischenArmeen aus
Bunkern, Feldstellungen und Schützenlöchern den ver¬
zweifelten Abwehrkampf, in den sie der jüngste Befehl
Stalins treibt . Der Befehl, vor dessen letzten Konse¬
quenzen die Führung -der Sowjets nicht einen Augen¬
blick zurückschreckt, denn dort, wo die Regimenter der
Bolschewisten gewichen sind, klingt trocken und erbar¬
mungslos in ihrem Rücken das Hämmern der Ma¬
schinengewehre, das die flüchtig gesammelten Verbände
von neuem in den Kamps treibt.

wert , daß der bolschewistischeBotschafter auch ich
Kundgebung zum Anlaß nahm, ganz klar den Alliier!!!
zu erklären : eine Entlastung durch England und Am
rika sei unbedingt notwendig. Die Juden versucht«
sich von dieser Forderung durch die Sammlung de
Geldspende freizukaufen, ein Unternehmen, das Stoiii
weder England noch den USA. gestatten' wird. Roch
velt und Churchill werden deshalb versuchen, weiterhii
ihre Hilfsvölker für Kriegsabenteuer vom Stil DieM
zu begeistern.

Die Nachwirkungen des Staatsbesuches, den der per»
auische Staatspräsident Lopez in Washington mache'
durfte, zeigen sich daher bereits in der Bereitschaft d«
Landes, Peru zu einem USA .-Stlltzpunkt im südlich«
Atlantik ausbauen zu lassen. Die amerikanischeAgeutu
United Preß spricht von großen Waffenlieferungen, di
in Lima eingetroffen seien. Das peruanischeHeer weÄ
von USA.-Jnstrukteuren in dem Gebrauch der moderne
Waffen unterrichtet . Peru wird dafür weiterhin von de
USA. ausgebeutet . Der UP ..-Bericht spricht ausdrückt
davon, daß die wirtschaftlichen Beziehungen zwischen de
USA. und Peru ausgesprochen einseitig seien, dayW
shington keine Lieferungsmöglichkeiten sehe. s'

Der Besuch Rockefellers in Brasilien ist auch keines
falls ein Versuch, Wege für nordämerikanische Lief«
rungen nach Brasilien zu finden, vielmehr versucht de
Beauftragte Noosevelts, die Ausbeutung Brasilien
planmäßig zu organisieren. Sein Hauptaugenmerkgil
dabei dem brasilianischen Eummivorkommen und de
Frage des Transportes der Rohgummimengen nach de
USA. VorausgeschickteKolonnen, die die Urwaldgebiei
von der Malaria befreien und den Weg für Arbeit«
kolonnen zur Abzapfung der wildwachsendenEumm
bäume bahnen sollen, haben bereits ihre Arbeit ausg>
nommen. Die Schiffsraumnot glaubt Rockefeller nichtI
leicht beseitigen zu können. Er ließ einen Plan u«
künden, nach dem für den Transport lediglichSege
schiffe verwendet werden sollen, die allerdings mit Msi
Motoren ausgerüstet werden müßten.

Die Umtriebe der Agenten Noosevelts in den sm
amerikanischen Staaten weiden vom Sender Tokio>
einer treffenden Zusammenstellung behandelt, in der«
heißt : Angesichts der aufeinanderfolgenden Niederlage
seien die USA . in äußerste Bedrängnis geraten, so oo
sie ungeachtet ihrer sonst so betonten Freundschaft un
Humanität die ibero-amerikanischen Länder durch en
beispiellos dastehende Einschüchterungspolitik, d. h. du«
eine bald versteckte, bald offen drohende Haltung nu»
und^ mehr auspreßten . Sie suchten also die im
ostafienkrieAerlittenen katastrophalen Niederlagennu
der Eroberung dieser Länder auszugleichen. Die M
schichtebeweist allerdings , daß die USA. bereits !«
Mrtte des 10. Jahrhunderts dem ehrgeizigenPlan m>a
gehe, die südamerikaniichen Länder unter ihre
zu bringen oder wenigstens von sich abhängig zu haltet
Die sogenannte Lima-Erklärung von 1938, in -des «
USA. die Solidarität der panamerikanischen Land«
zum Ausdruck brachte, sei als eine weitere Poraib«
dafür zu betrachten. Wie eifrig sich aber die USA. och
bemühen mögen, die ibero-amerikanischen Länder
Ausnutzung von deren Wirtschaften Schwierigkeitenu
den Krieg hineinzuziehen, so sei es doch als sich"
auszujehen, daß in militärischer Hinsicht von diel«»
Ländern wenig oder gar nichts zu erwarten s" >" s ,
mehr könne angenommen werden, daß dies der ll-B0o.
waffe der Achsenmächteneuen Anlaß geben werde, ch
um den amerikanischenKontinent berum noch steter u"
lebhafter zu betätigen , Auch die USA. selbst hätten d°
vorausgesehen und ergriffen nun derartige " im
drückungsmaßnahmen, um einmal die Stimmung
Oeffcntlichkeit aufzumuntern , vor allem aber um ms.
militäriiche Herrschaft über den ganzen amerikamMH
Kontinent nach dem Eintritt der ibero-amerikanWeo
Länder in den Krieg zu sichern.

Nruvlc uns Verlas - 6reiner Asituns . 88 .-6 - ursr >-M ÄA
Line 0 . m. k. st ., gremev . Vgrlosaöirektor : 8ue " U o
Naupteekriktlsitsr : ,7ok . 8 . vlstrlok . StsIIv . ,
Vlldelm Llllias . Sültie »b IS . garmer 1940. krs !sll»t° »r,



Mchloser tag -in den USfl. gegen Schiffsraumnot;
ep. E -nf, 31. August . Die . Genfer „Luisse " läßt sich

MS Washington berichten , daß Präsident Roosevelt die
Möglichkeit der Einführung eines fleischlosen Tages
Wöchentlichin den Vereinigten Staaten habe durch-
hlicfcnlassen. Diese Maßnahme werde augenblicklich ge¬
prüft. „Wenn wir einmal in der Woche", so habe Roose-
„c(t wörtlich erklärt , „einen fleischlosen Tag hätten,
könnten 30 bis 40 Schiffe , die gegenwärtig für den
Mischtransportnotig sind, mit Tanks und anderem
Kriegsmaterial beladen werden ." — Auch diese Mel-
diinq widerlegt schlagend alle Versuche der Roosevelt-
Trabanten , Erfolge der amerikanischen „ Abwehr " aeaen
die deutsche U-Bootgefahr zu konstruieren!

tfjucdiilUn Teheran nicht erwünscht
cp. Rom , 31. August . Bei der Durchreise Churchills

in Teheran , wo er sich nach seiner Anwesenheit in Mos¬
kau aufhielt , haben in dieser Stadt feindselige Kund¬
gebungen gegen den englischen Premier stattgefunden,
wie „Eiornale d' Jtalia ' aus Ankara meldet . In zahl-
ttichen Fällen mutzte die Polizei eingreifen . Churchill
labe sich mit dem Militärchef und den Zivilbehörden
peil Iran besprochen. Der Schah habe Churchill nicht
aus dem Flugplatz empfangen . Dies zeige , so bemerkt
das Blatt hierzu , wie gespannt die Lage augenblicklich
in der iranischen Hauptstadt sei.

Her älteste Senerol vulgarlenobeigesestt
Sofia , 31. August . Für den verstorbenen ältesten Ge¬

neral Bulgariens , Danail Nikolajeff , fanden am Mon-
iag die Trauerfeiern statt . König Boris mit seinem Ee-
sslgc, alle Mitglieder der Regierung , ferner starke Ab-
pldnuilgen der d e u t s ch e n und italienischen Wehrmacht
und alle in Sofia akkreditierten Militärattaches nahmen
an der Feier teil . Auch der deutsche, italienische und
der japanische Gesandte sowie Vertreter der verbündeten
Möchte lietzen Kränze ' niederlegen.

x -r Neichsjuftiiminister übcrnalim die Akademie für
rcntsch-s Recht. Rrichsjustizministcr Dr . Thierack über¬
nahm am Sonnabend , die Akademie für Deutsche « Recht
ör begrüßte die Gefolgschaft und gab in seiner Ansprache
Richtlinien für den künftigen Einsatz der Akademie bei der
Gestaltung der Rechtsarbeit , » m den vom Führer gestellten

Auftrag der Schaffung eines grotzdeutsclwn Rechts , n cr-
iiillcii. Dabei betonte er die ivichtigcn Anfgaven, . die die
Akademie für Deutsches Recht als wissenschaftliches Institut
zu leisten hat.

Ter neuernannte türkisch- Botschafter in Berlin , Lasset Ari-
lan . legte am Äivntagvormittag am Rcichsehrcnmat einen
Kranz nieder.

Die irisch- Frage ist ' in ihrer ganzen für England schicksal-
haiietl Tragweite wieder aufgelegt . Sechs junge Irländer.
Mitglieder der „ Jra " , tPivden zum Tode verurteilt und sollen
am nächsten Mittwoch durch den Strang hingerichtet werden.

Java heißt jetzt Djawa . Die japanische Militärverwaltung
gab . um Montag bekannt , daß die Insel Java von jetzt ab
den Namen „Djawa " führen wird . Die neue Benennung der
Insel, die ain l . September . in Kraft tritt , entspricht der
malaiischenSprache . -

Wirtschaflsteil der DZ.
Indien

Nach zweihundert Jahren britischer Herrschaft
Indien ist nicht nur ein politisches Problem , es hat auch Wirt,

schaftliche genug . Vor allem ist der Lebensstandard  des
Inders , wie aus einer Untersuchung des Deutschen . Instituts für

Wirtschaftsforfchuug über die Wirtschaft Indiens hervorgeht , bei
einem durchschnittlichen Einkommen von 80 bis 100 RM pro Jahr

auch heute noch außerordentlich niedrig . Das ist kein Wunder ; denn
das Land ist trotz reicher Ausstattung mit allen Voraussetzungen

einer wirtschaftlichen Großmacht in den bald 200 Jahren britischer
Herrschaft wirtschaftlich zurückgeblieben . Diese Feststellung - wird

durch . nichts ss deutlich wie dutch . die Tatsache , daß das Ein.
kommen  je Kopf - der Bevölkerung in Indien nur ein Drittel

bis zur Hälfte des Einkommens der Bewohner der Sowjetunion

beträgt . Auch ist die durchschnittliche Lebenserwartung des Inders

mit 20 Jahren kaum halb so hoch wie die eines Europäers oder
Nordamerikancrs und um ein Drittel niedriger ' als die des Ja»
paners.

Obwohl Indien als übervölkert gilt , und demnach eine intensive
Bodenbenutzung zu erwarten wäre , sind die Hektarerträge
der indischen Landwirtschaft außerordentlich niedrig . Der japanische
Bauer erzeugt auf der gleichen Fläche viermal soviel Reis wie der
Inder , der italienische mehr als fünfmal so viel . Bei Weizen
beträgt der Hektarertrag in Indien nur etwa ein Viertel des
ui England und in Deutschland Erreichten.

Noch rückständiger ^ ist Indiens industrielle  Produktion . Es
hat zwar Kohle , Eisenerzlager , die '"zu den besten und ergiebigsten
der ganzen Erde gehören , es verfügt über wertvolle Mineralien,
vor allem Mangan . über reiche Wasserkräfte , es konnte Erdöl aus
dem benachbarten Burma beziehen , es besitzt organische Rohstoffe
in Sülle und Fülle , es hat fleißige Menschen , und trotzdem ist
Indien industriell unterentwickelt . Nur rund 0,5 Prozent der Be¬
völkerung sind echte Industriearbeiter . Der Baumwollverbrauch
beträgt in Indien nur etwa ein Drittel des Baumwollverbrauchs
in Europa und gar nur ein Achtel des Verbrauchs in England.
So bleibt nach nahezu zwei Jahrhunderten britischer Herrschaft in
Indien zur Schaffung einer gesunden , blühenden Nationalwirtschaft
nahezu noch alles zu tun.

Hationalisierungserfoige
Zu Beginn dieses Jahres ist die Rationalisierungs » und Konzen,

trationswelle wieder verstärkt angelaufen . Insbesondere wurden auf
dem Gebier der Typenbereinigung erhebliche Erfolge erzielt . lieber
die , Auswirkungen dieser Rationalisterungsmaßnahmen berichtet
Obcrregierungsrat Dr . Hildebrandt in den „ Monatsheften für NS :.
Sozialpolitik " . Danach liegen beispielsweise für Spezialaufbauien
in der F a h r z e u g i n d u st r i e Verbesjerungsvorschläge vor , die
eine Arbeitszeitersparnis von 55 Stunden pro Aufbau ergeben . Bei
einer Fertigung von 200 Fahrzeugen im Monat würden 11000
Arbeitsstunden eingespart . Für Fahrgestelle bestehen allein 12 Vor¬
schläge auf etwa 0 Stunden Zeitersparnis pro Einheit , die bei der
Jahresfertigung eine Ersparnis von fast 175 000 Stunden ausmacht.
Auf bestimmten Gebieten der Leder » und Segeltuchbear-
Leitung  ergibt sich durch Vereinheitlichung der Fertigung für
die Zeit vom 1. April bis Ende des Jahres insgesamt eine Ein¬
sparung von 6 Millionen Arbeitsstunden.

In der Hohlglasindustrie bestanden mehrere tausend Typen von
Flaschen , die auf 91 genormte Flaschen beschränkt werden konnten.

Die Einführung eiüer Einheitsflasche , die das überwiegende Kon«
tingent aller Flaschen ausmacht , würde eine Elaseinsparung von

20 bis 30 Pzt . und eine Leistungssteigerung von 10 Pzt . mit sich
bringen . Diese Beispiele Zeigen , daß es sich um eine außerordentliche
Steigerung der Leistungsfähigkeit der Kriegswirtschaft handelt.

Im Bereich der betrieblichen  Nationalisierung sind die
arbeitseinsatzmäßigen Ergebnisse durchweg betrieblich aufgesogen
worden , da in erster . Linie der bisher ungedeckte betriebliche Bedarf
befriedigt wurde . Bei überbetrieblichen ^Rationalisterungsmaßnahmen
konnten jedoch in großem Umfang frei werdende Kräfte bei vor«
dringlichen Aufgaben in anderen Betrieben eingesetzt werden.

Herstellung von elektrischen Fahrradbeleuchtungen nur mit Geneh¬
migung . In einer Anordnung , die im RA Nr . 202 vom 29 . 8. ver¬
öffentlicht worden ist , heißt es , daß die Herstellung von elektrischen
Fahrrädbeleuchtungen (Dynamo . Scheinwerfer und Rücklicht ) sowie
der Zusammenbau von elektrischen Fahrrädbeleuchtungen aus Ein-
zelteilen verboten ist . Ausgenommen von diesem Verbot sind Her-
steller . die durch den Beauftragten für Kriegsaufgaben bei der
Wirtschaftsgruppe Fahrzeugindustvie zur Herstellung von elektrischen
Fahrrädbeleuchtungen zugelassen werden.

Am 3. 9. , vor 200 Jahren , wurde die von Friedrich dem Großen
ins Leben gerufene Breslauer Mesie erstmalig eröffnet.

Der Bevollmächtigte für die Maschinenproduktion erläßt im RA
Nr . 200 vom 27 . 8 . eine Anordnung über die Typenvereinheitlichung
und Typenbeschränkung von motorisch angetriebeinn Drehkranen.

Das Ernteergebnis 1942 ist in Südosteuropa bei Getreide zwar
nicht überwältigend , aber im großen Durchschnitt gut . In einigen
Staaten verspricht die Maisernte sogar kehr gut auszufallen . Auch
die Hackfrüchte stehen gut , so daß die Volksernährung in allen
Südoststaaten mit Ausnahme Griechenlands als gesichert angesehen
werden kann.

Die Wiedereröffnung der Bank von China und der Derkehrsbank
ist für den 1. September vorgesehen . Die Banken werden ihre
Tätigkeit als reine Handelsbanken unter Aufsicht der Zentral»
Reservebank von China , kapitalisiert mit 20 bzw . 10 Mill . Dollar,
wieder aufnehmcn.

A . W . Fnber Cnst «ll -BI - ist,ss -FabriI A -8 , (= tein b . Niirnbrrg.
Bei der A . W . Faüer A -G und der Johann Faber A -G habe der
ab 1. Januar 1941 wirksame Vertriebs - und Verwaltungsgemein-
schafisvertrag eine Vereinfachung des Eesckäftsbetriebes herbeige-
führt und dadurch die Arbeiten nicht unwesentlich erleichtert . Als
Abschluß der Entwicklung wurde , wie bekannt , in der HB vom
21 . Jyli die Umwandlung der Johann Faber A -K auf die Berichts»
gefettschaft beschlossen . Die angeschlossenen Betriebe im In » und
Ausland hätten sich unter den ' auch für sie gegebenen besonderen
Verhältnissen zufriedenstellend weiterentwickelt . Die Bilanz steht im
Zeichen der Kapitalberichtigung von 2,5 auf 6.925 Mill . RM . Nach
Anlageabschreibungen von 0,18 Mill . RM errechnet sich ein 'Rein»
gewinn von 279 407 (309 750 ) . NM , der vorgetragen werden sott.

Hanseatische Wertpapierbörse . Am 31 . 8. wurden Hapag 0,75 Pzt.
leichter mit 127 , L>ie übrigen unverändert notiert . Von sonstigen
Verkehrsaktien wurden Hamburger Hochbahn minus 0,75 Pzt.
(128,75 ) umgesetzt . Norddeutsche Hochseefischerei wurden plus 0,5 Pzt.
(178 ) gehandelt . Die Bremer Werte waren sonst unverändert.

Berliner Börse . Zu Beginn der neuen Woche am 31 . 8. lagen die
Aktienmärkte bei Eröffnung wieder sehr still , was in der außer¬
gewöhnlich ' hohen Zahl der Etrichnotierungen zum Ausdruck kam.
2m Verlauf traten nur vereinzelt nennenswerte Abweichungen ein.
Gegen Ende des Verkehrs ergaben sich nur noch wenig Abweichungen.

flmtliche Mrüner Devisenkurse
Lombard, inSfutzRetSSbankd iS k o tt t

feit 9 . Avril 1940 : 4 V, Pzt . feit 9 , Avril 1940 : 3/ » % at.

1942
31 . August

Geld I Brief I 1942
31 . August

Geld Brief.

* 9,89 9 .91 Italien
18,79 18,83 Iavan

0,688 0,692 Kanada
* 7,912 7,928 Kroatien

39,96 40,04 Neuseeland
*0,13 0,132 Norwegen

*74,18 74,32 Portugal
3,047 8,063 Schweden
62,16 62,25 Schwer,

* 9,89 9,91 Serbien
6,06 5,07 Slowakei

* 4,995 5,005 Spanien
1,668 1,672 Südafrika

182 .70 132,70 Türkei
14,59 14,61 Uruguay
88 .42 88 .60 Ber . St . v . A.

Bremervörde , 33 . 8. Austrieb : lüg Schweine.
Mackien alte Berkel 6—9 RM . 6—8 Wochen alt

A - aMen
Afghanistan
Argentinien
Australien
Belgien
Brasilien
Brit . - Iudlcn
Bulgarien
Dänemark
England
Finnland
Frankreich
Griechenland
Solland

Island

13 .14
0,585

* 2,098
4 .995

* 7,912
56 .76
10 .14
59 .46
57 .89

4 .995
8 .591

23 .56
* 9,89

1,978
1,199

* 2 .498

13 .16
0,587
2,102
6,005
7,928

56,88
10 . 16
59,58
58,01

5,003
8,609

23,60
9,91
1,982
1,201
2,502

Es kosteten : 4—6
9- 12 RM . 8- 10

SCHROTT spart!(uftCl!
Der Koksholt aus dem Erz  das Eisen, das den Stahl er¬
gibt. Viel Kohle ist erforderlich, um das Eisenvon sei¬
nen Beimengungen zu befreien. Beim Schrott ist dos
bereits geschehen ; Schrotthat den Entschlackungsweg
durch den Hochofen hinter sich. Schrott erspart dar¬
um große Mengen Kohlen bei allen Hüttenwerken.
Diese Einsparung wird besonders bedeutungsvoll
bei Werken, die weitab von der Kohlenbasis arbeiten.

X

Familienanzei gen

Geburten
Mfgang Karl Wilhelm Y Gesunder

Stammhalter angekomtnen . In herz¬
licher Freude : Eifriede Starsinski , Karl
Starslnski , z. Z. im hohen Norden.
Bremen -Blumenthal , 29 . August 1942

Norbert , Y 28 . 8. 1942 . Unser viertes
^Klnd; der Stammhalter .*: ln großer
Freude : Frau Märtel Sengstake , ged.
Scöiidraüller ; Altred Sengstake . Bre¬
men , Geüertstr , 14 , z . 2 . Willehadhaus

Gertraude Rietlinde , Y 2V. 8 . 1942.
Ottilie Seifert , ged . Grupe ; Oskar Sei¬
fert , z. Z. Wehrmacht . Bremen , Admi-
ralStr . 137 , z . z . Willehadhaus

Ursula, Y In herzlicher Freude geben
wir die Geburt eines gesunden Mäd¬
chens bekannt . Oberfeuerwerker Robert
Will und Frau , Erna , ged .' Thal . Bre-

' men-VegesacR , ' '' ' ' "

tonfred . Die glückliche Geburt ihres
ersten Kindes zeigen hocherfreut ah:
Gisela Bender , geb . Schwertfeger;
Heinz Bender , Verw .-Maat . Bremen,
den 29 . August 1942 , Wähmannstr . 8.
z. Z, Deutsches ' Rütes -Kreuz -Kranken-
haus ' '

e Geburt eines kräftigen jungen zei¬
gen an : Paul Herkströtef und Frau,
Henny, geb . Schlüsselburg . Bremen,
29, August 1942 , 11 menauer Str . 29

Karin, Y 29 . 8 . 1942 : Iffts wurde ein
gesundes Töchterchtn geboren . Helga
Schmidt, geb . : Glawon - Br .-Aumund;
Gcrh. Schmidt , z . Z. Wehrmacht . .

Gisela, Y 30 . 8 .* 1942 , Unser Rolf hat
ein Schwesterchen bekommen , ln dank-

• barer Freude : Henny Denker , geborene
Beckmann , z . Z. Hartmann -Stift ; Trau-
gottr. Denker , Brenien -Schönebeck , Bre¬
mer Str . . 27 .

Verlobungen

Ihre Verlobung geben bekannt : Elfriede
Schneider , Masch .Obergefr . Wilhelm
Hessel , z . Z. Wehrmacht ’. Halle . Saale,

. Bremen-Aumund , Grenzstr . 22

ri3Ei 1 Har ^ traf uns von seinem
jlKpi Kompaniechef die Nachricht,

* -  daß unser einziger , hoffnungs¬
voller und stets um uns besorgter
Sohn , der

Oberfefdwebef und Zugführer
in einer Panzerjägerkompanie

Karl Anton Weißkopf
Träger des EK. I. u. II. Kl.
sowie des Sjcmn - und Verw .-

Abzelchens
nachdem er im Westen sowie im
Osten drei Jahre gekämpft und nach
seiner Verwundung nun zum zwei¬
tenmal seit dem l . August 1942 an
der Ostfront , bei den schweren Ab-
wehrkämplen südwärts des Ilraen-
sees am 11 . August 1942 sein jun¬
ges Leben im Alter von 28 ' / - Jplt-
ren . in treuer Pflichterfüllung für
sein geliebtes Vaterland gelassen
hat . ln Jiefe ^ Traupr:

A. Weißkopt und Frau , Berta,
geh . , Hägendorll », sowie alle An¬
gehörigen

Bremen , Fedelhören 12 , Hth . II . Etg.

Mit der Familie trauern auch wir
um den Verlust unseres treuen und
fleißigen Arbeitskameraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
- Cordes & Siuiter

Ganz unerwartet erhielten wir
iam 27 . August die schmerz-

' liehe Nachricht , daß unser
hoffnungsvoller , lieber , einziger
Sohn und Bruder , Schwager , Onkel,
Neffe und Vetter , mein lieber
Freund , der

Offizieranwärter , Feldwebel
Heinz Krohn

im blühenden Alter von 22 Jahren
an der Ostfront als Kommandant ln
einem Panzer -Regiment am 12 . Aüg.
1942 für Führer , Volk und Vater¬
land sein Leben lassen mußte . Ruhe
sanft in fremder Erde.
In tiefem Schmerz:

Otto Krohn , z . Z. ln Posen , und
Frau, ' Minna , geb . Bohlmann;
Bernhard Pieper , z , Z. im Osten,
und Frau , Elsbeth , geb . Krohn;
Gerda Krohn ; Günter Pieper ; Hilde
Berningrdth , als Freundin

Bremen , den 31 . August 1942
Nachtigalstr . 1. Berlin -Zehlendorf

Lassen Sie es . alle Ihre . Freunde und Be - H
kannten wissen , wenn ihre Verlobung %
stattfindet . Erscheinen auch die An¬
zeigen nur in kleinem Format , so fin¬
den sie trotzdem stärkste Beachtung.
Die Berechnung der Verlobungsanzeigen
erfolgt zu ermäßigtem Preis . Bremer
Zeitung . Anzeigen -Abteilung.

Sonntag nachmittag entschlief nach
schwerer Krankheit Yneine liebe
Mutter, ' Schwiegermutter , Großmut¬
ter und Urgroßmutter , Frau

Meta Siemers
geb . Niemänn

im 83 . Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Friedr . Görgens und Frau , Adele,
geh . Siemers ; Karl Borngräber
und Frau , Friedei , geb . Görgens;
Helmut Görgens und Frau , Lisel,
geb . Einfeld

Bremen , den 30 . August 1942
Pfalzburger Str . 78
Aufbahrung im Ge -Be -In . Trauerfeier
Donnerstag , 11 Uhr , Hastedter Fried¬
hof.

Vermählungen
Oderveterinär Dr . med . vet .. Gerhard

Steinfeldt und Frau , Annelen , geb.
Widmänn, . z . Z. Bäd Wildungen , Kur¬
lazarett , . am 28 . Aügust 1942

Conrad Nordmann , Lenchen Jastram , geb.
Gairels , Im September 1942 , Hartwig¬
straße 30

: Kriegstrauung geben bekannt : Ober-
elreiter Walter Kraufle , Erna ' Krauße,
;eb. Raschen . Lemwerder , 1 . Septem-
»er 1942,  Eschhofstr . 14

Danksagungen

die uns anläßlich unserer Vermäh¬
lung erwiesenen Aufmerksamkeiten.
danken wir herzlichst .. Willi Basse und

. Frau, geb . Kempf , Goslarer Str / 34

Fdt die erwiesenen Aufmerksamkeiten
anläßlich unserer Vermählung danken
vir herzlich . Wilhelm Magnus u . Frau,
Anny, geb. Hollmann. Bremen-Blumen-

_Ihal , l . August 1942 , Kleine Str , 1

Heute morgen entschlief sanft und
ruhig nach kurzer , schwerer Krank¬
heit unsere liebe Mutter , Schwieger¬
mutter , Schwester , Schwägerin und
Tante

H. Wilh . Speckhan Wwe.
geb . Nullmeyer

in ihrem 65 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Herbert KÖnemann und Frau,
Aenne , geb . Speckhan , und An¬
gehörige

Bremen , den 31 . August 1942
Altenweg 1

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi¬
gungs -Institut „ Niedersachsen “ , Gr.
Johannisstr . 170 . Blumenspenden
dorthin erbeten . Die Trauerfeier ist
am Mittwoch , 10 Uhr , im Krema¬
torium.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um die liebe Entschlafene.

| . Die Gefolgschaft der Firma H. Wilh.
Speckhan wwe.

Für die uns zü Unserer Kriegstrauung
ttwiesenen Aufmerksamkeiten danken
S'ir allen recht herzlich . Willi Ihlo,
Käte Ihlo, geb . Kunde . Leuchtenburg,

^August 1942

Für Lje uns  anläßlich unserer Silber-
notait erwiesenen Aufmerksamkeiten
flankön wir herzlichst . Paul Kampe
und Frau , Rosa , geb . Boris , Hemm¬
straße 228

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme uhd die vielen Kranz¬
spenden beim Hinscheiden meines
hsben Mannes , unseres lieben Va-

Heinrich Trautmann , sagen wir
insbesondere Herrn Pastor

Müller, unseren herzlichen Dank

Henriette Trautmann , geb . Thom,
nebst Kindern

j  Danksagung
\ Kür die vielen Beweise herz-

—- lieber Teilnahme bei dem
nnlw®ren  Verlust unseres lieben,
“»vergeßlichen Sohnes und Heben

des  Gefreiten und Grup-
7,rers Fran * Wilimann , sagen

" aflen unseren herzlichsten Dank.
Familie / Franz Wilimann

Alter Postweg 71

Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unseres
lieben Entschlafenen Johann Rogge
sagen wir allen unseren herzlichsten
Dank.

Helen Rogge , geb . Wehrkamp,
nebst Angehörigen

Br .-IIemelingen , im August 1942

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unserer
lieben Tochter und Schwester sagen
wir allen unseren herzlichen Dank.

Frau C. Bredehorst ; Geschwister
Rfedehorst.

Bremen , Rembertistift 40

Danksagung
Für die uns in so reichem
Mäße zugegangenen Beweise

herzlichster Teilnahme bei dem
Heldentode unseres Heben . Sohnes,
Bruders , Onkels , Neffen und Ver¬
lobten , des Feldwebels Herbert
Arndt , sprechen wir allen unseren
tiefempfundenen Dank aus , ^

Wilhelm Arndt und Frau , Frieda,
, geb . Bartz , und alle Angehöri¬

gen ; Charlotte Lankenau , als
Braut

Bremen -Burg , Hüttenstr . 65_

>T- 7 ' Unser Innigstgeliebter , einzi-
ger Sohn , unser guter Neffe
und Vetter , mein lieber Ver-

Ä  lobter . der
Obergefreite

-Julius Mauritz
Inhaber des Kriegsverdienstkreuzes

mit Schwertern
starb am 17 . August 1942 im Osten
den Heldentod.

Walther Mauritz und Frau , Luise,
geb . Kellner , und Angehörige;
Erika Kramer

Bremen , Albrecht -Dürer -Str , 14
Wir bitten , von Besuchen abzusehen.

Heute entschlief sanft und ruhig
nach langem , schwerem Leiden
meine liebe , gute Frau , meine Hebe
Mutter , unsere liebe Schwiegermut¬
ter und Großmutter *

Johanne Meekelburg
geb . von Ohlen

Im 77 . Lebensjahre,

ln tiefer Trauer:
Ernst Meckelburg ; Kapitänleutnant
Gustav Hartmann und Frau , Jo¬
hanne , geb . Meckelburg , und
Kinder ; Wilma Meckelburg , geb.
Petersohn

Bremen , den 28 . August 1942

Die Beisetzung hat im engsten Fa¬
milienkreise stattgefundep.

Nach langen , schweren Leiden .ist
meine innigstgeliebte gute Mutter,

Frau

Bertha Kerls
geb . Heuer

heute , Sonntag mittag , sanft ent¬
schlafen . In tiefer Trauer im Namen
aller Angehörigen:

Hanna Tollknäpper - Kerls

Bremen , 30 . August 1942
Saarbrückener Str . 60
Besuche dankend verbeten . Die Auf¬
bahrung ist im Beerdigungs -Institut
„Pietät “ . Humboldtstr . 190 , erfolgt.
Die Beerdigung findet auf Wunsch
der Verstorbenen in aller Stille statt.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden ^meines
lieben Mannes , Johannes Albrecht,
spreche ich hierdurch allen Freun¬
den Verwandten und Bekannten auf
diesem Wege meinen tiefempfun¬
denen Dank aus.
im Namen aller Angehörigen:

Eise Albrecht , geb . Meyer.

Bremen , Donaustraße 93

Für
Jbs  Teil

Statt Karten
Für die überaus herzliche
Teilnahme beim Heldentode

unseres geliebten Sohnes , des Sol¬
daten Arthui Schön , sagen wir auf
diesem Wege unsern herzl . Dank.

Familie Arthur Schön

Adelenstr . 15 II

Danksagung
1^ 4 Allen , die bei dem Helden-
• m -. ' tode meines unvergeßlichen
Mannes , des Gefr . Bernhard Bosse,
ihre mitfühlende Teilnahme bekun¬
deten , sage ich meinen tiefempfun¬
denen Dank.

Frau Köte Bosse , geb . Block , und
Klein -Wilfried

Br . -Huchting , Am Kirchdeich 13

• 'w ‘ - Am 5 . August fiel in helden-
■WN haftem Einsatz für seinen
1^ geliebten Führer im Wolchow-
Sumpjgebiet mein übei alles gelieb¬
ter Mann , Ingrids liebet Vater ., unser
lieber Sohn , mein lieber Bruder,
unser guter Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe , der

SA.-Oberscharführer Im MSt . 1/53
Gefreiter

Kurt Ringsdorf!
Inhaber des EK. II und des

Inf .-Sturmabzeichens
kurz vor seinem 32 . Geburtstage.
Auf dem Hetdenfrledhof Kurmikow-
Ostrow wurde er unter militärischen
Ehren zur letzten Ruhe gebettet.
In tiefem Schmerz:

Wilma Ringsdorfl , geb . Wiesing,
und Klein -Ingrid ; Wilhelm Rings¬
dorff und Frau , Hermine , geb.
Dietrith ; Lisa Ringsdorff ; Wilhelm
Wiesing und Frau , Anni , geb.
Bischof ; Fritz Wiesing und Frau,
Maria , geh . Märiens ; Ludwig
Uhlig und Frau , Erna , geborene
Wiesing

Bremen , Landwehrstr . 36

Nach langer , schwerer Krankheit
entschlief heute menv lieber Mann,
unseres Horstchens glücklicher Vater,
unser Heber Sohn , Bruder , Schwa¬
ger und Onkel

Herbert Schmidt
im 34 . Lebensjahre.
In tiefer Trauer:

Elsa Schmidt , geb . Röhde ; Horst
Schmidt ; Heinrich Schmidt und
Frau , geb . Schwecke ; Alfred
Schmidt und Frau , geb Belitz;
Heinr . Schmidt und Frau , geb.
Buck , und alte Angehörigen

Bremen , Ansbacher Str . 71 a ; Bre¬
men -Burg , Am Burger See 25 , den
29 . August 1942
Die Trauerfeier findet am Mittwoch,
2 . Sept . , 15 Uhr , in der Grambker
Kirche statt . Zugedachte Kranzspen¬
den dorthin erbeten.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um unsern lieben , stets pflicht¬
bewußten , treuen Arbeitskarrieraden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
A. Klingeberg

Plötzlich und unerwartet starb am
27 . 8 . 1942 infolge Lungenentzün¬
dung im Krankenhause in Krakau
meine liebe Tochter , unser liebes
Pflegekind , unsere liebe Schwester

Margret
im Alter von 3S/* Jahren . Nur kurze
Zeit war sie unser Sonnenschein.
In tiefer Trauer:

Der Vater Wilhelm Büscher ; die
Pflegeeltern G. Llttmathe u . Frau,
Hermine , geh . Harders ; die Brü¬
der Wilhelm , Alfred und Erich
und alle Angehörigen

Bremen , den 31 . August 1942
Eibenstr . 8 , Hakenburger Str . 32
Warsingfehn/Ostfr . 243

Die , Beerdigung findet statt am Mitt¬
woch , 2 . Sept . , in Warsingfehn.

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden mei¬
nes unvergeßlichen Mannes sagen
wir allen unseren aufrichtigen Dank.

Frau Mathilde Schllchting und An¬
gehörige.

Bremen , im August 1942
Preiswerckstraße 17

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme zu dem schweren Ver¬
lust meines lieben Mannes und
unseres guten Vaters sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank.
Im Namen aller Angehörigen:
Barbara Blankenburg , geb . Ratgeber
Bremen -Blumenthal , im August 1942

jr - Statt Karten
Meinen Heben Verwandten,
allen Nachbarn , guten Kame¬

raden , der Baumwoll -Handels -Oes.
m . b . H. und allen treuen Freun¬
den , welche mir beim Heimgange
meines Heben Mannes , des Feld¬
webels Willi Mansch , ihre Teil¬
nahme durch wort , Schrift und
überaus reichen Kranzspenden be¬
kundeten , saee ich . insbesondere
auch Herrn Pastor Gerner -Beuerle
für die wohltuenden Abschieds¬
worte , meinen innigsten Dank.

.Olga Maasch , geb . Timmermann
Hohentors -Heerstr . 129

r - Für Führer , Volk und Vater-
land ließ sein Leben unser
lieber , einziger Sohn , Bru¬

der und Enkel , mein lieber Verlobter
Diplomgärtner

Hermann R. Malmberg
Leutnant der Marine -Artillerie
Inhaber des EK. II. Klasse

Am 27 . August 1942 erlag -er sei¬
nen schweren Verletzungen . Die Bei¬
setzung hat am 29 . August auf
einem Ehrenfrieahol stattgefunden.
In tiefer Trauer:

Richard Malmberg und Frau , Anni,
geb . Kohlstädt ; Lore Malmberg;
Frau Johanna Bestmann ; Almut
v . Hoff , als Braut ; -- -Oberführer
Senator Dr . v . Hoff und Frau,
Henny , geb . Brandt ; Albrecht
v . Hoff , z . Z. irn Felde

Berlin -Steglitz , Körnerstr . 22
Bremen , Albersstr . 14 a
Bitte keine Besuche . •

Am 28 . 8 . 1942 verschied unerwar¬
tet meine liebe Frau , die . treusor¬
gende Mutter meiner Kinder , unsere
liebe Tochter , Schwester und
Schwägerin

Gerda Germeshausen
. geb . Wilkening -Temke

im 32 Lebensjahre.

In tiefer Trauer:
Obergefreiter Hans Germeshausen,

. z . Z. im Felde ; Regine und Hans-
Dieter , als Kinder ; Carl Temke
und Frau , Julie , geh . Wrobel;
Martha Temke ; Uffz . Werner Bode,
z . Z. im ' Felde , und Frau , Wilma,
geb . Temke ; Oblt . Gustav Ger¬
meshausen und Frau , Hanna , geb.
Janßen

Bremen , den 31 . August 1942
Lützowerstr . 90 , Schnoor 15

Von Beileidsbesuchen bitten wir frdl.
abzusehen . Die Aufbahrung ist im
Beerdigungs -Institut „ Pietät “ , Hum¬
boldtstr . 190 , erfolgt , wohin zuge¬
dachte Kranzspenden erbeten wer¬
den . Die Trauerfeier findet statt am
Donnerstag , 3 . "Sept . , 11 Uhr , im
Krematorium.

Nach schwerer , geduldig ertragener I
Krankheit ist heute morgen meine
liebe Tochter , unsere gute Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Phina Sydow
sanft entschlafen.
In stiller Trauer:

Frau losephine Sydow wwe ., geb.
Reiche ; Gretchen Sydow ; Willy
Sydow und Frau , EUy , geborene
Wagenbrett ; Friedrich Gehrold u.
Frau , Melita , geb . Sydow ; Her¬
mann WÜrster und Frau , Felici¬
tas , geb . Sydow , und drei Neffen

Bremen , den 31 . August 1942
Oldesloer Str . 4
Aufbahrung In der Beerdigungs¬
anstalt „ Nordlicht “ , H. Schomaker,
Wartöurgstr . 39 . Trauerfeier am
Donnerstag , 13 Uhr , im Krema¬
torium.

Statt Karten
Für die vielen Beweise herzlicher
Teilnahme beim Hinscheiden unse¬
res lieben Vaters Adolf Dahnken
sagen wir allen unsern aufrichtigen
Dank . Im Namen aller Angehörigen:

Friedrich Dahnken
Bremen , Geibelstr . 12

Danksagung
Alien , die uns beim Heimgange un¬
seres geliebten Entschlafenen ihre
Teilnahme bekundeten , sprechen wir
auf diesem Wege unsern herzlich¬
sten Dank aus.

Anna Riese und Angehörige
Carlshafener Str . 1

Danksagung
‘Leider ist es uns nicht mög
lieh , jedem einzelnen für die

liebevolle Hilfe während der Krank¬
heit und die herzliche Teilnahme bei
dem Verluste unseres lieben unver¬
geßlichen Sohnes und Bruders , des
Oberre 'itcrs und SA.-Obersturm
mannes Hermann Marquart zu dan¬
ken . Wir sagen deshalb auf diesem
Wege allen , die uns halfen und die
uns in den schweren Tagen ihre
Teilnahme bekundeten , unseren tief¬
empfundenen Dank.

Christfan Marquardt und Frau.
Rina , geb . Hinte ; Karl Marquart;
Alwin Marquart

Schwanewede , den 30 . August 1042

: V - Von dem Chefarzt eines Feld-
jPgäf lazaretts im Osten erhielten

ifk,  wir die tieftraurige Nach¬
richt , daß unser über alles gelieb¬
ter , herzensguter , stets um uns be¬
sorgter einziger Sohn , Bruder und
Schwager , unser lieber Neffe , Vetter
und Freund , der

Unteroffizier und VA.

Dieter Rosenthal
Inhaber des EK. II

am 17 . 8. 1942 in einem Feldlaza¬
rett an den Folgen seiner am 19 . 7.
erhaltenen schweren Verwundung im
24 . Lebensjahre sanft entschlafen
ist . Er ruht auf dem Heldenfriedhof
m Kastornoje -Nowaja , westlich Wo-
ronesch . Er war unser ganzer Stolz
und berechtigte zu den größten Hoff¬
nungen . Wer ihn gekannt , weiß,
was wir verloren . In tiefer Trauer:

Diedrich Rosenthal u. Frau , Lina,
geb . Hesse ; Else Körber , geb.
Rosenthal ; Grete Rosenthal ; Kurt
Korber , z . Z. im Osten ; Irmgard
Stahr , als Freundin , und alle
Angehörigen

Bremen , Fleetrade 17 ,

Bitte keine Besuche.

Am 29 . August abends entschlief
sanft und ruhig nach längerem
Kranksein unsere Hebe , gute Mutter,
Schwiegermutter , Großmutter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante , Frau

Anna Proetel Wwe.
geb . Junge

im 86 . Lebensjahre.
In stiller Trauer:

Gustav Proetel und Frau , Gertrud,
geb . Hildebrandt ; Karl Boyens
und Frau , Anna , geb . Proetel;
Helmut Proetel , z . Z. im Felde;
Inge Proetel

Wangerooger Str . ,3

Die Aufbahrung erfolgte im Ge -Be-
In . Etwaige Blumenspenden nach dort
erbeten . Die Trauerfeier findet * am
Donnerstag , 3 . Sept . , 9 Uhr , in der
Kapelle des Waller Friedhofs statt.

Heute entschlief sanft und ruhig
nach kurzer , heftiger Krankheit un¬
sere liebe , gute Mutter , Schwieger¬
mutter und Großmutter

Elina Blumhoff Wwe.
geb . Holländer

im 83 . Lebensjahre.

In tiefer Trauer:

Johann Blumhoff und Frau , Anna,
geb . Glunde ; Jacob Blumhoff und
Frau , Grete , geb . Glunde ; zehn
Enkelkinder und alle Angehörigen

Bremen , den 30 . August 1942
Landweg 2

Die Aufbahrung erfolgte im Beerdi¬
gungs -Institut „ Brema “ , Friedhof¬
straße , wohin etwaige Kranzspenden
erbeten werden . Die Trauerfeier fin¬
det Mittwoch , 2. Sept . , 10 Uhr , in
der Kapelle des Osterholzer Fried¬
hofes statt.

Danksagung / statt Karten
Für all die Liebe und Teil-
nähme , die uns bei dem

schweren Verlust unseres lieben Ge¬
fallenen . des Oberleutnants und
Komp . -Chefs Karl -Heinz Kaspuhl ent¬
gegengebracht wurden , und halfen
den schweren Schicksalsschlag zu
mildern , danken wir herzlichst , Ganz
besonders aber danken wir dem
Lehrkörper und der Schülerschaft
der Kapitän -König -Schule , die uns
mit der Ortsgruppe HohentoriNeuen-
lande der NSDAP ., und der Bremer
Turngemeinde , eine stille Gedenk¬
feier schenkten.

Frau Toni Kaspuhl ; Familie Karl
Kaspuhl.

Hohentors -Heerstraße 137

■jr . Danksagung
jÄ ? Für die vielen Beweise herz-

Hoher Teilnahme bei dem
schweren Verlust meines lieben , un¬
vergeßlichen Mannes , Klein -Elkes
lieben Vaters , unseres guten Soh¬
nes , Schwiegersohnes , Bruders,
Schwagers , Onkels , Neffen und Vet¬
ters , des Gefreiten Herrn . Wulff,
sagen wir allen Verwandten und
Bekamen , besonders der Fa . Sie-
mens -Schuckertwerke , unseren tief¬
empfundenen Dank.

Im Namen aller Angehörigen;
Frieda Wulff , geb Eppier , nebst
Töchterchen Elke

Bremen , den 30 . August 1942
z . Z. Ronzelenstr . 116

Sögestraße 31/33
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Das neue elastische Bruch
band hat sich guf bewährt

Fr . Brandscheidt
Ansgaritorstr . 6 — Gegr . 1909

Kunstgliederbau
und Bandagen

Hersteller*
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und Ballen -Pflaster

bewährtes und zuver¬
lässiges Mittel gegen

rsmm
Vorher ein Probat -Fußbad

Zu hobtn In Apotheken u. Drootrlen



Amtliche Bekanntmachungen
Hansestadt Bremen

Dammsielsehleiise . Wegen Instand-
sefzungsarbeifen ist die Schleuse
bje auf weiteres gesperrt . 31. 8.
1942., Der Deichhauptmann.

Auswärtige Behörden
Kreis Osterholz

VerbraucWhÖchstprelsefütf inländi¬
sches Obst und Gemüse vom
3. September 1943.
0 b 6 t : Rpfg
•Stachelbeeren . 27
Kirschen . süß und sauer

Preisgruppe I A . . . . . . 45
Preisgr . TIA . 40
Preisgf . IIIA . 34
Alle Preisgruppen B . . 27

Schattenmorellen . . A 48

Theater

Theater der Hansestadt Bremen
Fernsprecher ; 2 51 25

Heute , Dienstag , 18.30—21.30 Uhr,
außer Platzmiete , ln neuer Ein
studiening u- Inszenierung : »Der
Freischütz “. Romantische Oper in
3 Aufzügen (5 Bildern ). Musik
von Car ) Maria v. Weber.

Mittwoch , 19—21.30 Uhr, Sonder-
Mittwoch , Gruppe A „Der blaue
Strohhut “. Lustspiel v. Friedrich
Michael.

Donnerstag , 18.30—21.30 Uhr, Don
nerstag -Plnlzmiete Gr . A : „Der
Freischütz “.

Guterh. Kinderwagen (mögt . Korb)
Angebote unter VZ 2008 an die
Gcsehäf1sstclJ« Vegcsnek

Registrierkasse zu kaufen gesucht.
Angebote an Hermann Kosen,
Köln , Bismnrckstraße 52

53
. . 34
... 28

22
, ! 19
B ir,
. 53

Johannisbeeren , rot und .weiß 28
_ ' schwarz .
Pflaumen , Preisgruppe I .

Preisgruppe II .
Preisgruppe ITI
Preisgruppe IV
Preisgruppe V .

Alle Preisgruppen
Brombeeren .
Gemüse:
Blumen kobl

Gr.’ 0 über 32 cm . , , . .
- Gr . 1 über 25 em.
■ Gr. II 18—25 cm.

Gr . III 10—18 cm.
Gr . IV unter 10 cm und

Suppenkohl .
Salat ' über 300 g

über 200 g

. . 60

. . 53

. . 45

. . 20

. . 12
A 11
A 10
B 7
A 9
A 29
A 13

9

Radieschen , 15 im Bund .
lose , kur 2 gest.

Freiland -Rhabarber , Blut
rotstielig A

grün A 8
aller Sorten B 5

Salatgurken . A 32
B 19

Einlegegurken A, Groß . gern . 15
Senfgurken . 16
Mairüben , 10 im Bund
Kohlrabi

Gr . 1. über 7 cm . . . .
Gr . II , 4—7 em . . . .
Gr . III , 2—i cm, und

ohne Laub nach Gewicht 12
Schalotten . 35
Steckzwiebeln . Mind .-Durch¬

messer . 30 mm , 10er Bund
Früh -Wirsing u Spitzkohl A
Möhren , lose , nach Gewicht.

ohne Kraut.
Möhren B u. gelbe Speise¬

möhren .
Karotten , lose , n^ch Gewicht,ohne Kraut.

8

13
9
4,5

26
9

10

7,5

Bremer Schauspielhaus
Heute, Dieustag , 18—21.15 Uhr,

1. So.-Di . O: „ Gütz von Ber-
Mellingen“.

Mittwoch , 18—21.15, 1. So.-Mi. O:
„Götz von Berlichingen “.

Donnerstag , 18—21.15 O: „Götz
von Berlichingen “.

Freitag , 19.15—21.15, 2. Ka .-Frei.
„Prozeß Leutnant Vary “. Schau
spiel von Walter E. Schäfer.

ns.-Gemeinscnaii Krall duren Freude

13
Erbsen . . , , . . A 30

B 23
Zuckererbsen • 38
Früh -Weißkohl • » , . .7,5
Tomaten , runde . . . . . . . . A 29

platte . A 26
platte und runde B 16

Rotkohl . . H
Jg . Sellerie m. Laub üb . 8 cm 20
Junger Sellerie , 5—8 cm . . . 15

3—5 cm . . . 8
Jg . Porree , 500-g-Bd . 19

lose. . 15
Bohnen (Wachs -. Stangen -) . 32

(Busch -, Brech -) . . . . 27
(Schneide -) . . . . . . . . 24

Bote Bete . 9
Kartoffelpieise ab 31. 8.

weiße, rote, runde lange
blaue gelbe gelbe

Erzeugerpreis RM RM RM
je nfl kg • • 3.50

Verbraucherpreis
4,— 4,—

ab Vs kg . . 0,06 0.065 0.065
ah 2.5 kg . . 0,055 0,06 0.06
a.b 50 kg . . 5,—. 5,50 5,50

Gerichtliches
F 77—81/1942. Das Amtsgericht Bre¬

men hat am 26. August 1042 auf
Antrag des Kaufmanus Heinrich
Schröder , Bremen , Bevollmäch¬
tigter Rechtsanwalt .Mund . Bre¬
men , Am Markat 18 folgendes
Ausschlußurteil erlassen : „Die
Hypothekenbriefe Nr . 5—7 über
je RM 1009,— und Nr . 8 und 9
über je EM 2000.—. eingetragen
im Grundbuch von Bremen , Grund
buehbezeichnung Vorstadt L 10,
Blatt 193 in Abteilung III unter

' Nr . 5—9 auf dem Grundstück
Meyerstraße Nr . 142 für den Kauf¬
mann Heinrich Kahrs in Bremen
werden für kraftlos erklärt unter
Verurteilung des Antragstellers
in die Kosten des Verfahrens .“
Die Geschäftsstelle des Amtsge¬
richts.

Die Deutsche Arbeitsfront . NSG.
„Kraft durch Freude “, Krcis-
dienstslelie Bremen . KdF .-Groß-
Varieie vom 1. bis 15. September
1942 Cenlralhallen , Theatersaal,
Eingang Düslernstraße . Täglich
2 Vorstellungen 16 u. 19.30 Uhr
Eintritt : Nachmittags Ji  1 .—,
abends Ji 1.— bis 3.—, Ein
internationales Programm . Vor¬
verkauf : KdF .-Dienststelle , Nord¬
straße 45 u . Centralhallen -Ivasse,
Düsternstraße . Täglich 11 bis
19 Uhr . 18. bis 20. September
1942 Großer Saal der „Glocke“
Robert Gaden und sein Orchester
(28 Mann ), klassische und mo¬
derne Tanzmusik . Eintritt : Ji
1 bis 3. Beginn : 19.30 Uhr . Vor¬
verkauf : K'dF .-Dionstst,e .lle Nord
Straße 45 und Praeger & Meier,
Bischofs !!adel.

Ein Offizier -Ledermantel (Luftw .)
1,73 m. Angob . unter VA 2009 an
die Geschäftsstelle Vegesack

Gut erh. Extrahose (Heer ) Schritt¬
länge 80—83 cm. Bund 86 cm.
Angebote unter VH 7258.

Wintertorienjoppe . Ang . u. G 72,57
Badeanzug und Bademantel für

33,jähr . Mädchen zu kaufen ges.
Angebote unter T 7244

Unterricht
Wer erteilt Unterricht in Rumä¬

nisch ? Angebote unter Z 8000.
Gymnastik mit Schwimmen im

Breitenwegbad . Die Gymnastik¬
kurse im Breiten weg beginnen
wieder am Montag , dem 14. Sep¬
tember . Anmeldungen au der
Kasse bis zum 12. September 42.

Für Osteinsatz (Urkraine ) worden
für Betriebe der eisenschaffenden
Industrie mehrere tüchtige Ste¬
notypistinnen gesucht , die gewillt
sind , eich den gegebenen Ver¬
hältnissen anzupassen , hur Un¬
terbringung und Verpflegung
sorgt der betr . Betrieb . Bewer¬
bungen unter Einsendung der
üblichen Unterlagen erbeten un
ter B 57 886 _

Klavier u. Akkordion . M. Berndl
slaatl . gepr . Pianistin , Br .-St .-
Mngnus , Holterkamp.

Stellenangebote

Anlernling zum 1. Oktober ges .,
evlJ . auch später . Magdeburger
Lebens -Versioherungs -Gesellschaft
Direivt 'Ous-Verwaltungss teile
Nord westdeutsch ]«ml, Klosterstr.
Nr . 2/5

Da.-Schuhe , Gr. 37 u. 39, H.-Schuhe
Gr . 43. Angel ), unter U 7245

Eilt ! Suche 1 P. Reit - od. Marsch¬
sticfel , Gr . 41; fern . Extraanzug
g. erh ., Gr . 1,70 (mögl . f. Artl .)
Angebote unter F 7256.  _

Gold und Silber kaufen Meyer &
Möbius . Faulenstraße 41, Gen.

C 42'5561. _ _ _
Photoapparat , neun’. Ueber/

mantel für sclil . Mann , 1.’
Angebote unter D 7204,

:angs-
’G gr

Dringend gesucht ein Rucksack od.
Handkofrer . Angeb . u . VD 2012
an die Geschäft. Br .-Vegesack.

!Atlas -Werke suchen : 1 Lohnbuch-
Iniller , 2 Nachkalkulatoven , I
Handlungsgehilfen , mügi . mit
Kenntnissen in Stenographie und
Maschinenschreiben , 1 Konl -o-
rist (in ) f. d. Werflbeiriebshüro.
1 Maschinenbuehhalierin , 1 Buch-
lialter (in ), evtl . Anfängerfin ), 1
erfahrene Stenotypistin und 1
Stenotypistin (Anfängerin *. Be¬
werbungen mit Zengnisabcchrif.
Lebenslauf und Angabe dir Ge
buUsaiisprüehe erbeten an Atlas-
Werko Aktiengesellschaft , Bre¬
men.

Blühende Heidekrautspitzen , Brom¬
heer -, Erdbeer -, Himbeer -, Vogel¬
beer . Sauerkirschen -. Haselnuß -,
Apfel -. Biokbeer -, Heckenvosen-
nud Lindenblätter , sowie Hage¬
butten in jeder Menge gesucht.
Eilangebote mit Mustern an
Gehe & Co. Aktiengesellschaft,
Dresden N 6, Leipziger Str . 7/13
erbet pu.

IKaufm Lehrling (weibl .) L unser
Büro zum Antritt 1. 10. 1942
Beermanri & Kranz , Faulen
Straße 14/16

Kaufm . Lehrling f. mein Verkaufs*
geschäft Brehraer , Gerhardst . 2.
Ruf 2 31 22

Kaufmännisches Personal Industrie-
Werk in der Ostmark sucht für
verschiedene interessante Auf¬
gabengebiete Stenotypistinnen,
Kontoristinnen u . kaufmännische
Kräfte (weiblich und männlich ).
Wir legen Wert auf tüchtige u.
einsatzfreiplige Damen u. Herren
Bewerbungen mit den üblichen
Unterlagen unter „Nr . 247“ au
Ala Linz/Donau ._

Am Donnerstag , dem 3. 9. 42, 19.30
Ulir , Gastspiel der Bremer Volks-
spiclkunsl -Genieinschaft „Kleiner
Mann, ganz groß “, Komödie in
3 Aufzügen iln Richard -Jung-
Hciin , Bremen -Blumenthal . Vor-
verkaufstellen : Buchiinndl . Belke
u . Karl Metag , Rün nebecker Str.

(lern 6. 9. 42, 20 Uhr:Ain Sonntag
Luft wh  ffenkonzert einer Flieger-
liorstkapelle bei Grotliusen , Br .-
Schönoheck . Eintrittspreise : Vor¬
verkauf 1 Ji, Kasst 3,50 „ft. Vor -]
Verkaufsstellen : Gastwirt Grot -j
husen , Kaufmann Aug . Bchmann,
Zigarrengeschäft Thies , Br .-Vege -I
sack , Bremer Straß # und durch »tcgpandel
die Amtswalter der I)AF.

Warum in Kriegszeiten nicht alles
und jedes käuflich sein kann , ist
jedem Verständigen klar . Wenn
aber irgendetwas unbedingt notig
ist , so muß es ja nicht immer
gleich etwas Neues sein . Wer ge¬
brauchten Dingen den Vorzug
gibt , dient der Kriegswirtschaft,
denn Material und Arbeitskräfte
bleiben für noch wichtigere Neu
Anfertigungen frei . Es gibt noch
an allen Ecken und Enden Sachen,
die ihr Besitzer gar nicht mehr
gebraucht und die gerade Ihnen
fehlen . Die findet man aber nur
selten durch einen Zufall , man
muß sie vielmehr aufspüren . Und
das besorgt , wie hier an vielen
Beispielen gezeigt wird , die
Gebrauclitsachen - Mittlerin , die
.,BZ “ -Kleinan ^eige.

Verloren

Geschäft!. Bekanntmachungen
Komme am Dienstag u. Donners

tag mit Grünkohl und Kohlrabi¬
pflanzen - zum Markt (Danziger
Freiheit ). Georg Munken , Lilien-
fhal , Butendieker Landsftr . 4.

Gewährung von Hauszinssteuer-
Abgeltungshypotheken zu den ge
setziiehen Bedingungen . Beratung
'kostenlos . Staatliche Kreditanstalt
Oldenburg -Bremen , Hauptnieder¬
lassung Bremen , U. L. Frauen-
kirchhoP 6

Fischverteilung
Klevenhusen.

bis 4000.
Marinaden Nr . 3701

Alfred Jäger , Br.-Lesum. Marina¬
den 101—450 Dienstag 9—12 Uhr.

J . Scharringhausen , Br.-Vegesack.
Marinaden Nr . 1—200. Gefäße
bitte mitbringen!

Hegemann , Aumund . Dienstag ab
9 Uhr : Marinaden 1—400, und
rlie noch keine Salzheringe ge¬
holt haben.

Zu verkaufen

F 57/1942. Das Amtsgericht Bremen
hat am 26. August 1942 auf An-

• trag der Grundstückeigentiimeriii
Ehefrau Frieda Scheffler , geh.
de Lassee in Elbing , Wittenfel¬
der Straße Nr . 106 vertreten
durch Rechtsanwalt Dr . H. Gaupp
in Elbing , Wilhelmstraße 44. fol¬
gendes Ausschlußurteil erlassen:
„Die Hypothekenbriefe über
50fNL— und 1000,— FGM ., eingetra¬
gen im Grundbuch von Bremen
Vorstadt R 84,' Blatt , 260. in Ab¬
teilung III unter Nr . 1 und 2t|
auf dem Grundstück Großbeereti
Straße Nr . 32 für die Versor-
gungskasse der Angestellten des
Norddeutschen Lloyd (Kasse A)‘
in Bremen werden für kraftlos
erklärt unter Verurteilung der
Antragstellern in die Kosten des
Verfahrens .“ Die Geschäftsstelle
des Amtsgerichts.

F 94/1942. Das Amtsgericht Bremen
hat am 26. August 1942 auf An¬
trag : der Ehefrau des "Maschinen
bautechnikers Franz Joseph Fern
homberg , Emilie Dorothea gebo¬
rene TVieek, Bremen . In der Run
ken Nr . 24, Bevollmächtigte:
Rechtsanwälte Aug . Fritze und
L. Delhis . Bremen , Ohernstraße
Nr : 4142. folgendes Ausschluß¬
urteil erlassen : ,,Der . Hypotheken¬
brief über 690,— FGM . eingetra¬
gen im Grundbuch von Bremen.
Grundbuchbezeichnung Vorstadt
R 59 Bl . 214, in Abteilung III
unter Nr . 4 für die Ehefrau des
Kaufmanns Hermann »Stroever,
Elisaheth , geborene Zollmann . in
Bremen , wird für kraftlos erklärt
unter Verurteilung der Antrag¬
stellern : in die Kosten des Ver¬
fahrens .“ Die Geschäftsstelle , des
Amtsgerichts.

Infolge dringender Arbeiten an der
Hochspannungsleitung wird die
Stromzufiihrung in den Ortstcilen
Bremen -Grohn und Bremen -St.
Magnus am Mittwoch , 2. 9., und
Donnerstag 3. 9. 3942 von 12.15
bis 12.45 Uhr und von 19 bis 19.30
Uhr gesperrt . Stadtwerke Bre¬
men Aktiengesellschaft.

Bekanntmachungen
der Hitler - Jugend

MHJ .-Stämme I—II1/75. 9.. 19.30
ab Scharführer . rn Uniform
der Dienststelle Martinistraße.

Nachr .-Gef . 1/75. 2. 9., Schar 3,
19.30 Osferdeieh 'Verdener Straße:
Schar 4 18.30 Aufhauschule ; Schar
5 18.00  Tannhäuscrplaiz . '

SpiW-Gef . 'M.-vSpielgr. 1. 9., 14.110
Orchester und Chor a.„ Emaase -e-.

JM .-Splelgr ., Orchester . 1. 9.. 15.15
Blockflöten und Streicher Kaffee¬
haus Bürgerpark.

BDM .-Werk , Rafivsenpolltlk . 1, 9.,
19.00 Reichspost.

Das Erfordernis des Tages : Klei
nere Anzeigen 1 Den besonderen
Umständen unserer Zeit folgend,
werden die Anzeigen klein gehal
ten . Ist das dem Erfolg abträg¬
lich ! Nein ! Denn auch die klei¬
nen Anzeigen worden durch die
neue Anordnung gelesen und
bringen damit Erfolg . Vor allem
dann , wenn sie immer wieder
holt werden und zwischen den
einzelnen ErrcheinungsUagim kei¬
ne rlizu großen Zwischenräume
liegen . Werben Sie also standi
durch zeitgemäße Anzeigen in
der beliebten „Bremer Zeitung “.

Vertikow 25 Ji u. 3 Stubenstiihle
Stück 7 Ji. Aumund , Weserstr . 18

Einschi . Bettst . m. Rahm .-Matratze
35 JI, ovaler Tisch 30 Ji, Zug¬
lampe 8 Ji. Bes . v . lü —12 Uhr.
Moselstraße 2 a

verloren am Knhgra-
ben . Frauco -Allee 53. Tel . 4 75 49.

Am 29. 8, 42 v. Sielwall bis Kohl¬
hökerstraße Trauring verloren,
goz. H . G. 14. 4. 40. Abzugeben
Pl'alzburger Straße 116.

Liegengelassen 29. 8. Post Vege¬
sack Geldbörse m. Schlüssel . Ab¬
zugeben Geschst . Br .-Vegesack.

Geldbörse mit Inh. am Sonnabend.
Abzugeben gegen Belohnung bei
F . Strebe , Br .-Aumu -nd , Sclnvei
zer Straße 201. _

Schlüsselbund (4 Schlüssel ) am 81.
August am Autobus 12.08 Brm .-
Vegesack , Rönnebeck -, Bockhorn.
Der ehrl . Finder wird gebeten,
diesen in der Geschst . Vegesack
od. Blumenthal abzugeben.

Braune Wolldecke u. Handtuch a.
d. Wege Sehwanewederstr ., Eli
hornstr . bis zur Weser . Abz . geg.
Belohn , bei Haacke , Br .-Blumen
thal , Schwaneweder Straße 70.

Gefunden
Geldbörse m. Inh . am 28. 8. Tele¬

fonzelle Bahnhof . Ruf 2 34 71.
Schlüsse ! gef . Ecke Hansa -Ütbre-

inerstr . 22. 8. Abz . Sommeystr . 27,

Heirat

1 Sofa , rot Plüsch 25 Ji, 2 w. egl
Bett . 45 „fl, 1 Sessel 3 Ji , 2 Stühle
4 Ji, 1 Kii 'sclirank 25 Ji, 1 Wasch¬
tisch mit Geschirr 5 Ji, 1 Vertik.
45 Ji, alles unmodern . Dobben 147
Keilereingang.

EmaiM, v Einsatzkessel (Gußeisen)
05 1, 5 JI. Br .-St . Magnus , Wind-
mühlonstraße 18.

Extra -Uniform 50 Ji, Mil .-Mantel
70 Ji. gut erhalten , mittl . Figur.
Angebote unter R 6442

Blaues Wollkleid , 44/40, neuwertig
85 Ji. Angebote unter R 6142.

Kaufmann der Tahakbranche , 60
Jahre , eleg . vornehme Erschein .,
schlank , gebild ., verw ., wünscht
Wieclerheir . m. gebild . Dame aus
bester Familie , welche in Bremen
ansässig ist . Frau Emilie Sclimul,
Tel . 2 79 60, Auf der Brake 5/6,1.

Damenmantel . (Hänger ) 30, kl . Roß
haavkissen m. Bezug 5, 1 Paar

- Mädchenscliulic , Gr , 38, 8 Ji und
einige Babysachen . Nachzufrug.
in dyr  Gesellst . Br .-Vegesack.

Grammophon o. PI. 15 Ji, drei gr.
Bratensch . 2,50 JI, für Mädchen
2 Schürzen 3 Ji, Naclith . 2,50 JC,
Schal u . Mütze 5 Ji, Umhänge
lasche 0 Ji, Turnhose , bl . schw
Saintsch ., Gr . 41, gr . Spangen¬
schuhe (> Ji. Angebote u . C 7253

Tauschgesuche
2 kl . Sessel geg . gut erh . H .-Win

tenn . mH ). Gr . Ang , u . U 7995
Wo rps weder Gemälde : Overbeck,

am Ende . Modersohn , Mackensen
von Privat an Privat . Ang . mit
Größe u . Preisung , u . W 7997.

Mädchenfahrrad m. g. Bereifg . gog.
/Xamtml'/ihnvid . Ang . u , 8 7243

Guterh. Kindersportwagen gegen
Kinder -Dreirad zu tauschen ges.
Angebote unter B 7252

Fast neues Seidenkleid , Gr. 42, geg
guterh . Damenschnhe , Gr . 38. An¬
gebote unter D 6404

Blote f . n. schwz . Wildl .-Schuhe,
hoh . Abs ., Gr . 36,- g . gt ; Scbulic
b. Abs . Gr .’ SfiVs—37. Biete f . n.
dklbl . Da .-Wintermantel (prima
Stoff ) Gr . 42/44 geg . 4 m guten
Tvostiimstoff o. r ). Sommermaittel
ev . Zuzalilung . Angeb . VW 2007
Geschäftsstolle Vegesack

1 Paar Stiefel , Gr. 26, geg . Gr. 27.
Br .-Vegesack , Rohrstraße 22.

Kaufgesuche
Kinderbettstelle (Holz ). Angeb . an

H. Lampe , Brm .-Grohn , Horst
Wessel -Straße.

Gut erh. Chaiselonguedecke . Aug
unter 1) 7254

Kl. Eisschrank oder Kiste . Zenker,
Hafenstraße 721.

10 bis 20 Einmachgläser , IVs—2
Liter , gut erh ., H.-Taschenuhr
und größere Puppe zu kaufen ge¬
sucht . Angebote unter P 2169 an
die Gesellst Br .-Hemelingen.

Elektr . Plätteisen , 220 Volt , z. kauf,
resucht . Angebote unter E 6405

Guter Allesbrenner . Augebote u.
T 6069. ±

Achtung ! Suche dringend z. Be¬
schaffung einer Wohnung klein,
od . mittl . Heizkessel für Etagen¬
heizung . Angeb , u. U .57902

Dringend ! Bereifter Fahrrad -An¬
hänger . Angebote unter W 7247

Gut erh, Hcrren-Fahrrad m. Ber.
A . Walter . Bremen -Aumund , Lin
denstraße 38.

Gut erh. Damenfahrrad . Angebote
u . V. W. 3052 an die Geschäfts
stelle Brcmoti -BhuUent -h^l ._

Gebrauchtes Damenfahrrad zu kau
len gi'sm'ht . A_ngcb . _u. A 7251

Dreirad für ca. ojähr . Jungen zu
kauf . gc>. Angel ), unt . Z 7250

K -Dreirad . .Tandfrr, Kettenstr.  15
Nähmaschine zu kauf . ges . Angeb,

unter L 6436

Handwerker , 51 J . alt , alleinstcli .,
wünscht Bekanutscl ). mit Witwe
v . 40—50 J . ohne Anhang , mitt¬
lere od. kleine Figur , zw. Heirat.
Adresse beim Verleger.

Kaufm . Angest . (aus der Zigarren-
branche ), 32 J ., 1,72, dunkel n . v.
tadellos . Aenßern , wünscht Ein¬
heirat in Zigarrengeschäft oder
ähnliches . Aiigeb . u . A 7401.

Zu vermieten
Möbl. Zimmer an Herrn . Abben-

torwallstraße 66
Möblierte Wohnung , 2 Zimmer u.

Küche , auf Kriegsdauer zu verru.
Hartmann , Baberluiuser (Rsgb .)
„Haus Enzian “_ _

Möblierte 5-Zimmer-Wohnung mit
3 Betten in klein . Thüringer
Kurort zu vermieten . Angebote
unter V 57903

Fernumzüge . Louis  Neukircli , Bahn-
hofstrnße *31. Ruf : 2 12 34/37.

Fernumzüge , Wohnungsnachweis,
MöbelJagerung , Wilhelm Rose¬
brock , Breitenweg 28.

Wohnungstausch

Bedeutende Metallwarenfabrik in
der Nähe Eisenachs in Thiirin
gen sucht Kontoristen und Kon¬
toristinnen für Betriebsbuchhal-
tung , Lohnbüro und Einkauf.
Wir sorgen für Unterkunft in
Privatquartieren , Heimen oder
Hotels . Werks - bzw . Heimver-
pflegung möglich . Ausführliche
Bewerbungen erbeten unter B
M. 441 an Anzcigenmittler Stein
hach in Eisenach.

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft f
die Möbcltrausport -AbteiJg . ein.
Speditionskonzerns zum sof . Ein¬
tritt , unter günstigen Bedin¬
gungen ges ., Fncbkenntnisse er¬
wünscht . ober nicht Bedingung.
Angebote unter V 6321

Für die Bewirtschaftung eines in
den Hoelialpon (1200 in Höhen
läge ) gelegenes Pensions -Gast¬
haus , suchen wir ein befähigtes
und gut empfohlenes Ehepaar aus
der Gastwirts -Branche . Das Gast¬
haus wurde vor einigen Jahren
gebaut und befindet sich in herr¬
licher Lage . Angebote erbeten u.
Kennziffer B. O. 1.1 433 an die
Ala Anzeigfen -G. m. b. H ., Essen
Juliusslraße 6.

Garderobenfrauen , Hilfsportier zu
sof Person !. Bewerb . 11-13 od . 16
bis 18 Uhr im Büro Atlautic-
Haus , Knocheuhaucrstraße 6/7

Männliche
Chefhuchhalter . Wir suchen zum

bahlmoglichen Eintritt Chefhuoh-
halter . Für den Posten kommen
nur - Bewerber in Frage , die eine
entsprechende Praxis in der
eisenschaffenden Industrie nach
weisen können . Kenntnisse im
Steuerrecht erwünscht . Bewer
bungen mit handgeschriebenem
Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnis¬
abschriften , Angabe der Gehalts
Ansprüche , des jetzigen Gehaltes
und des frühesten Eintrittstor
mines unter „ Nr . 242“ an Ala
Linz/Donau.

Lehrmädchen oder Hilfskraft für
Druckerei , letztere evtl , auch für
halbe Tage . Buchdruckerei D.
v. Harten Nächtig ., Pelzerstraße
Nr . 24'25. _

Matratzenarbeiterinnen (auch zum
anlernen ) laufend ges ., evtl , halb¬
tägige Beschäftigung . Johann H.
Garwes . Malratzenfabrik , Große
Annenstraße 80.

Hilfe für Heißmangel 9—I Uhr.
Wal ler Heerstraße 61.  _

Sackstopferinnnen in Akkordlohn.
Frauen oder junge Mädchen lih
leichte Lagerarbeitern Rodeubers
& Co., Sackfabr., Waller King 99,

Film - Theater

Flaschenspülerin für meine Essig
abteiluug gesucht . Carl Ph . Kro-
uing jr ., Seifen -, Soda -, Essig - u
Seriffnbrik , Grünensfr , 58.

Ich stelle noch einige Frauen für
meine Abteilung Seifenpulver
ein . Carl Ph . Kroning jr ., Sei¬
fen -, Soda -, Essig - u . SenTfabrik
Griinenstraße 58.

Zeitungsträgerin f. sofort gesucht.
Bremer Zeitung , Abteiluug Ver¬
trieb , Am Geeren 6/8 _

Zeitungsträgerinnen für die Be¬
zirke Kirchweyhe/Smlweyhe und
Rotenburg i. H . sofort gesucht.
Bremen’ Zeitung , Vertriebs -Abt .,
Bremen . Geeren 6/8 _ _

Eine Köchin od. Küchenhilfe , meh¬
rere Schüifrauen und Küchenhil¬
fen und zwei Frauen für den
Wäscherei betrieb zum sofortigen
Antritt gesucht . Anstalts - und
Arbeitsbetriebe , Bunlentorstein-
weg 94.

Ufa-MetropoU Tiigl . : 3.30, 7.00 Uhr
(Sonntag auch 10.30 Uhr vorm .).
2. Monat ! „Die große Liebe “ mit
Zarah Leander . / Die Deutsche
Wochenschau mit Dieppe . / Ju¬
gendliche zugelassen.

Tivoli (DFT.) Tügl .: 3.30, 7.00 Uhr
(Sonntag auch 10.30 Uhr vorm .).
(2. Woche !) „So ein Früchtchen*
mit Fita Benklioff . / Die Deut¬
sche Wochenschau mit Dieppe . /
Jugend ), ab 14 Jahren zugelass.

Ufa-Europa . Tägl .: 3.30. 7.00 Ulir
(Snuulag auch J0 .30 Uhr vorm .).
(2. Woche !) „Ihr erstes Rendez¬
vous “. / Die Deutsche Wochen¬
schau mit Dieppe . / Jngendliche
nicht zugelassen.

Ufa-Kaiser . Tiigl . : 3.30, 7.00 Ulir.
Nur für 3 Tage ! Wiederauffiih
niug „Frasquita “ (Hab ’ ein
blaues Himmelbett ). / Die Deut
sc )te Wochenschau mit Dieppe . /
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa-Palast . Tiigl, : 3.30, 7.00 Uhr.
Nur l'ür 3 Tage ! Wloderauffüh
rutig „Frasquita “ (Hab ’ ein
blaues Himmelbett ). / Die Deut
sehe Wochenschau mit Dieppe . /
Jugendliche nicht zugelassen.

Ufa-Hansa . Tägl . : 7.00 Uhr . Sonn
abend und Sonntag , 3.30 und
7.00 Uhr : „Der Fall Rainer “ mit
Luise Ullrich . / Die Deutsche
Wochenschau mit Dieppe . / Ju
gendliche sicht zngelaasen,

Ufa-Apollo . Tägl . 7.00 Uhr (Mitt¬
woch , Sonnabend und Sonntag.
3.30 und 7.00 Uhr : „Der Fall
Rainer “ mit Luise Ullrich . / Die
Deutsche -Wochenschau ’ mit
Dieppe . / Jugend ), nicht zugel.

Schauburg . Täglich 4.00 und 7.00:
„Das Veilchen vom Potsdamer
P!atz“ / Jugendliche zugelassen.

Modernes Theater . Dienstag , Don
nerstag , Sonntag und Montag
zwei Vorstellungen 4.00 und 7.00.
sonst 7.00: „Eine Nacht im Mai“

Decla -Lichispiele . Tägl . 7.00 Uhr
„Rembrandt “.

Admiral -Palast , Hemmstraßc . Ach
tung ! Neue Anfangszeit ! Täglich
7.00 Uhr : „Himmelhunde “ / Ju
gendliche zugelassen.

Wir stellen laufend ein Frauen
u . vMädcli. f. an gen . sitzende Be
schüfligung für Betrieb und ii
Heimarbeit . Ferner junge Miid
eben , die Interesse haben , das
Nähen zu erlernen . Lehrzeit 1
Jahre . Gründliche Ausbildung.
WÜscheiabrik Berndt , General
Ludendorff -Straße 22.

Gesucht für sofort ein Kiicbenmäd
dien und eine Serviererin , die
auch leichte Zimmerarbeiten mit
übernimmt . Eilangebote Hotel
„Friedenstal “ . Detmold ._

1 erstklassigen Einkäufer für die
Oberleitung der Kameradschafts-
heime für ein größeres Werk der
F lu gzeu g-1ndust r ie zum ba1d-
möglichsten Antritt gesucht . Der
selbe muß aus der Lebensmittel
brauche hervorgegangen sein und
Erfahrungen ' im Verpflegungs
wesen eines Großbetriebes be
sitzen . Angebote mit Lebenslauf.
Zeugnisabschriften u . Photo sind
mit Kennzi Heran gäbe (»95 unter
R 57 899 an den VerluVinzureich.

Kontorist , mögi . m. Erfahrungen
im Speditionsfach für ausbaufüh
Posten per sofort gesucht Ang.
unter U 6320.

Jüngere tüchtige kaufm . Kraft f
Spedition zum sof . Eintritt ge¬
sucht . Sehr ausbaufähige Stell
Fachkenntnisse erwünscht , aber
nicht unbedingt erforderlich
Angebote unter W 6322.

Kaufm . Lehrling für Verkauf
(männl .) zum Antritt z. 1. 10. 42.
Beermann & Kranz , Faulen
straße 14/16

Buchdruckerlehrling zu Ostern ges.
Buclidruckerei 1). v . Harten Nach
flg ., Pelzerstr . 24/25.

Suche für den Osteinsatz per so
fort oder später mehrere Rohr-
u. Hilfsschlosser . Fa . Otto Eifel,
Bremen , Donandtstraße 42.

Zuv. Kraftfahrer f . Omnibushetr.
ges . Carl II . Wolters . Brinkum.

Beifahrer und Lagerarbeiter zum
sofortigen Antritt gesucht . Beer
mann '& Kranz , Faulenstr . 14'16.

Transportarbeiter gesucht . Louis
Neukirch . Bahnhofstraße 31

Kräftige Arbeitsleute für Trans
portunternehmen per sof . oder
später gesucht . Bielefeld & Sohn,
Bremen , Ostertorsteinweg 57 a.

Lagerarbeiter ges . Philosophen
weg 14.

Oberwohng ., 2Vi Zi., Afestellr ., Keil,
geg . gleichw .. '20 - 25 Ji, Grohn
oder Umgebung . Möller , Grohn,
Sonnenkamp  12 •_

Vegesack , Aumund , Grohn od. Bre
men. Biete 3 Zimmer n. Küche
in Aumund ; suche 3—4 Zimmer
und Küche . Angeb . u . VB 2010
an die Geschst . Br .-Vegesack.

Biete 2 Zimmer mit Küche gegen
3 Zimmer und Küche . Adresse in
der Geschst . Br .-Blumenthal.

Mi e t g e suche
Kl. Lagerraum , Nähe Landwehr-

Straße . Teppich -Diersch , Land¬
wehrstraße 170. _ .

Frdl . möbl, sonniges Zimmer per
sofort im Zentrum zu mieten ge¬
sucht . Angebote unter F 6031.

Saub . Zimmer m. Verpflegung für
Dauer von jg . Mann ges ., mögl.
Hastedt oder Nähe . Angebote u
Z 1354 an : Büttners Ann .-Exped.
Oldenburg i . 0.

Jg . Mann s. möbl. Zimmer , mögl.
Urüpoliugeu , Oslebshausen . Ang
unter E 7255 * . _ __ _

Möbliert . Zimmer W. ;jg . Frau mit
• Kind zu mieten gesucht . Oster¬

holz , Oyter Straße 21. _
Möblierte (evtl , teiimöbl .) Wohn.

od. kl . Haus m. allem Komfort
f . Ehepaar m . kl . Kind in» Vorort
oder Umgebung Bremens . Gute
Fahrtverbind , z. Stadt per sof.
od . spt . zu mieten ges . OTthoff,
Hotel Columbus . _

Betonmischmaschine (Zwangs¬
mischer ) L 3—500 Ltr . Inhalt , f.
die Monate Sept ., Okt . zu mieten
ges . Angeb . an Kraus , Bremen,
Graf -Waldersce -Straße 4.

Tiermarkt
Verkauf

Schafe und Lämmer. Schafherde
Rennbahn/Vahr. _

Verkaufe Mittwoch , 2. September,
a . i\. Blumenthalnr Markt , große
Futtcrschwcinc . H . Cordes , Bre¬
men . Ruf 8 12 SO.

Ankauf
Dringend 4 Kaninchen . Bremen-

Schönebeok , Bremer Str . 244.

Kraft, , intellig . Arbeiter gesucht.
Franz Groth , Fabrik ehern Bau¬
stoffe, _ Bremen , Wachtstr . 27/29

Fixer Junge f. einige Std . am Tag
per sofort gesucht (mit Rad ).
Ohlmeycr , an der Ansgarikirclie

Weibliche
Stenotypistinnen u. Sekretärinnen

f. verschiedene Abteilungen eines
größeren Werkes der Flugzeug¬
industrie zum sofortigen Antritt
gesucht . Angebote , Lebenslauf,
Zeugnisabschriften und Photo
mit Kennzifferangabe 692 erbeten
unter P 57 898.

Stenotypistin zum sof . od. baldig
Antritt , evtl , auch für halbe
Tage Angebote unter F 6456

Wir suchen eine Mitarbeiterin für
interessante Tätigkeit als Steno¬
typistin und Kontoristin evtl.
Schreibmaschine ohne Stenogra¬
phie . Bewerbung oder Vorstel¬
lung bei der ForschungSBtelle
Weser -Ems im Deutschen Aus¬
land -Institut , Bremen , Sögestraße
Nr . 49, II.

Kontoristin (auch Anfängerin ) mit
Schreibmasch .-Kenntnissen Bofort
gesucht . „ Bremer Zeitung “. Ver
triebs -Abteilung . Geeren 6-8

Kontoristin nach Möglichkeit mit.
einigen Jahren Berufstätigkeit,
sonst auch Anfängerin , für an¬
genehm Posten in unserer Rech¬
nungsabteilung , speziell für die
Abrechnung der Lohnarbeiten,
aussichtsreich Dauerstell , zu sof.
od. spät ges . Schrift ). Bewerb,
mit Lebenslauf , Zeugnisabschrift .,
Lichtbild , jetzigem Gehalt , Ge
haltsanspriichen und des frühe
sten Dienstantritts sind zu rich¬
ten an Weserheizungswerk m. b.
H., Bremen , Feldstraße 13' 17.

Erf . zuverl . Kontoristin mit guter
Auffassungsbegabung für Allein¬
büro des Betriebsführers halb¬
tags gesucht . Arbeitszeit von 8
bis 13 Uhr . Ang . u. H 61 330.

Kontoristinnen f. Speditionsbüro
und Lohnahrechnuogsabtlg ges.
einsehl . Erfahrungen erw aber
nicht Bedingung . Eintritt mögl
sofort Ang unt T 6319

Kontoristin/Stenotypist ., gewissen
hafle 1. Kraft in gute , aussichts¬
reiche Dauerstellung z. möglichst
baldigen Antritt gesucht . Ausf.
Angeb . mit Angabe bist ». Tätig¬
keit des Alters u, Gehaltsanspr.
unter B 6852

Tüchtige Hausgehilfin auf ganz o.
*U Tag , ev!L auch Pflichtjahr-
mädchen , per sofort oder später
für kleinen Haushalt gesucht.
Vorstellg . : Arnold -Böcklin -Htr . 20
bei Frau Rüder , Ruf : 2 4129

Zuverl . Hausgehilfin f . gepl'l. kl
Haush . od. Morgenhilfe z. 1. 1U
Angebote unter V 7996.

Freund !. Hausgehilfin per sof . od.
später .f Privathaushalt . Schwar-
ting , Grüpeliuger Heerstr . 141
Fernruf 8 1)2 60.

Hausgehilfin ’ wegen Erkrankung
der jetzigen zum 1, September
oder später gesucht . Christians,
Lesum -Burgdamm , Stader Land¬
straße 12.

Hausangestellte für C—8 Wochen
zur Aushilfe , evtl , auch f. ganz.
Erholungsheim Weidehof , Fiat
jenwerbe . _ _

Jung . Mädchen i*. Haushalt u . Ge
schüft, - werktags , Schlafen zu
Hause . Karl Ulte , Hamburger
Straße 155.

Haus - und Zimmermädchen per so
fort oder später . Bahuhofsholel
„Nordischer Hof “ , Bahnhofstraße
Nr . 13 14.

Stundenhilfe , 2- bis 3mal wöchent¬
lich . v . 8-13 Uhr . Koblenzer Str . 3

Ehrl , und zuverl . Stundenfrau od.
Sttindenmädchen . Frau Homann,
Br .-Blumenthal , Laugestr . 18 b.

Putzfrau 3 Std. morgens sof . ges.
Balmhofsgaststätte Waller Her¬
straße 344.

Frauen zum Reinigen der Kontore
gesucht . Zu melden beim Haus
meister Bremer Zeitung

Reinmachefrau für die Reinigung
unserer Geschäftsräume gesucht.
KJipp ’s Kaffee , Hollerstr . 33/16
(ab Kchmidtstr ./V. d . Steintor)

Reinmachefrau für ßUrorcinigun
für mittwochs u . sonnabends ges.
K. Panzer , Bamuiternehmung,
Brm .-Vegesack , Gerliard -Rohlfs-
Siraße 14 a.

Für sofort tüchtige und zuverläs¬
sige Reinmachefrau für unsere
Büroräume ges . Torfit -Werke,
Hemelingen , Holzstr . 51, Telefon
Nr . 4 72 11.

Reinmachefrau für Verwaltungs¬
gebäude zu sofort oder später.
Louis Krages , Bremen 13, Indu¬
striell afen

In den Personalbüros liegt d«e
„Bremer Zeitung “ aus ! Das
macht den Stellenmarkt so be¬
sonders wertvoll Wer seine An¬
zeigen durch die vorübergehende
Festsetzung von , Höchstgrenzen
kleiner als eigentlich gewünscht
erscheinen lassen muß . kann
diese Größenminderung durch
häufigeres Erscheinen
leicht wettmachen.

Barberina -Tonlichtspiele , Sügestr.
10.39 12.00. 2 30. 5.00. 7.30 Uhr:
„Trenck , der Pandur “ mit Hans
AIbers . Käthe Dorsch , Sybille
Schmitz , Hilde Weißner . Hans
Nielsen u . a . / Kulturfilm und
die neueste Wochenschau / Ju¬
gendliche zugelassen. _

Buntentor -Lichtspiele Anfang 7.30
Uhr : „Der scheinheilige Florian“
t Jugendliche nicht zugelassen.

Capitol . Täglich 7.00 Uhr . „Kleine
Residenz “ / Jugendliche über 14
Jahre zugelassen.

Central -Theater , Oslebshausen.
7.30 Ulir : „Stern von Rio“.

Kammer -Lichtspiele . Ostertorsteio-
weg 105 Bis Donnerstag ! Täglich
2.15, 4.30, 7.00 Uhr : „Es leuchten
die Sterne “. Der große Revue¬
film mit La Janu , E . F . Fiirbrht
geil , Carla liust / Jugendliche
nicht zugelasseu.

Odeon - Lichtspiele , Hastedt , Ab
heute . J9 .0U Uhr : „Diskretion
Ehrensache “ mit Heli Finkenzel¬
ler , Theo Lingen , Fita Benkhoff
und Jda Wüst.

Skala -Theater , Faulenstraße 55 59.
„Der verkaufte Großvater “. Tü_
lieh 1.30» 4.15, 7.00 Uhr / Jugend¬
liche nicht zugelassen.

Welt -Theater . Täglich 7.00 Ulir:
„Hochzeitsreise zu Drift “ mit
Maria Andergast , Job . Riemann,
Paul Hörbiger , Grete Weiser,
Theo Lingen / Jugendliche haben
keinen Zutritt / Die neueste Wo¬
chenschau.

Mühlenbach -Lichtspieie Br.-Lesum.
Dieustag u . MiHwocli , 19.30 Uhr,
ein Flicgerfilm der Terra : „Him-
melhunrie “ mit Malte Jäger , Wal
deutai ’ Leitgeh und , Toni von Bu-
kowiez . Albert Florath u . a.

Lichtspiele Ritterhude . Dienstag u.
Mittwoch , 39.45 Uhr . das Groß-
iustspiel „Der scheinheilige Flo¬
rian “ mit Joe Stöckl , Erna Feilt.
Kurt Vespennanu , Beppo Brelim
Josef Eichheim.

Deutsche Lichtspiele , Vegesack.
Dieustag , 1„ bis Donnerstag . 3. 9
Anfang täglich 19.15 Uhr . Hein
rieh George in dem Ufa -Groß
film : „Sensationsprozeß Casilia“
i In den weiterenRollen: Jutta
Freybe , Dagny Servais , Albert
Hehn u . a . m . / Jugendliche nicht
zugelassen / Dazu die neue Wo¬
chenschau.

Heute neues Prog r8mmmit
Hella Atlantis
Elastik-Sensation
Ilse Cremon

in ihren Tanzschöpiuneen
Delbarry

der komische Radakt
Anita Eckstädt

die entzückende SolotänzerinL’Ernea Trio
Puppe oder Mensch
Edith Hagedorn

Seide- und Licht-Jllusionen
Jamina und Louis

Tanz-Attraktion
Maria Lena

gesprungene Akrobatik
Paultons Hunde

Dressurakt
Gert! Kaiser

getanzte Lebensfreude
Hans Lindenberg

der lustige Onkel Hans
Trio Mazzoni

exzentr. Schleuderbrett-AkrobatikAtlantic - Cafe
Kapelle Egon Kaiser zum
ersten Male in Bremen

aralu
schneff und zuverlässig

HohentorstiaCa 84 RU|

A Stempel , schijd er
JL Grajif ierun gen,Orden
yy , Stempel -Müller
KalharlnanilraSa 29 / p.u

Sarätüten

für

Löschzwecke
Stück

5&
Verkauf im Lichthof

KAÄ

CHEMIE
K«flennte! für Menscheneed
Tiere,Pflonzeruchetz-tmd$chö4-
KngfrfrekömpfunjpmrfteJ, Chemi-
ttcHet» imd Reagenzienför h-
dosfrie and Wissenschaft, Td-
acetot -Kunststoffe, gehören tm
den Ergebnissen der vielseitigen
Forschungder Schering A. G.
und ihrer aufbauendenArbeit.
SCHERING  A . G., BERUN

-

Vegesacker Lichtspieltheater , Vege¬
sack , Breilesfr . Tägl . 19.15 Uhr
„Ehen in Verwirrung “ mit Evi
MuUagliale , Letigia Bonini u . a
Jugend verboten.

Grohner Lichtspiele „Capitol “. Bis
Donnerstag , Higlich 19.30 Uhr
der große U.-Bootsfihn „Einer
für Alle “ / Für Jugendliche zu¬
gelassen.

Zent ral-Theater , Br.-Blumenthal.
Dienstag bis Donnerstag . Beginn
7 Uhr : „Geheimzeichen L B 17" .
ein Terra -Film mit Willy Birgel,
Hilde Weißner , Otto Wernicke.
Bernhard Minetti u . a . / Die neu
este deutsche Wochenschau / Für
Jugendliche üb . 14 J . zugelassen.

Geschäftliche Empfehlungen

Stellengesuche
Männliche

Kontorist , flotte Handschrift und
sicherer Rechner , wünscht Heim
arheit . Rheinstraße 34, Erüg,

Suche Steilung als Bote oder dergl.
(Militärfrei .) Angeb . u . V 7246

Weibliche
Junge Frau sucht Beschäftigung,

halbe Tage , evtl , auf Stunden,
gl . welch . Art . Ang . u . VC 2011
an die Geschst . Br .-Vegesack.

Auto - u. Motorradmarkt
Ankauf

Kaufen laufend gebrauchte 1 Kraft¬
fahrzeuge aller Typen . Eggers &
Schmidt , Anld -Verwerlung , Bre
men 10, Ladeair . 20, Ruf : 5 13 13

Eine besondere Möglichkeit der
Werbung bietet die Zeitung un¬
serer Tage ! Sie bringt eine Fülle
Mitteilungen und Berichte aus
dem großen Daseinskampf , der
eines jeden Menschen Leben zu-
uefst berührt Dadurch erfährt
die Zeitung heule eine viel ho
nere Aufmerksamkeit . Jedes ein
zelne Stück wird viel gründ¬
licher vertiefter und zum wie¬
derholten Male gelesen . Damit
ist die Werhekraft der Zeitungs¬
anzeigen erheblich gestiegen,
aber auch die Werbedauer . Zei¬
tungen unserer Tage werden
im Archiv , nicht nur in Aem-
tern , sondern überall gesammelt
als Zeugnisse der grö (3ten Zeit
unseres Lebens . Darum : die Zei¬
tungsanzeige marschiert gerade
heute in der Werbung mit an
erster Stelle , ln Groß Bremen er
halt sie besondere Bedeutung
durch die ..Rremer Zeitung “ das
Amtsblatt des Regierenden Bür
gprmeieters und das amtliche
Verlainrlungsblatt des Reichs-
Statthalters in Oldenburg und
Bremen.

Richtige Kopfwäsche . Vorwäsche:
Hälfte des angerührten Schaum-
pons auf das stark angefeuchtete
Hflar, .. gut durchmnssieren und
ausspülen ! — Hauptwäsche : Mit
dem Rest Haar einsehäurnen,
dann ordentlich nachspülen . So
haben Sie den größten Nutzen
aus dem nicht -alkalischen
„Schwarzkopf -Schaumnnn“

Moderne Kosmetik . Behandlung v.
iiekcln , Faltenbildung : usw . Vor¬
anmeldung : ßnf 5 37 13. Elsa
Harder , llipl . Kosmetikerin,
Luntentorsteinweg 201.

***e Milch wird sauer!
ho lästern oft: ironische Zungen,
wenn mehl schön , aber laut ge¬
sungen Wird . Heute würde dieser
Aui -ul seine Wirkung verfehlen,
denn saure Milch ist kein
Schreckmittel und kein verlöre
nes (lut mehr , Mau kann z. B
Quark (Weißkäse , Topfen usw .)
daraus machen: Lassen Sie die
ungesäuerte Milch an einem
warmen Ort stehen , bis sie dick
ist und . schütten Sie sie dann
durch em sauberes Tucli , das
man so lange hängen läßt , bis
der Hase ziemlich trocken ist
Man verwendet , ihn dann als
Biotaulslrich , auch gesüßt und
schaumig geschlagen als süße
hpei .se, der man irgendeine Ge-
sclimackszuliit . beimischl , ebenso
zum Fettspareu beim Backen
Mojidamin -UescUsehr'iffc m< ^
Berlin -Charlottenburg 9.

Bei Papierbedarf
Otto Acke . Am Wall 153_ 15g.

fiufyöm  -
die Aiißcl)mi
iiauerl

Verfehlte Ironie , denn heute »
wendet man sauer gewordeneMilch
zu Quark oder einer säBen Speise

lesen Sie ln den«Kleinen
Anzeigen* dis Hinweise
der Mondamtn-G.rn.hH
Berlin-Charlattentarg8

Uelihan

Drehen
Sie alle acht Tage

das Schreibband 0°**
Die bisher benutzte obef»

HälftelommfifadürcJi
vnteo umt Lora*

wieder ertöte*

ffOSTĤRWÄ8»ERJft^ (,V!®

. __„Verschiedene  s
Parkett schleift maschinell . U. A.

1 apeuliausen , Gr . Johaunisstraßc
Nr . l (ii), Huf . 53QS5

Einspänner erledigt Ihre Stadl -
1ransporte . Heinrich Hesse , Dii-
sternstr . 35/30. Huf : 8 45 13.-- U~I.J 1J.

Bremer Ring -Eilboten . Ruf : 2 53 37
Meine I nlrrleutestraße 12

Jg - Frau od. Mädchen bis zu 40  T
kann Unterkunft u . Verpflegung
de TiTr 11Rnf?ee:ei1 7'n v°reinl >aron-
Mrtjnitiinsn . lloßlmchsir . 75 I.

__A ni Stellung /«w. 5 und 7 Ulir.
ZunT Wegebau feino upir - ^^

leri ^ ." u e Kesseln5.'’1>e laufend in
‘/reni?e K rati8 s°wie unsor

Fernr ; ?f h2 38 81.0ber " aUSe °- Khl,i -

Ua

teloM»Ukt*<W r \
sondern mildemSiegel  W.fuA
«u Öhrem Händler , fr samt* *
sie und gibt sie zurWeßf™ 1'*
uieiter . dadurch uierden
le Rohstoffe undylrbeitskri™
gespart.
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Dienstag , den 1 . September 1942Beilage zu Nr

blLWLS
„Nordsee aiioi ! "

Bremen,  1 . September
gestern nachmittag kehrten mit einem Sonderzug die

ziiler-Iungen und BDM .-Mädel der Gebiete Nordsee
Md Nordniark von den Sommerkampfspielen in Vres-

zurück. Auf dem Bremer Hanptbahnhos hatten sich
^,cr Führung des k. Bannführers Goosmann  die
^„„eraden des Siegers im 8vl)-Meter -Lauf , Karl
^ „ qe,  Bann Bremen , der bereits in den Vorläufer!

neue deutsche Jugendbestzeit aufgestellt hatte und
Entschcidungslnuf dann sicherer Sieger wurde , auf-

^ ssin-llt , um diesen würdig in Empfang zu nehmen . Als
Londerzng dann einlief , gab es viel Hallo , Blumen

j, unter anderem auch vom Amt für Volte -ertüchtigung
„und ein dreifach kräftiges „Nochsce -Ahoi !" für den
Mythischen jungen Meister , Auf den Schultern seiner
itaincradcn wurde Karl Kluge dann vom Bahnsteig
i-Nagen, Auch der junge deutsche Jugend - Echwer-
Miätsmeister , Steinmetz - Oldenburg , kehrte mit
-jcsem Sonderzug zurück.

Mahnung an die Zivilbevölkerung
Wct aus abgesprungene oder notgclandcte feindliche
' ,, Flieger!

! IeiahunoM feindlicher Flugzeuge , die Lei Einflügen
: iû das Reichsgebiet durch die deutsche Abwehr zum Ab-
! z„,z gê rathl oder zur Notlandung gezwungen werden,
! imiucheS vielfach , sich durch geschicktes Tarnen oder durch

Auchtd'-' r drohenden Kriegsgefangenschaft zu entziehen,
senntige Versuche werden vor allem während der
»klen Nacht und beim Abskprung der feindlichen
Sieger über abgelgenen Gegenden begünstigt , weil
Mgzcugnotlandungen und Fallschirmabiprünge dann
M einwandfrei beobachte ! werden können . Die deutsche
Pvilbcaölkerung wird deshalb zu tatkräftiger Mithilfe
Imd größter Wachsamkeit aufgefordert . Alle , auch die

scheinbarsten Wahrnehmungen können oft von un-
iMbarem Wert für die Landesverteidigung sein . Jeder,
der irgendwelche Beobachtungen über Notlandungen

Kindlicher Flugzeuge usw , macht , hat im Interesse der
Landesverteidigung den nächst erreichbaren Dienststellen
der Wehrmacht , Polizei oder Gendarmerie sofort Mit¬
teilung zu machen , '

Antragsfrist für die Ausbildungsbeihilse . Mit dem
, neuen Schuljahr werden viele Schüler in die mittleren

und höhere» Schulen neu ' aufgenommen . Die Eltern
usw,, die Anspruch auf Gewährung von Ausbildungs¬
beihilse hnben , müssen , jetzt ihren Antrag stellen . Die
Antragssrist läuft einen Monat nach Beginn
des Schuljahres  ab , Ausbildungsbeihilse wird
Familien mit vier und mehr Kindern gewährt , ferner
ebne Rüchicht auf die Kindcrzah ! alleinstehender Frauen
und bestimmten Gruppen von Schwerbeschädigten und
lslerwinideten. Begünstigt sind besonders die Witwen von
kchillencn und die Schwerkriegsbeschädigten für ihre
schwer.

MlnmcS Bestelle» der Firma Brand L Nistcbt . Söac-
tlkebr BM . Die Firma wurde 1867 in der Wachtstranc

IL , Hanse der beiitigeu Banmivvllbörsc von Heinrich Nistcbt
aeariindet , der es verstand , der Firma den besten Ruf

»u acbc». Sein Nocknolaer war sein Sohn Heinrich Ristedt.
MK trat Bernard Brand als Teilhaber in die Firma ein:
DziM wurde das Geschärt in die Kaiserstrane 16 verlest.
M « r der Leitn »» von Bernard Brand entwickelte sich die
MüWn .'zn ihrer hentinen Grütze, 1628 wurde die Firma
Mipril , L Növke, Vor dem Stcintor , erworben und die
I Mnrg dem lrentiacn VHtinbabcr Jvbanncs Nistedt iibcr-

iMk», 1638 siedelte die Firma Heinrich Ristedt in die
-ö-eitrane 81 38 über und nbcrnnlrm hiermit zugleich eines
in -tönten PnNseschastc des GaneS Wcscr -Ems und eine
inmngrciche Pclzabteilnna und Kürschnerei , die lchnte im
Ami! der Wehrniacht steht. Johannes Nistcbt . der die Lei¬
mn- der Pnizabteilung übernahm , ist seit 1638 cinac,logen,
iiiiirr der umnchtigcir Leitung von Bernard Brand hat sich
ii! heutige Firma "Brand L Ristedt unter Mitarbeit der
eieinlaichait,m einem Unternehmen cntroickclt, das auch
über Bremens Grenzen hinaus bekannt ist.

Der Nnndiunk am Dienstag
üliichsoroftramm: Walter Müller tvielt eine Bratsche -So¬

nate»o» Prahms . Werner Schupo lKnrlsrnhci üngt Sclm-
iniiicder von 11 bis 11.38 Uhr . Overnkonzcrt von 16 bis
>' Illn mit Werken von Verdi . MaScagni und Strang'
„Roieulaoalicr". Eine Nundfnnkspielchar der Hitler -Jugend
in»«l ieitgenöisischc Bertonnngen volkstümlicher Texte und
-niclinmikci, von 20.28 bis 28.15 Uhr , Overettcnscndnng
«it „Lchünen Melodien " von 21 22 Uhr.

Tenrichlaubsender: Der Komponist Hermann Rentier er-
ndemt als ' Pianist in einem Schnmannschen Konzertstück
nebkmCrna Maria Würz und Karl Erb in der Konzert-
lnüinst, von 17.15 bis 18.38 Uhr , Bekannte und beliebte
iinkthaltnngsweisen von 28.15 bis 21 Uhr . Tänzerische
8mik unserer Zeit von 21 bis 22 Uhr

Es wird verdunkelt:
von Dienstag 29.13 Uhr bis Mittwoch 6 Uhr

iemsn vondksrlsoas von Lagern
ane ltecdte Heim llviversltss Verlaz , Serlio

. . .

(21 . Fortsetzung)

llich mit dem untrüglichen sechsten Sinn von Frauen.
nie einen anderen Schutz kannten als den eigenen

Ew und wußte sie, daß er ihr in einer unerklärlichen
^ besonderen Weise ergeben war.

Dieses Bewußtsein begleitete sie die folgenden Wochen
^«ditrch, obwohl sie ihn selbst kaum zu Gesicht bekam

: O !nir hin und wieder ein paar nichtssagende Worte
>h,n sprach,

,lind als eines Tages ihr kleiner Junge die Arme um
hals legte und ungeachtet aller männlichen Hem-

inoen nach allem Brauch lein Röschen schmeichlet ! ,
n ihrer Wange rieb spürte sie aus dieser neucrwachten
iNttlichleis ganz deutlich -die heimliche Frcundesbot-

Verlaß dich auf mich^ ünd laß mich nur machen , ,.
-Ammskain — weißt du ^. was du bist ? Mein aller¬

er Freund,"

^rr sagt das ? " erkundigt « sich Katja.
, '̂ ch !" behauptete Laci kühn , . . und Herr Fekete
^ ließ er etwas kleinlaut folgen.

in.

-Nun , wie gefällt dir deine neue Tante ? "
Urania , zu Füßen der Frau von Munkacs auf einem

A!"fMn Taburett kauernd , blickte von ihrer Strick-
^Sii empor . Ihre beweglichen Züge drückten für einen
- »ment völliges Unverständnis aus.

wiederholte sie fragend ? . Ach so" , be-
, ,6 »e sich gleich darauf und verbarg ihre Ueber-

hinter einem kleinen , flatternden Lachen;
komisch Katja mit Tante zu betiteln , . -

^ Tag fand sich das junge Mädchen zwischen
" »gehen und Nachmittagskaffee im Wohnzimmer der

„C/n .'s/ic/nn/t/e c/oL Zr-o/ns/r"
Von clen Ilrsknen äer Bremer Lrislträ ^er / ^.ns üer kost ^esckiclrte «1er Hansestsüt

Es ist einleuchtend , daß
eine so eindeutig auf den
Handel ausgerichtete Stadt
wie es Bremen allezeit ge¬
wesen ist, schon frühzeitig
Einrichtungen des Verkehrs
und der Nachrichtenüber¬
mittlung kannte . So sind
denn auch hier die aus der
Geschichte der anderen Han¬
sestädte bekannten und den
Briefverkehr besorgenden
„reisigen Boten " des Mit-
telalters eine vertraute Er¬
scheinung . Auch Bremen
hatte seine gut organisierte,
dem Rat unterstellte Boten¬
anstalt , deren Mitglieder
„Einspännige des Rats " ge¬
nannt wurden und die schon
vor der Reformation nach¬
weislich die Nachrichten¬
übermittlung zu den ande¬
ren Hansestädten und den
übrigen Handelsplätzen wie
Hamburg , Stettin , Danzig,
Nürnberg , Augsburg , Er¬
furt , Köln , Wetzlar und
Wien versahen . Wenn nun
auch diese Botenkursc sich be¬
reits durch eine gewisse Re¬
gelmäßigkeit auszeichneten,
so kann doch von einem ge¬
ordneten Postwesen in der
Stadt Bremen erst zu Be¬
ginn des 17, Jahrhunderts
gesprochen werden.

Im Jahre 1608 nämlich
wurde von Bremen aus
eine regelmäßige Botenpost
zur Beförderung von Brie¬
fen und Geldern nach
Braunschweig eingerichtet,
die zuerst den Charakter
einer wirklichen Post in un¬
serem Sinne trägt . Zwan¬
zig Jahre später verfügte
man bereits über einen
weiteren regelmäßigen Post¬
kurs zwischen Bremen , Ham¬
burg und Amsterdam ; diese
Briefpost wurde 1676 in
eine fahrende Post umge¬
wandelt , Um diese Zeit be¬
gann auch die Thurn und
Taxipsche Reichspost ihren
mächtigen Einfluß auf Bre¬
men auszudehnen ; sie errichtete ein Postamt in der
Stadt und bemühte sich, den gesamten Briesverkehr an
sich zu bringen . Aber es galt dabei eine Menge Wider¬
stände zu überwinden , hatte sich doch Kurbrandenburg
energisch gegen diese postalische Bevormundung gewen¬
det und schon 1683 wurde von Kurbrandenburg in Bre¬
men eine eigene Postanstalt errichtet . Den hauptsächlich¬
sten Anlaß zu dieser Aktion hatte die Gründung der afri-
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konischen Handelskompagnie in Emden durch den Gro¬
ßen Kurfürsten im Jahre 1682 gegeben . Man war an
fangs genötigt gewesen , sich zur Besorgung der Korre¬
spondenz nach Emden der Thurn und Taxisschen Post zu
bedienen . Da diese Einrichtung aber an allerlei Man¬
geln krankte so sah sich Brandenburg veranlaßt , im In¬
teresse des Publikums eine eigene Reitpost von Minden
über Bremen nach Emden anzulegen . Der Magistrat

von Bremen begünstigte diese Anlage und genehmigte
trotz des Protestes der Witwe und Rechtsnachfolgern:
des Taxisschen Postmeisters in Bremen , Maria Ambro-
sina Vrintz van Treuenfeld , daß eine kurfürstliche
P o st e x p e d i t i o n in der Stadt errichtet und deren
Verwaltung dem Bremer Stadtbotenmeister Hans B a -
ring  übertragen wurde . Die Brandenburgische Post
ging zweimal wöchentlich aus Minden und Emden ab
und hatte in Minden Anschluß an den großen Postkurs
Berlin —Clever

,Jm Jahre , 16S9 wurde die preußische Postmeisterstelle
in Bremen einem gewissen Rysselmann  verliehen,
dem es gelang , fast den gesamten Postverkehr an sich zu
bringen , namentlich auch den nach den Niederlanden.
Das wollte sich natürlich der Thurn und Taxissche Gene¬
ralpostmeister nicht gefallen lassen , zumal er auch von
dem Plan Rysselmanns hörte , eine preußische Post von
Bremen über Oldenburg nach der Jade und den ostsrie-
sischen Häfen einzurichten . Er belangte den unterneh¬
mungslustigen Bremer Postmeister beim Reichshofrat in
Wien , 1710 erging auch an den Bremer Rat ein kaner-
liches Pönalmandat gegen Rysselmann , wonach dieser,
„wenn er mit der schädlichen Steuerung und Perturba-
tion des Kaiserlichen Postwescns nicht aufhöre , binnen
zwei Monaten all sein Hab und Gut verlieren solle!
Rysselmann wurde aber von Preußen in Schutz genom¬
men : am 30, April 1703 ging aus Berlin ein Schreiben
des Königs an den Kaiser ab , worin unter ausführlicher
Darlegung der Postverhältnisse in Bremen ersucht wurde,
alles beim alten zu belassen . Das Schreiben hatte auch
den gewünschten Erfolg . Rysselmann blieb und mit ihm
auch die preußische Post!

Sein Nachfolger wurde im Jahre 1708 der Stadtpost¬
meister Studtmann.  Als dieser 1727 starb , erlebte
das Bremer preußische Postwesen eine einschneidende
Veränderung , Im Vertrag von Wesel am 9, April 1723,
der eine Art Friedensschluß zwischen der preußischen und
der Taxisschen Post bedeutet , war nämlich festgesetzt wor¬
den , daß Preußen nach dem Ableben des Postmeisters
Studtmann die Expedition der Bremer Reitposten dem
dortigen Thurn und Taxisschen Postmeister zu übertra¬
gen habe . So ging denn am 1. April 1727 die Verwal¬
tung der preußischen Postexpedition in Bremen an Thurn
und Taxis über.

Bis zu Beginn des 19, Jahrhunderts blichen nun die
Postverhältnisse in Bremen unverändert . Es befanden
sich hier außer dem Stadtpostamt ein hannoversches , ein
Taxisschcs und ein preußisches Postamt . Nach der Ein¬
verleibung Hannovers in Preußen im Jahre 1803 ver¬
schwand zunächst das hannoversche Postamt , 1807 auf
französischen Befehl auch das preußische , wofür man eine
Großherzoglich -Vergische Postanstalt errichtete , die im
Dezember 1810 , als die Hansestädte Frankreich einver¬
leibt wurden , sich in eine kaiserlich -französische verwan¬
delte . Nach Napoleons Sturz wurden am 10, Dezember
1813 das preußische und das Taxissche Postamt in Bre¬
men wiederhergestellt , obwohl Hannover versucht hatte,
sich des gesamten Postwesens der Stadt zu bemächtigen.

1823 führte der Bremer Senat mit der preußischen Re¬
gierung Verhandlungen wegen der Uebertragung des
preußischen Postamtes an den Vorsteher des Bremer
Stadtpostamtes . Gleichzeitig erging eine energische Auf¬
forderung an Taxis , die preußische Postvorsteherstelle
am 1. Januar 1821 endgültig aufzugeben . So wurde denn
der ursprüngliche Zustand wiederhergestellt und im Zuge
der weiteren Entwicklung durch den genialen Postrefor¬
mator Heinrich von Stephan,  den späteren
Ehrenbürger der . Stadt Bremen , endlich auch die Thurn
und Taxisschen Einflüsse endgültig ausgeschaltet und
Bremens Postsriede ein für allemal gewährleistet!

Soldaten helfen mit beim kriegs -WlW.
Das Oberkommando der Wehrmacht hat angeordnet,

Laß die Wehrmacht auch für das Kriegswinterhilfswerk
1912/13 wieder mit einer Reihe von Hilfsmaßnahmen
einsetzt . Sie sind im engsten Einvernehmen mit den
örtlichen Beauftragten für das WHW . durchzuführen.
Bom Lohn - und Eehaltsopfer werden bei der Wehr¬
macht befreit : alle aktiven Soldaten , die nicht Gehalts¬
empfänger sind , sowie alle nicht zum Friedensstand ge¬
hörenden Wehrmachtsangehörigen hinsichtlich ihrer
Wehrmachtgebührnisse . Allmonatlich einmal sind aber
bei den Truppenteilen freiwillige Büchsen - oder Teller-
sammlungen für das WHW . vorgesehen , um auch dem
vom Lohn - und Gehaltsopfer freigestellten Personen-
kreis Gelegenheit zu geben , sich durch Spenden am
WHW . zu beteiligen.

Als diesmaliger Tag der Wehrmacht  sind der
20. und 21. März 1913 in Aussicht genommen . Das
OKW . bestimmt ausdrücklich , daß streng auf die Ein¬
haltung des vom Führer geforderten Grundsatzes der
unbedingten Freiwilligkeit jeder Spen¬
de  n l e i st u n g geachtet werde . Eine Reihe von Maß¬
nahmen wird im Bereich der Wehrmacht ausdrücklich
verboten . Dazu gehören Nagelung jeder Art , die Her¬
ausgabe von Opfermarken , das Versteigern von bewirt¬
schafteten , namentlich markengebundenen Lebensmitteln
oder sonstigen Verbrauchsgütern , die Durchfübrung von
Tombolen , bei denen bewirtschaftete , bezugsbeschränkte
oder verknappte Waren verlost werden , und die Ge¬
stellung von Kraftfahrzeugen.

Durchführung van beruflichen Bildungsmaßnahincn
durch SA .-Berufsschulungsstätten . Zur Zeit finden.

durch die Arbeitsämter Werbungen von Umschülern für
die SA .-Vernfsschi ' iungsstätten statt . Die SA .-Berufs-
schulungsstätten bi !>"n ungelernte Arbeiter kostenlos
zu Facharbeitern für die in der Fertigung für die
Kriegsmarine stehenden Werften aus , und zwar für
folgende Berufe : Schlosser , Dreher , Fräser , Schmiede,
Rohrschmiede , Feinblechner , Autogen - und Elektro¬
schweißer , Feinmechaniker , Schiffbauer und verwandte
Berufe , Bevorzugt eingestellt werden gediente und von
der Wehrmacht entlassene Männer , die einen Beruf
erlerenen wollen . Anmeldungen werden durch die Ar¬
beitsämter und deren Nebenstellen angenommen , die
auch seüe 'Auskunft erteilen,

KebietHordsee besucht die Waffen -^
Ueber 200 HJ, -Führer aus den Gebieten Nordsee,

Hamburg und Nordmark waren in diesen Tagen in
einer niederländischen Stadt bei einem ff -2ns .-Ers .-
Btl . und nahmen an einem vom Ergänzungsamt der
Waffen - f- , Ergänzungsstelle Nordsee (X) , einberufenen
SRD .-Lehrgang teil , Sie erhielten engsten Kontakt mit
dieser Truppe , lernten ihre Ausbildung kennen und ge¬
wannen einen Einblick in die Kampfesweiso des deut¬
schen Soldaten , der mit den besten Waffen auf allen
Kriegsschauplätzen seine Ueberlegenheit bewiesen hat.
Bei den Fahrtteilnehmern handelte es sich durchweg um
Führer des HJ .-Streifendienstes , der einen großen Teil
für den Nachwuchs der Waffen - ff stellt.

kin gewissenloser betriebssichrer
Vor dem hiesigen Sondergericht  hatte sich der

Vetriebsführer W . den Häuteverwertungs -Gesellschaft zu
verantworten . In den Jahren 1910 bis 1912 hat er
sich der fortgesetzten Unterschlagung von insgesamt 100

Kilogramm Fett schuldig gemacht und damit auch ein
Verbrechen nach § 1 der Kriegswirtschaftsverordnung
begangen . Er hat Erzeugnisse , die zum lebenswichtigen
Bedarf der Bevölkerung gehören , beiseitegeschafft und
dadurch böswillig die Deckung des Vedarzs gefährdet.
Das Gericht hebt in der Urteilsbegründung hervor , daß
der Angeklagte als Geschäfts - und Vetriebsführer ganz
besonders verpflichtet gewesen sei, saubere Hände zu
behalten . Er habe jedoch durch sein Handeln der Ge-
iolgschaft ein schlechtes Beispiel gegeben . Der Ange¬
klagte mußte zu einer Zuchthausstrafe von
zwei Jahren  unter Verlust der bürgerlichen Ehren¬
rechte auf die Dauer von ebenfalls zwei Jahren ver¬
urteilt werden.v -

Das Amt für Volkslvohliahrt teilt mit : Wegen 11 mzug
sind vom 31. 8. bis einschl. 2. 9 die Abteilungen Finanzver¬
waltung . Organisation , Werbung und Schulung geschlossen.
Tie Abteilungen Wohlsahrtspsleoe und Jugendhilfe . Pg Ste-
fanowski , Del. 1 61  81 , Jugenl -srholungspfleg « und die Dienst¬
stelle des Krsisbeaustragten für die Erw . KLV. Kreisstellen-
leiter Pg . Behrens . Tel . 1 69 38 und 153 91. Wohnungshilfe
Pg . Koch und Jugendhilse Pgn . Jdelberg -r . beide Tel . 1 78 27,
bleiben bis ant weiteres in der Lietorschule , Bürgcrmeister-
Smidt -Straße 2ö.

Vas zeitgemäße Rezept
Milchmischgetränk zu Vollkornbrot

Man schlägt saure , süße oder Buttermilch , die sehr kalt
sein muß Beliebiges zerkleinertes frisches Obst oder Obst-
saft wird tüchtig gerührt , man gibt tropsenweise unter
Rühren die geschlagene Milch hinein und schmecktmit etwas
Zucker ab, Tie Menge des Obstes richtet sich ganz nach
den Zuteilungen.

Baronin zur gemeinsamen Arbeitsstunde ein , deren Er¬
gebnisse in Form von Liebesgabenpaketcn allmonatlich
zur Front abgesandt wurden.

Soweit ein Mitteilungsbedürfnis in Frau von Mun¬
kacs sich regte , wurde es bei dieser Gelegenheit gestillt,
denn Aranka war die einzige im Hause , die bis zu
einem gewissen Grade das Vertrauen der wortkargen,
hochmütigen Frau genoß.

Aber mit keiner Silbe war die Baronin bisher auf
Katja zu sprechen gekommen . Ein deutlicher Hinweis
für Aranka , sie ebenfalls nicht zu erwähnen : Und nun
heute mit einem Male . , . Das war wohl kein Zufall.
Dahinter steckte Vorbedacht , Absicht , Zweck , Das stand
für Aranka unwiderlegbar fest , und sie spitzte die
Ohren . . .

Frau von Munkacs ließ die graue Wolljacke , deren
Ausmaß unter ihren geübten Fingern erstaunlich zu¬
nahm , in den Schoß sinken . Ueber die Augengläser hin¬
weg bedachte sie das kichernde Mädchen mit einem
tadelnden Blick.

„Ich möchte wissen , was daran komisch ist" , bemerkte
sie streng . „Die Gattin deines verstorbenen Onkels hast
du selbstverständlich als Tante zu respektieren ."

Respektieren . . . Tief über den entstehenden Puls¬
wärmer geneigt , riskierte Aranka eine kleine Grimasse.
Du lieber Gott — dieser armen Katja wurde ohnehin
durch lauter Respekt das Leben zur Hölle gemacht . . .

Immerhin — Aranka war hellhörig genug und auf
Frau von Munkacs Wesensart zu gut eingespielt , als
daß diese letzte Aeußerung sie nicht hätte stutzen lassen.
Da hatte erkennbar etwas wie Solidarität im Ton
mitgeschwungen . . . Fast (önnte man auf den Gedanken
verfallen , daß Katjas Aktien im Steigen begriffen
wären . Der Grund ? Vorderhand noch unerfindlich . . .

Natürlich behielt Aranka ihre Beobachtung für sich.
Die Erfahrung hatte sie gelehrt , daß es für eine arme
Verwandte angebracht sei. sich immer ein bißchen
dummzustellen , Klugheit , sagte sie sich, wird nur
störend empfunden , insbesondere hier , wo ein wenig
im trüben gefischt werden soll , . .

Ihre Züge zeigten nach wie vor einen harmlos kind¬
lichen Ausdruck , indes sie die Gelegenheit wahrnahm,
in ihrer gewohnten , zutraulichen Art für Katja eine
Lanze zu brechen.

„Weißt du . Tante Otti " , begann sie vorsichtig , „zum
Respektieren finde ich Katja zu jung . Eher könnte ich
sie schon bewundern . ." — und da keinerlei . Einwand
erfolgte , wagte sie sich nach ein wenig weiter vor . „Sie
ist nämlich so ganz anders als die Damen , die ich

kenne . Na — ein richtiger Mensch ist sie, der erlebt hat
und erlitten und bei dem man spürt , daß er eine Ver¬
gangenheit hat . .

„Siehst du darin etwa einen Vorzug ?" Schars und ver¬
ächtlich kam es von den schmalen Lippen der Baronin.
Jede Spur des vorhin zur Schau getragenen Wohl¬
wollens war hinweggesplllt von der Welle jäh aufbran¬
denden Hasses , die im Nu alle künstlichen Dämme hin-
wegriß.

Aber nein " , wehrte sich Aranka , bestürzt über den
Mißerfolg ihrer Vermittlungsaktion . „Ich muß mich
fchrecklich ungeschickt ausgedrückt haben . Es braucht doch
nicht immer etwas Entehrendes zu sein , wenn jemand
eine Vergangenheit hat . Schließlich ist ja alles ver¬
gangen , was hinter uns liegt . Ich kann daran wirklich
nichts so Entsetzliches finden . Nur daß die meisten
grauen unserer Kreise eine Vergangenheit haben die
kaum wert ist , gelebt worden zu sein s .. ."

„Aranka !" Tiefste Mißbilligung ballte sich in dem
Ausruf und ließ die vorwitzige Sprecherin zerknirscht
verstummen . Aber nur für die Dauer weniger Sekun¬
den fugte sie sich der Zurechtweisung . Denn plötzlich er¬
wachte , unmöglich ihm zu gebieten , ein Verlangen , ein¬
mal alles herauszusagen , wie sie es im Innersten
empfand , anders als eine lächerliche Gesellschaftsord¬
nung es einem wohlerzogenen Mädchen vorschrieb.

„Traurig genug , daß unsereins systematisch dazu er¬
zogen wird , wie eine Puppe im Glasschrank dahinzu-
daiilincrn und feige an der W .rklichkeit vorbeizu-
leben . . ."

„Möchtest du mir freundlichst erklären , welche Art
von Wirklichkeit das ist, die zu erleben du in so be¬
klagenswerter Weise gehindert wirst ? "

Was die zornige Erregung nicht vermochte , die eis¬
kalte Sanftmut der Baronin brachte Aranka sogleich zur
Besinnung zurück . Großer Himmel , noch ein paar Worte
und ich fliege — dachte sie entsetzt und machte Anstalten
den unrühmlichen Rückzug anzutreten.

„Aber ich rede ja gar nicht von mir " , begütigte sie
geflissentlich , „nur so ganz im allgemeinen . Weil es
mir leid tut , daß man Katja deswegen mißachtet . . ."

„Mißachtet ?" Gut gespieltes Erstaunen spiegelte sich
in der Miene der Baronin . „Wer sollte sich unterstehen,
die Gräfin Ujhazy zu mißachten , wenn nicht du , die
du dich erdreistest , ihr eine Vergangenheit nachzusagen ? "

Nun war die Reihe , perplex zu sein , an Aranka . Un¬
glaublich — einem so das HPort im Munde zu ver¬
drehen . . . Mit leicht zitternder Unterlippe , die Stirn

Im Kriege besonders erkennt man den Wert der
Tatkraft und der Wachsamkeit . Da verstummt die
Gunst vor dem Verdienst , die Talente überstrahlen
die Anmaßung , und das Wahl der Geschäfte er¬
fordert eine sichere und kluge Auswahl der Perso¬
nen , die die meiste Arbeit leisten.
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gclegi , saß sie da , unfähig , etwas zu ihrer
Entlchuld .lgung vorzubringen.

Angesichts dieser Hilflosigkeit verzichtete Frau von
Munkacs auf weitere Kundgabe gerechter Empörung.
Irgendwie hatte sich dieses Geschöpf in der kargen Welt
ihre ? - Gefühlslebens ein sicheres Plätzchen zu erobern
gewußt.

Kindskopf " , sagte sie versöhnlicher , als
ihre Art war . Mit fast zärtlicher Besorgnis

streifte ihr Blick das geneigte Haupt des jungen Mäd¬
chens , dessen Aufmerksamkeit wieder ausschließlich ihrem
Pulswärmer zugewandt schien.

Armes Ding , auch ihr haben die Umstände einen
bofen Strich durch die Rechnung gezogen . War es nicht
an der Zeit , ihr fühlbar zu machen , daß ihre Hoff¬
nungen auf eine Heirat mit Vela nunmehr aus recht
tönernen Füßen standen?

Daß Aranka schon selbst darüber nachgedacht haben
könn e faßte die Baronin gar nicht ins Auge . Nach
Art sehr hcrrifcher Meirichen neigte sie dazu ihrer Um¬
gebung stets ein gerütteltes Matz von Beschränktheit
zuzutrauen . Und namentlich bei einem jungen Mädchen
wie Aranka er,chien ihr eine selbständige Erwägung
geradezu unstatthaft . "

Es ging nicht an , das Kind weiterhin unerfüllbaren
Traumen nachhangen zu lassen . Man mußte sie vorbe¬
reiten — am besten sogleich . .

L ein ernstes Wort mit dir sprechen " , unter¬
brach Frau von Munkacs eine längere , einzig vom leisen
Geklapper der Stricknadeln belebter Stille . Es ist
manches so ganz anders gekommen , als es noch vor
kurzem vorauszusehen war . Dein Vetter ist heute nicht
mehr der unabhängige Mann mit gesicherter Zukunft
als den du ihn kennengelernt hast . Du würdest demnach
gut daran tun . . ." ^

(Fortsetzung folgt)
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Achim . Vereidigung von DR K . - Helfe¬
rinnen . Am Sonntag fand im Gemeinschaftsraum der
NSDAP . die feierliche Vereidigung von Anwärterinnen
des Deutschen Roten Kreuzes statt . Die Vereidigung
erfolgte durch den DRK .-Oberstführer Landrat Dr . We¬
der aus Werden . Für die Partei sprach der Parteigenosse
Lehrer Rabe -Achim . Nicht nur in Achim selbst , auch in
den Landorten ist das Interesse für die segensreiche Ar¬
beit des Deutschen Roten Kreuzes groß . So konnten
eine Anzahl Helferinnen wegen ihrer Treue im Dienste
zu Vorhelferinnen ernannt werden.

Verben . 320 Reh bücke abgeschoben.  Der
Kreisjägermcister , Gutsbesitzer Elander in Verben , hat
für den Jagdkreis Verben , zu dem auch das Lraun-
schweigische Amt Thedinghausen gehört , den Abjchuß
von rund 500 Rehböcken freigegeben . Das ist nur un¬
wesentlich mehr als in der Friedenszeit , ein Zeichen,
Las; sich der Wildbestand trotz der Kriegszeit dank der.
Wirkung der nationalsozialistischen Jagdgesetze gehalten
hat und sogar noch etwas vermehrte . Erlegt sind bis¬
her 320 Rehböcke . Es handelt sich hier um Abschußbocke:
die kapitalen Böcke Wetzt der waidgerechte Jäger erst
nach der Blattzeit ab , um die Rassen dadurch zu for¬
dern . Ein großer Teil der Verdener Jagden i,t an
Bremer Jäger verpachtet.

Ottendorf . Lohnender Fischfang.  Ein hiesiger
Einwohner konnte in der Oste drei Zander mit ins¬
gesamt 15 I-g Gewicht fangen.

Wülsten . Kind vom Pferde zu Tode ge¬
treten.  Der Stt -jährige Junge des Land - und Gast¬
wirts Thiele ritt auf einem Pferd aufs Feld . Unter¬
wegs stürzte er vom Pferde und wurde von einem
zweiten Pserd so unglücklich in den Leib getreten , daß
der Tod binnen kurzer Zeit eintrat.

Papenburg . 7 Kilo schwere Mairübe.  Auf
dem Musterbetrieb Eanseforth -Lähden wurde eine Mai¬
rübe im stattlichen Gewicht von 7 Kilo geerntet.

Dannenberg . Unfall mit tödlichem Aus-
gang.  In Eielau wollte ein Altbauer die Strohpresse
zum Dreschen bereitstellen . Dabei ließ der Helfer vor¬
zeitig die Deichsel los . als der Altbauer sich gerade
an der anderen Seite zu schaffen machte . Die Presse
schlug dem Altbauer auf die Knie . Er fiel hintenüber

Förderung der Untervermietung
Bei der gegenwärtigen Wohnungsknappheit kann durch

Ilntervermietung möblierter oder unmöblierter Zimmer
eine fühlbare Erleichterung geschaffen werden . Der
Reichsarbeitsminister fordert daher auf , Wohnungs¬
suchenden durch Aufnahme als Untermieter Unterkunft
zu geben , soweit dies die Größe der Wohnung zulaßt.
Bei Wohnungen von Familien , in denen Famiuei^
angehörige zur Wehrmacht eingezogen sind , werden nach
neueren Bestimmungen Einkünfte aus der Unterver¬
mietung möblierter oder unmöblierter Zimmer bei der
Bemessung des Familienunterhaltes nicht mehr wie
bisher in voller Höhe angerechnet . Dies wird vielmehr
nur noch in einem geringen , durchaus tragbaren Maße
unter besonderer Berücksichtigung der Einzelverhältnisse
geschehen , so daß der Wohnungsinhaber ein genügendes
Entgelt sür die Ueberlassung des Zimmers erhält . Auch
hierdurch soll die Abgabe von Zimmern an Untermieter
gesördert werden . — _

Biirgervarkvcrctn . Im August emvsing Rechnungsfübrer,
Dr . Traub mit Dank folgende Sondergaben : Von K. G„
Sonderbeitrag 3 von E. G. ö zusammen 8
wofür er berzlich dankt.

LSMrige Tätigkeit . Die Anstaltsbelferin Adele Hntengs
kann am vcutigen Tage aus eine 25jährige Tätigkeit in - er
Egcstorff -Stiftung . Altenveim . Osterholz -Tenever , zurück¬
blicken.

Unter dem fjotzeitsadler
AkSDAP.

Ortsgruppe Hansa . Der für beute  angesetzte Schulungs¬
abend fällt aus und ist auf Dienstag , 22. S., verlegt . Die Ge¬
schäftsstelle ist beute geöffnet . ,

Ortsgruppe Hufe . Heute  Stabs - und Zellenleitersitzung
pünktlich 18.3» Ubr in der Geschäftsstelle.

NS .-Fraucnschaft
Ortsgruppe Hans Rickmers . Mittwoch , 18 Uhr , Eemein-

schaftsnachmittag bei Büchner . Für alle Amtsleiterinncn
Teilnahme Pflicht . .

NS .-Volksivohlsahrt
Heute Gemciuschaftstaguug aller Amtswalter und Amts-

waltcrinnen der NSB .-Ortsgrnvpcn Neust .-Nord , Neustadt-
Süd , Hoüentor , Nencnlande und Huchting um 19.3» Uhr
in der Ailla der .Schule Delmestratze . Es spricht Kreisamts¬
leiter Pg . Rinne.

Ortsgruppe Steiutor . Stabs - und Zcllenwaltersitzung am
Mittwoch , 19 Ubr , Geschäftsstelle der Ortsgruppe.

Kriegswinterhilfswerk
Ortssührung Osterfeuerberg . WHW .-Anträge dienstags

und freitags von 9 bis 12 Ubr in der Geschäftsstelle , Waller
Heerstraße 32, Ecke Elisabcthstratze . Ausweise , Einnahme-
belege , Rcntcnbescheide usw . sind mitzubringen.

Ortsführung Roland . Unterstiitzungsanträge werden nur
dienstags und donnerstags von 1V—12 Ubr in der Ge¬
schäftsstelle, Cvntrescarpe 125, Zimmer 15, entgegengenom¬
men . Ausweise , Einnahmebelege und Rcntenbescheide mit¬
bringen!

Ortssührung Weidedamm . WHW .-Anträge werben bis 13. 9.
montags , dienstags und donnerstags von 10—12 Uhr ange¬
nommen Findorfsstraße 76/78 . Ausweise usw . mitbringen.

und schlug mit dem Kopf so unglücklich auf die Steins,
daß er an den Folgen der schweren Verletzungen wenige
Stunden später im Salzwedeler Krankenhaus ge¬
storben ist.

Lühe . Vier Pflaumen an einem Sten¬
gel.  Ein hiesiger Einwohner konnte vier an einem
gemeinsamen Stengel sitzende Pflaumen ernten.

Cuxhaven . Tapfere jugendliche Lebens¬
retterin.  Zwei Mädel aus Jhlenworth sahen auf
ihrem Heimweg von der Schule plötzlich in der Modem
Kinderhände aus dem Wasser herausgreifen . Das eine
der Mädel sprang in voller Bekleidung in den Fluß
und konnte einen vierjährigen Knaben aus dem Wasser
holen , der schon ohne Besinnung war . Es gelang , ihn
wieder ins Leben zurückzurufen.
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Millionen von Menschen obdachlos
Schanghai,  31 . August . Die Ueberschwcmmungen

in China , über die vor einigen Tagen bereits berichtet
worden ist , werden jetzt in Meldungen , die aus
Tschungkinger Quelle aus dem unbesetzten Gebiet Chinas
nach hier gelangten , als die schwersten bezeichnet , die
sich seit hundert Jahren ereignet haben . Viele Gebiete
des unbesetzten Chinas stehen völlig unter Wasser.
21 Kreise der Provinz Anhui melden , daß die Ernte
vernichtet und Millionen von Obdachlosen sich auf höher
gelegene Punkte gerettet haben . Die Zahl der Toten
und Verletzten könnte noch nicht geschätzt werden . In
einem einzigen Kreise wäre » fast 3ü«l> Häuser zerstört
worden . Auch der Südwesten Chinas wurde von ge¬
waltigen Gewitterregen heimgesucht . Etwa 50 Kilometer
südwestlich von Kunming , der Hauptstadt der Puenan-
Provinz , sei ein großes Gebiet völlig überschwemmt und
verwüstet worden . Fünf Reismühlen und Hunderte von
Häusern hätten die Wassermassen fortgewaschen . Der
Gelbe Fluß , der diese großen Üeberschwemmungen her¬
vorrief , ist nach den letzten Meldungen inzwischen wie¬
der etwas gefallen.

Auf Arbeitssabotage steht der Tod . Vor dem Posener
Sondergericht hatte sich der Pole Snuzka , der eine gute
Arbeitsstelle bei der Landwirtschaftlichen Zentral-
genosscnschaft gefunden hatte , zu verantworten . Er
machte es sich zur Aufgabe , die ihm unterstellten pol¬
nischen Arbeiter zu veryetzen und zur Arbeitsverweige¬
rung aufzureizen . Als der Arbeitgeber sich genötigt sah,
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Deutschland—Schweden im Lußball
Das große Fußball -Länderspiel zwischen Deutschland und

Schweden am 2». September im Berliner Olympiastadion
wirst bereits feine Schatten voraus . An beiden Lagern ist
man bemüht , die derzeit besten Spieler für die Nationalmann¬
schaft ausfindig zu machen . Die Vorbereitungen der deutschen
Mannschaften setzen bereits am bevorstehenden Wochenende in
dem sußballbegeisterten obsrschlesischcn Revier ein . Reichs-
traincr Herberger chat zu den Uebungen am 5. September
in Königshütte , 6. September in Gleiwitz und 13. September
in Beuchen nachstehende 22 Spieler eingeladen : Aahn , Flotho,
Jancs , Miller , Ammig , Kolk , Kupser , Sold , Sing , Rohde,
Bergmann , Voigtmann , PliSka , Lehncr , Herrmann , Decker,
Waitor , Klinglet , Urban , Willimowski , Gauchcl und Scha-
letzki. Im deutschen Aufgebot erscheinen nach längerer Pause
wieder Ernst Lehncr und Hans Rvhde . Die beiden Alt-
Nationalen sind nach ihrem Fronteinsatz wieder in guter
Form.

Sie Preisklassen des Sportgaues
Für die Spielserie 1942/43 tritt folgende Klasseneintei¬

lung ein:
Staffel 1 Oldenburg : VfB . Oldenburg , VfL . Oldenburg,

Viktoria Osternburg , Obmsteder Turn - und Sportverein,
LSV . Oldenburg , Ballfpielverein Cloppenbnrg , Reichsbahn-
SpG Cloppenburg , LSV . Ablhorn.

Staffel 2 Wiltzelmsbaven -Wescrmarsch : BSG . Krlcgs-
marinewerft Wilhelmsbave » , Sielvereiniguna »5 Wilöelms-
hnvcn , Adler Wilhelmshaven , Blau -Weiß Varel , LSV.
Icver , Sportklub Nordcnbam , Turnerbund Blexen , BSG.
Weserflug Nordenham , Braker Sportverein.

Staffel 3 Delmeuhorst -Vechta : FC . Roland Dclmenhorst,
Dclmenhorster BB ., SuS . Delmenhorst , Heidkrugcr Sport¬
verein , LSV . Vechta , TuS .' Bechta.

Staffel . 4 Ostfricsland : Emdcr TB -, Spiel und Sport
Emde », Germania Leer , Turnverein Norden , TuS . Änlich.

Die Spielleiter der Staffeln setzen die Spiele selbständig
an , sie ermitteln den Meister und melden diesen dem
Grnpvenspielleiter der Fubball -Krcisklasse , G . Schreiber,
Oldenburg i. O.

Die Nundenkämpse der Schuhen
Der Monat September bringt die Schlußkämpso . Im Juli

Verliesen die Kämpfe ebenfalls glatt . In der Gau Kasse haben
die 18'43sr ihre Stellung sehr befestigen können , während der
Tabellenführer , die Gilde , sich in den letzten Kämpfen schwä¬
cher zeigte . Die Punkte konnte sie zwar gewinnen , aber die
1843er sammelten Ringzahlen . Am 4. September treten die
beiden Rivalen zum entscheidenden Kampf an . Gewinnt 1843,
dann ist der Bremer SchV . von 1843 wegen der höheren
Ringzahl Sieger in der Gauklasse der diesjährigen Runden-
kämpse. In Äbstiegsgefahr befinden sich AG . Weser und ent¬
weder Weserflug oder die Post . In derBezirks  Kasse konnte
v. Lettow -Vorbeck den Siegeszug fortsetzen , hart bedrängt
von Focke-Wulf . Die Abstiegskandidaten sind hier ^ und
die Hemclinger Schützen . Zwei Gruppen kämpfen in der
Kreis  klasse. In der Gruppe A führt RAW ., dicht gefolgt
von Haake-Beck. Die kommenden Kämpfe werden zeigen , ob

/ Von Lsrl S -chaper

„Warum ich nicht zur See ging , willst du wissen —
obwohl ich dir nun gezeigt habe , daß alle meine Eltern
bis zurück zu Störtebeckers Zeit und wohl noch davor
Seefahrer gewesen sind ? !"

Der alte Hinnerk stopfte sich erst noch mal seine Pfeife
und setzte sie behutsam , ja säst ein wenig umständlich
in Brand , wie es sonst gar nicht seine Art war . Dann
paffte er mächtig Rauchwolken in die Luft , als wolle
er auch sein Gesicht dahinter verbergen , denn er gab
sorgsam acht , daß der Rauchschleier immer vor seinen
Augen blieb , als er nun zu erzählen fortfuhr:

„Ich bin nämlich zur See gefahren — aber nur als
Junge , und auch nur einmal — und das war so:

gegen die Zustände einzuschreiten , wurde Snuzka frech
und wagte es sogar , die Hand gegen ihn zu erheben.
Das Sondergericht verurteilte ihn zum Tode.

Einem gräßlichen Unglück fielen in Schneidemühl eine
25jährige Frau und ihr 3-/- Jahre altes Töchterchen zum
Opfer . Durch einen explodierenden Spirituskocher wur¬
den die Kleider der Unglücklichen in Brand gesetzt.
Lichterloh brennend liefen sie auf den Hof . Zwar konn¬
ten beherzte Nachbarn die Flammen ersticken , die
Brandwunden waren aber so schwer , daß zuerst die
Mutter und dann das Kind im Krankenhaus starben.

Seuche — einmal erfreulich . Unter den Hamstern in
den Gemarkungen Mitteldeutschlands , die besonders
unter den schädlichen Einflüssen dieser Nager zu leidem
hatten , ist eine Seuche ausgebrochea . In den letzten
Jahren hatten die Hamster hier derart zugenommen , daß
die Verluste bei der Getreideernte erheblich waren . Nun¬
mehr haben Hamsterjäger bei ihrer Suche nach den
Tieren in zahlreichen Bauen bereits tote Hamster auf¬
gefunden . Man nimmt an , daß sie von einer Seuche ge¬
tötet wurden , die unter den Tieren immer mehr um sich
greift.

Tödliche Molkegase . Obwohl es verboten ist , wollte
ein Knecht in einer Molkerei bei Prerau Mölke aus der
Abfallgrube schöpfen , in der sich mit der Zeit Giftgase
bilden . Betäubt stürzte der Unvorsichtige kopfüber in
die Grube , die ihm zum Grab wurde.

Treue eines Schäferhundes . In Roßdorf bei Kirch-
hain hatte ein Schäfer seinen Hund nach Westfalen ver¬
kauft . Kurze Zeit darauf traf das Tier wieder bei
seinem alten Herrn ein . Er war in Brilon aus dem
Zug gesprungen und hate die über 150 Kilometer lange
Strecke in etwas mehr als dreißig Stunden zurückgelegt.

das RAW . seine Stellung halten kann , zumal sie einige
Kämpfe wiederholen muß , weil in hirer Mannschaft ein
Schütze eines anderen Vereins gestartet hat . Das Kampf¬
gericht hat so milde entschieden , weil die Rundenkämpse im
Aufbau begriffen sind . In der Gruppe B führt unange¬
fochten der SchV . Huchting . Der Stand der Gruppen am
31. Juli 1942:

Gau -Klasse. 1. Mannschaften : 1. Br . Schühengilde (14:v) ,
2. Br . Sch . V. 1843 12:2!, 3. Polizei (8:8), 4. Post (4:10),
5. Weserflug (4:10), 6. AG . Weser (2:12)s

Bezirksklasse . 1. Mannschaften . 1. v. Lettow -Borbeck (14:0),
2. Focke-Wulf (12:2) , 3. Brinkmann AG . (8:6) , 4. Straßen¬
bahn (4:8), 5. Sch . B . Hemclingcn (2:10), 6. )) (8:14).

Kreis -Klasse Gruppe A. 1. Mannschaften . 1. Reichsb .-Ansb .-
Werk (1»:2) . 2. Haake -Beck (8:2s. 3. Reichsbahn Bremen (6:4),
4. WKK . Gerdts (2:8), 5. Borgward -Werke (N:1N) .

Kreis -Klasse. Gruppe B . 1. Mannschastcn : 1 Sch . D. Huch-
ting <12:N), 2. Caspars , Werke (8:2), 3. Atlas -Werke (4:6),
4. Cordes u . Sluiter (2:8s, 5. Jute -Spinnerei (0:l »s.

GauKasse , 2. Mannschaften . 1. Br . Sch . Verein 1843 (12:2) ,
2. Polizei (1«:4s, 3. Br . Sch . Gilde (8:6), 4. Post (6:3), 5.
AG . Weser (4:1») , 6. Weserflng (2:12).

KreisNasse . 2. Mannschaften : 1. Haake -Beck (1»:4s. 2. RAW.
Sebatdsbrück (1»:4s. 3. WKG . Eerdts (8:4) . 4. RB . Bremen
(8:6), 5. Borgward -Werke (4:8), 6. Jute -Spinnerei (v:14).

VIS.- MIV. kiastedt 10:8 l5:Z)
In einem schnellen fair durchgeführten Handballspiel konn¬

ten die Neustädter Turner auf eigenem Platz einen knappen
Sieg über die besonders im Sturm sehr starken Hastedter er¬
ringen . Letztere ließen sich auch durch eine 8:3-Führung der
BTG . nicht entmutigen und kamen trotz prächtigster Abwehr-
leistungen des gegnerischen Torwartes , der durch sein Können
den Sieg hielt , auf 8:1» heran . Das Resultat entspricht den
auf beiden Seiten gezeigten Leistungen dieses Freundschafts¬
spieles.

Neuerung bei den Vannauswalilmannschasten
Die Reihenspiele dar Bannauswahlmannschast im Fußball

werden in diesem Jahre von der Austragungsart der Vor¬
jahre abweichen . Bisher wurden alle Auswahlmannschaften
des Gebietes Nordsee nach örtlichen Gesichtspunkten in Grup¬
pen eingeteilt . In Hin - und Rückspielen wurden dabei die
Gruppensteger festgestellt , die unter sich in einer ko.-Runde
die gebietsbeste Mannschaft ermittelten , die das Gebiet bei
den weiteren Spielen um die Teutsche Jugendmeisterschast
vertraten . In den letzten vier Jahren hatte sich der Bann
Osnabrück -Stadt (78) zeweils als gebietsbeste Monmchast er¬
wiesen . Die Neuerung besteht nun darin , daß die Mann¬
schaften in zwei Klassen ausgeteilt werden . Dabei hat man
Mannschaften , die in den bisherigen Spielen bewiesen haben,
daß sie überdurchschnittliches Format besitzen, der 1, Klasse
zugeteilt . Die 1. Klasse setzt sich aus solqenden Bannen zu¬
sammen : Bann Osnabrück -Stadt (78), Bann Bremen (75),
Bann Wilhelmshaven (5g), Bann Leer (381), Bann Emden-
Norden (251), Bann Delmenhorst (382), Diese Mannschasten
spielen in Hin - und Rückspielen die gebietsbeste Mannschaft
im Punktsystem aus . Die beiden Tabellenletzten steigen in
die 2. Klasse ab . Die 2. Klaffe ist weiterhin in drei Gruppen
eingeteilt , auch hier werden in Hin - und Rückspielen die
Gruppcnsieger festgestellt , die in einer einfachen Runde jeder
gegen jeden die beiden besten . Mannschasten feststellen. Sie
steigen in die erste Klaffe auf.

Eine erste Fahrt wurde das , wie sie wohl wen»
rngens Leschieden ist . Es ging gleich quer über de-

Mein Vater war Schiffer und sein eigener Zerr D
nannten seine Bark zwar einen altmodischen Kaste»
aber er galt in allen Häfen als sicherer und erfahrene
Mann und hatte immer gute Fracht , die mancher Kaps
mann lieber ihm als einem der neuen Dampfer
vertraute.

Daß auch ich für See und Schiffe bestimmt w«
wußte ich von klein auf , als einziger Sohn im Hause
und so nahm ich denn an der Seite meines Vater-
eines Tages lachend Abschied von daheim

Rechtes Seefahrerblut verleugnet sich nicht . Schneller
als der Vater es gedacht hatte , fand ich mich in da-
harte Vordleben und selbst die wortkargen Fahrens
leute lobten mich zuweilen.

Dann lagen unsere Bestimmungshäfen in Argen
tinien und Chile , und endlich segelten wir Wochen jjj
Wochen über die Südsee , Neu -Seeland zu.

„Junge — du bringst uns Glück " , sagte der Bit«
„Noch einmal solche Frachten , und du *annst späh
ein größeres Schiff dein eigen nennen !"

„Ich will kpin anderes Schiff sondern auf diese
alle Meere befahren !" hieß meine Antwort.

Aber es sollte anders kommen.
In Neu -Seeland griff eine Seuche nach uns.

der braven Männer , die schon seit Jahren mit de,
Vater segelten , mußten wir in das Meer senken, d«
weitere brachten wir ohne Hoffnung in das Spital.

Mein Vater mutzte Fremde anheuern , und mit ihn»
begann eine schlimme Zeit an Bord.

Die fünf Neuen zeigten sich aufsässig , sobald wir zwi
scheu den Inseln und Australien die hohe See g,
wannen . Die paar Alten hatten gegen sie einen harte,
Stand , und nur der eiserne Wille meines Äaterz hß,
alle im Zaum . ,

Bis in jener Schreckensnacht der Taifun Kaste;
Wir hätten auch ihn bestanden , wenn alle gehorche,

wollten — aber Angst brach die letzten Bande det Zucht
Ich sehe noch heute , wie im grellen Schein des Blitz,,

der Großmast birst — wie das mächtige Holz aus de,
Wogen treibt , die es gegen das Schiff schlendern , da, ^
unter dem Leckstotz erzittert . Auch das große Boot i
schon zerschmettert , als der Ruf „ Rette sich, wer lau»'
über das sinkende Schiff gellt.

Dann weiß ich nicht mehr alles — ich schwimm « hil
los zwischen den kochenden Gischten , fühle mich in diese» ^
Wellengang sogleich ermatten , sehe in einem neue, ß
Blitzstrahl im Wogental unter mir das Boot und Lriill
„Vater " in die Nacht . , -

Das „ Hier " scheint von weither ' zu kommen.
Mit einem Mal ist das Voot neben mir . Ich klammen

mich daran , höre wieder die Stimme meines Vater,
und spüre aber zugleich harte Schläge auf mei«e
klammen Finger . Doch die Todesangst ist stärker ols
der Schmerz.

Da ist die Stimme des Vaters ganz nahe.
„Rettet doch meinen Jungen !"
„Hast du nicht eben selbst den Joe zurückgestch,

Käpt 'n , weil das Boot uns nicht alle faßt ? Ist bei,
Junge bester als unser Kamerad ? "

Und wieder rast es auf meine Finger.
Da steht plötzlich eine hohe Gestalt im Voot . Ehe i

recht ahne , daß das mein Vater ist , schleudert ihn eine
Woge aus dem Nachen oder ist er selbst gesprungen?

Noch ein letztes Mal höre ich seine Stimme:
„Rettet ihn für mich !"
Und vor dieser Stimme verstummen die Schreie bM

Wut und der Angst — ja , scheint selbst der Sturm ein « x,
Augenblick den Atem anzuhalten , als mich feste Fällst-^
in das Voot ziehen . ^

Nun weißt du , weshalb meine erste zugleich mein,
letzte Seefahrt war - "

Widerrufungen
Der Chirurg Louis Stromeyer hatte in München )-<

Aufforderung des Kollegen Ringseis , bei einem «i
Bauchwassersucht Erkrankten einen Einstich vorzunehim,
abgelehnt , worauf Ringseis die Operation selbst m-
nahm . Der Patient starb daran . Darauf sagte Cii»
meyer , als er dies erfuhr:

„So sticht man die Leute ab ."
Von der Fakultät zum Widerruf gezwungen , sagte ei

vor der Studentenschaft . :
„Ich widerrufe oas vor mir Gesagte . So sticht ma»

die Leute nicht ab ."

Talent allein genügt nicht
Adolph von Menzel wurde wieder einmal von einem

jungen Maler um ein Urteil über seine Bilder gebeten.
Menzel entsprach dem Wunsch ^ blickte die Gemälde «
rechts , von links an , fand . daß die Arbeiten nicht ein¬
mal den Durchschnitt erreichten , sagte aber vorerst noch
nichts.

Unterdessen ließ der junge Mann einen langen Rede¬
fluß vom Stapel , erzählte , wie er Tag und Nacht ar¬
beite . welche Mühe er sich gehe , sein Können noch zn
vervollkommnen und Neues hinzuzulernen , und betonte
vor allem seinen ungeheuren Fleiß . Pathetisch lies er
aus:

Ja , Meister , Sie wissen es ja selber : Das Talent
allein genügt nicht , um solche Bilder herzustellen !"

„Stimmt, " sagte Menzel sachlich . „Talent allein ge¬
nügt nicht , man muß es vor allem auch besitzen!"

Sie zurück ! / Julius von Payer ein deutscher Polarforscher

tzur 100 . Wiederkehr seines Geburtstages am 1. September

Mit fieberhafter Spannung und glühender Begeiste¬
rung las ich einst den dickleibigen Band in roter Lein¬
wand , der mit goldenen Buchstaben den Titel trägt:
„Die österreichisch -ungarische Nordpolexpedition 1872 bis
74" . Sein Verfasser , Julius vonPayer,  vermochte die
abenteuerreiche , gefahrvolle und an überraschenden Wen¬
dungen reiche Expedition in dichterisch meisterhafter
Weise zu schildern , so daß er nicht nur zu den größten
Polarforschern , sondern auch zu den wortgewaltigsten
Kündern Der Schönheiten und Gefahren des ewigen
Eises gezählt werden muh . Payer wurde am 1. Septem¬
ber 1842 in Schönau bei Teplitz geboren , begann seine
Laufbahn als Offizier und wurde später Professor an
der Militärakademie in Wien . Als Kartograph und
Alpinist nahm er an der ersten großen deutschen Polar¬
expedition unter Koldewey teil . Als die Leiden Schiffe
„Germania " und „ Hansa " im Jahre 1869 in das Polar-
meer östlich Grönland steuerten , war Deutschland noch
ein Mosaik von Staaten und Kleinstaaten , doch als die
„Germania " am 11. September 1879 ahnungslos in
Bremerhaven einlief , rief ihr der Kommandant eines
Kriegsschiffes zu : „Krieg mit Frankreich . Deutsche vor
Paris , Napoleon mit 190 000 Mann gefangen , Oester¬
reich neutral !" Diese Ostgrönlandfahrt hatte zur Ent¬
deckung des landschaftlich prächtigen Franz -Josephs-
Fjordes geführt , in dessen Innern sie Payerspitze noch
heute an die Teilnahme des österreichischen Offiziers an
diesem gemeinsamen deutschen Forschungsunternehmen
erinnert.

Payers große Leistung war jedoch die Führung der
österreichisch -ungarischen Nordpolexpedition , die vom
Grasen Wilczek ausgerüstet worden war . Die see¬
männische Leitung hatte Schiffsleutnant Carl Weyp-
recht . Das Expeditionsschiff „Tegethoss " mit seinen
23 Mann wurde schon frühzeitig , nahe der Nordküste
Nowaja Semljas , vom Eis eingeschlossen , trieb dann,
von furchtbaren Eispressungen bedroht , langsam nach
Norden und blieb bis zu seinem Untergang Gefangener
des Eises . Nach der ersten Ueberwinterung kam mit dem
30 . August 1873 der große Tag der Expedition , Payer
s' jrieb darüber : „Er brachte eine Ueberraschung , wie
sie nur in der Wiedergeburt zu neuem Leben liegt.

war um die Mittagszeit , da wir , über die Bord¬
wand gelehnt , in die flüchtigen Nebel starrten , durch

: DÜNNU ' ' "welche und wann Las Sonnenlicht brach , als eine

vorüberziehende Dunstwand plötzlich rauhe Felszüge fern
in Nordwest enthüllte , die sich binnen wenigen Mi¬
nuten zu dem Anblick eines strahlenden Alpenlandes
entwickelten ." Das war die Entdeckung des Franz-
Joseph -Landes , einer Inselwelt im höchsten Norden , die
letzte große Neulandentdeckung auf unserer Erdkugel,
deren Weltbild seither so gut wie abgeschlossen ist . In
ausgedehnten Schlittenreisen wurde das neue Land er¬
forscht und am 12. April 1874 auf dem nördlichsten
Punkt der Expedition , in 82 Grad 5 Minuten , ein
Dokument niedergelegt . Nach der Rückkehr zum Schiff
mußte dieses verlassen werden , von Ende Mai bis Ende
August d̂auerte der furchtbare Rückmarsch mit den
großen Booten über das zerklüftete Eis , bis die erschöpf¬
ten Männer nach stürmischer Fahrt endlich gerettet
wurden.

Payer hatte nach seiner Heimkehr den Militärdienst
verlassen , um sich ganz der Malerei widmen zu können,
die er in Frankfurt , Paris und München studierte . Zu
seinen eindrucksvollsten Bildern gehört das Riesen¬

gemälde „ Nie zurück " , das den Sitzungssaal der Wiener
Universität schmückt und die Mannschaft Der Expedition
um das Boot auf dem Eis gruppiert zeigt , davor steht
Carl Weyprecht und zeigt mit der linken Hand auf das
Meer , das in der Ferne die Umrisse von Franz -Josephs-
Land erkennen läßt . Es mag als Sinnbild für das
Lebenswerk Payers gelten , eines Mannes , der von
seinem Vaterlande weder Dank , noch die ihm gebührende
Anerkennung ftand . Payer , der zu den größten Polar¬
forschern aller Zeiten gehört und dessen Name eben¬
bürtig seinen Vorgängern wie ' Parry , Franklin , Roß
oder seinen Nachfolgern wie Nordenskjöld , Nansen oder
Amundsen ist , starb vergessen und in dürftigen Verhält¬
nissen am 30. August 1915 in Veldes im jetzt befreiten
Oberkrain . Das neue große Deutschland wird sich seines
großen Mannes dankbar erinnern unl seinen Namen
allen Zeitgenossen nahebringen . Payer hat sich durch
seine Tatkraft , seine Forschungsarbeit und seine Kunst
dies als Denkmal verdient , das würdiger ist als sein
Ehrengrab auf Dem , Wiener Zentralfricdhof — eine fast
dürftige Marmortafel auf eisernem Gestell mit der be¬
scheidenen Inschrift : Julius v . Payer , Historienmaler
und Führer der Nordpolexpedition 1872 — 1874.

llrick Oolsral.

Ehegesetze vor ZOO Fahren
Es war die Zeit des Dreißigjährigen Krieges . Sitte

und Moral hatten ihren Wert stark eingebüßt . Das
Eheleben blieb nicht -unberührt davon . Die Kirche griff
ein , um Ordnung zu schaffen . Es gibt da eine Verord¬
nung des Erzbischofs Friedrich von Bremen
vom 5. Januar 1638 . Darin wird Klage darüber ge¬
führt , daß trotz mehrfacher Kirchenverordnungen es
immer wieder und vielfach zu gröblichster Verletzung
des „ geistlichen Rechts " gekommen ist . „Untertanen auf
dem Lande haben sich unterstanden , sogar nahe ins Ge¬
blüt , im dritten , ja auch wohl zum zweiten Grad mit¬
einander ehelich zu versprechen , zu verloben und von der
Kantzel aufrufen zu lassen . . ." „ja wohl gar sich fleisch¬
lich miteinander vermischet " , um dann unter Angabe von
nichtigen Gründen (Unkenntnis der Bestimmungen ) um
„Dispensation " einzukommen . Diese „Kirchenuntertanen"
glaubten , daß nunmehr ihre Ehe nicht mehr verhindert
werden könnte , um größeres Aergernis zu vermeiden.

Die Verordnung verlangt , daß „ nunmehr gute Kirchen-
disziplin , Zucht und Ehrbarkeit " zu wahren sind , „son¬

derlich aber bey Verlöbnissen und Verehelichungen in
acht genommen , nicht zu nahe ins Eeblüth geheurath
und dadurch Blutschulden auf das Land geladen wer¬
den ." Die Verordnung mußte an drei Sonntagen nach¬
einander von der Kanzel verlesen werden . Die Ver¬
wandtenheirat im 3. Grad wird verboten , die im 4
Grad nur mit besonderer Erlaubnis der Kirche gestattet'
Die Beamten au ; dem Lande , die Pfarrherren und Pre¬
diger sollen „ein,chreiten " . wo sie „dergleichen Eonjunc-
nones (o . h.  Verbindungen , Zusammenkünfte ) in ver¬
botenem Gradibus vernehmen " . Der König von Schrve-
den schreibt >n einer diesbezüglichen Verordnung vom
12. Dezember 1694 , ur die He r z o g t ii m e r B r 'e m e n

Ehestand diejenige Gött-
Iiche Ordnung ist , dadurch nicht allein das ganze mensch¬
liche Geschlecht m seinem Wesen erhalten , und immer
weiter fortgepflanzet wird , sondern auch die hl Ge¬
meine erbauet wird ." Von der Ehe ist des Menschen
zeitliches und ewiges Wohlsein , und der weltlichen Ge¬
schichte Fortbestand abhängig . Gottes Zorn droht denen

die nicht „die wohlgefällige und gebräuchliche Oidiim
im Heyrathen gehalten , sondern nur nach ihres Fleische
Lüsten und Begierden , eigenem Dünkel nach Weibe
genommen ." „ Unziemliche Verlöbnisse und verböte»
Vermischungen " werden mit schweren Strafen bedroh!^)vt.itLzl̂ uuueil weroen mir icyweren Tiralktt
Es wird getadelt , daß Behörden es zugelassen ham
„daß an etlichen Oertern die schamlose und ärgeM
Gewohnheit eingerissen , wo ein Paar Personen sich d>
Ehe versprochen , ohne pviesterliche Copulation und ira»
ung zusammenzogen , gemeinsamen Haushalt anstellte«
und gleichsam als Mann und Weib ihr Westn u"
Wirtschaft vorher beginnen ." Schon einmal (1»°-
wurde das gegeißelt . In Zukunft wird solcher llngeh- '
sam als „Verbrechen " bestraft . Auch die Eltern or¬
deren Stellvertreter sollen zur Rechenschaft gezogenwe
den . 1682 wivd den Geistlichen verboten , Paare §
trauen , die aus anderen Kirchspielen gekommen- oo-
„unter Herrschaft und Botmäßigkeit ( anderer ) ge,e,,e»
oder „von unbekannten Oertern hergelaufen
Dadurch wurden „ dem unordentlichen und lasteMM
Leben Tür und Angel anigetan " . Den ungeMM!
Geistlichen wird Amtsenthebung angedroht . Die
schlichene Ehe " soll für ungültig erklärt wechekb Ande
ist es , wenn eine oxdentliche -Abkündigung ^ mr .oer
zel des Heimatyrtes vorgelegt wird ." - -

1720 »gibt eine Verordnung der Regitrüisg - in
Anweisung , daß die Heirat Adliger oHH»
Kanzelabkündigung erfolgen kann . Die Ootzulatron ->«
hat vor zwei Trauzeugen zu erfülgen . -Mjb ^ ns» l
die Verwandtenheiraten verboten . GutrWten .wlro
Vorlage der Heiratserlaulmis des Gutsherrn od»
langt , damit die „Höfe var Schaden upw Nachten
wahret bleiben " . Auch für Meierleute gilt die,e
schrift ( 1721 ) . Der „Lonsens " (d . h . dle5ErlauLnis > >

auf ungestempeltem Papier ohnelsiebiihr ^ u gebeiN " ^

Neues deutsch-italienisches Wörterbuch . Die Herausgabe
neuen großen deutsch-italienischen Wörterbuches wira ,
römischen - Institut sur deutsche Studien vorbereitet Da» -i
an dem zahlreiche deutsche und italienische Mlcyne .
arbeiten , soll besonders die jüngste Sprachentlmcklung s
sichtigen . i

Protessor KIrschner «Heidelberg , gestorben . Am Som»«« -
starb der weit über Deutschlands Grenzen VmauS
Heidelberger Chirurg Professor Dr . Marti » « m -m-er
Alter von 63 Jahren . Die Universität Heidelberg veri, "
ibm einen großen Forscher , Deutschland einen bcgm">c,
Arzt.
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